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lütioinngro zur MGOIoge.
Die eigentümliche Zwiespältigkeit , die die deutsche

Nachkriegswirtschast kennzeichnet, tritt gerade gegen¬
wärtig mit besonderer Deutlichkeit zurage . Aus der
einen Seite sehen wir eine wesentliche Aufwärts¬
bewegung der Konjunkturkurve:  Minderung
der Arbeitslosigkeit , regere Beschäftigung der Industrie
und des Handels bei lebhaft ansteigenden Preisen , ge¬
hobenen Ausfuhrmöglichkeiten und vielfach gut aufge¬
besserten Dividenden. Dazu eine Hochflut des Börsen¬
geschäfts von nie gekanntem Umfang . Andererseits
aber offenbaren sich dis wunden Stellen am deutschen
Wirtschaftskörper mit unerkennbarer Deutlichkeit : .die
unter dem Druck der Reparationslast wieder empfind¬
lich verschärfte Währungskrise , der heillose Zustand der
durch furchtbaren Mißbrauch der Notenpresse zerrütte¬
ten öffentlichen Finanzen und die durch die zunehmende
Inflation täglich schärfer fühlbar werdende Einengung
der Lebenshaltung weiter Volksschichten, die die Ur¬
sache einer neuen Welle von L o h n k ä m p f e n bildet.

Die Schwierigkeiten, in denen sich trotz einer manch¬
mal glatt scheinenden Oberfläche dfe deutsche Wirtschaft
befindet, sind in der Tat so groß, daß sie auch gewiffen-
haft urteilenden Ausländern nicht entgehen können.
Die völlige Sicherung unserer Reichsgrenzen ist vor¬
läufig noch ein frommer Wunsch. Wir wissen noch nicht,
ob das durch seine Kohlenschätze und seine Schwer¬
industrie für uns so bedeutungsvolle Ober¬
schlesien  ungeschmälert bei Deutschland verbleibt.
Der deutsche Kohlenmarkt ist mit mächtigen Repara¬
tionslieferungen belastet, und was die Barleistungen
anbetrifft , die die Alliierten auf Grund des Wieder¬
gutmachungsprogramms aus Deutschland herausholen,
so erkennen auch Sachverständige in den ehemals feind¬
lichen Ländern an , daß ein ausgepowertes Deutschland
zu einer schlimmen Gefahrenquelle für Europa werden
könne. So darf man denn auch annehmen , daß jene
ausländischen Zeitungen , die immer noch den Versuch
machen, unter Beiseitelassung alles dessen, was dem
Bild der deutschen Wirtschaft ein trübes Aussehen
gibt, ihren Lesern trügerische Berichte vom Glanz der
deutschen Industrie und des deutschen Wohlstandes
aufzutischen, mit dieser Politik nicht mehr sonderlich
viel Anklang finden. Auf unkritische Leser freilich, die
draußen täglich die Folgen der industriellen Weltkrisis'
vor Äugen haben oder gar diese Folgen an sich selbst
verspüren miisien, verfehlen solche Berichte ihre Wir¬
kung nicht. Denn offenbar hat sich in der mißlichen
Gestaltung des Wirtschaftslebens rings auf der Erde
vorläufig noch im allgemeinen keine durchgreifende Än¬
derung vollzogen, wenn es auch stellenweise, so in
Frankreich und England  wieder etwas hoff¬
nungsvoller aussteht und man bei manchen Waren den
Tiefstand der Preise dort jetzt eher für überwunden
hält.

Jedenfalls besteht vorerst noch ein erheblicher
Unterschied zwischen dem Industriebetrieb Deutschlands
und dem der hochoalutarischen Weststaaten sowie Ame¬
rikas , wo die Einengung des industriellen Lebens so
stark ist, daß in der nordamerikanischen Union im Juli
nur noch 865 000 Tonnen Roheisen gegen 3 067 000 im
Juli des Vorjahres erzeugt wurden , und nur noch 69
(gegen 293) Hochöfen in Betrieb sind. In England,
Frankreich und Belgien ist die Eisen - und Stahl¬
erzeugung ebenfalls gewaltig eingeschrumpft und die
Krisis mit all ihren unangenehmen Begleiterscheinun¬
gen hält diese Länder offenbar noch sehr in ihrem
Bann , obgleich, wie schon gesagt, vereinzelte Anzeichen
einer Umkehr nicht fehlen. In D e u t s chl a n d da¬
gegen gibt dem Eiseninarkt seit einigen . Monaten eine
neue Hochkonjunktur das Gepräge , die zwar von man¬
chen Fachleuten sehr beargwöhnt und als vorüber¬
gehende Scheinkonjunktur bezeichnet wird , aber nichts-
destoweniger kräftig auf die allgemeine Wirtschafts¬
lage ihren Einfluß ausübt . Längst haben sich bei uns
weite Kreise vom Käuferstreik losgesagt . Das geschah
vielfach schon um deswillen , weil lange zurückgehaltene
Bedarfsdeckung sich schließlich doch irgendwie und irgend¬
wann einmal wieder geltend machen muß . Und sie
macht sich um so stärker geltend , als immer mehr die
Überzeugung vorherrschend wurde , daß die Zeit des
Preisabbaus vorläufig vorüber und eine Wendung
nach oben zu erwarten sei. Für eine solche Wendung
zum Wiederanziehen der Preise spricht die rasch ein¬
getretene abermalige Entwertung unsrer Valuta,
denn sie gibt den Ansporn zur Flucht vor der Mark
durch Anlage in Dingen , die sich augenblicklich einer
besseren Wertschätzung erfreuen . Eine Bewegung , die
stark zu der tollen , im übrigen aber auch wohl in er¬
heblichem Matz durch ausländische Käufe mit verstärk¬
ter Börsenhauste beigetragen hat und ebenso die Um¬
wandlung des Geldes in Waren wieder vielfach er¬

strebenswert erscheinen läßt . Der Satz , daß Sachwerte
besser als Papierscheine seien, gewinnt wieder mächtig
an Geltung , wobei die Nachbeter dieses Satzes nur zu
oft vergesten, daß man auch bisweilen mit der so arg
entwerteten Mark eine Ware , wenn die Preistreiberei
gar zu wüst wird , entschieden über den richtigen Wert
hinaus bezahlen kann. Aber grundsätzlich urteilen jene
wohl nicht fehl, die angesichts der Markverschlechterung
von der Seite der Produktionskosten her neue Teue¬
rungserscheinungen wittern . Es muß ja z. B . der be¬
deutende Einfuhrbedarf an Rohstoffen — unveränderte
Auslandspreise vorausgesetzt — entsprechend höher ver¬
golten werden. Ferner verallgemeinert sich mehr und
mehr die Überzeugung, daß verteuerte Lebens¬
haltung,  namentlich die großen Mehrkosten für
Brot , sowie der in absehbarer Zeit zu erwartende
Mehraufwand für Mieten , Steuern ufw. die deutschen
Lohnsätze allgemein in die Höhe treiben werden ; und
die zahllosen Tarifkündigungen und Streiks , die leb¬
haft an die Zeit der Jahreswende 1919/20 erinnern,
bestätigen ja auch diese Tatsache. Nicht minder wahr¬
scheinlich ist, daß das Anschwellen der industriellen
Steuerlasten in der Abwälzung auf die Verkaufspreise
Ausgleich suchen wird . Die genannten Faktoren und
noch manche anders , wie z. B . die weitere beträchtliche
Heraufsetzung der Brenn st osfpreise  müssen , so
wird nicht mit Unrecht geschlossen, in einer neuen all¬
gemeinen Warenteuerung ausmünden.

Am auffallendsten ist vielleicht , .abgesehen von den
schon erwähnten Vorgängen im Eisengewerbe der Wan¬
del in der Textil - und Bekleidungsbranche , in der man
heute vergebens nach den betrübten Gesichtern suchen
wird , die noch vor ein paar Monaten häufig anzu¬
treffen waren Doch darüber hinaus erstreckt sich die
Besserung nunmehr auf fast alle Zweige des Handels
und der Industrie . Allerdings haben wir keinen An¬
laß darüber besonders zu frohlocken. Man muß immer
wieder betonen, daß Deutschlands Lage voll seltsamer
Widersprüche ist. Der Geschäftsgang erfteut sich auf
krankhaft inflatorischer Grundlage durch papierene
Jnlandskaufkraft und den elenden Stand der Mark , der
der Ausfuhr wieder etwas aufhilft , einer Belebung,
während dem valutastarken Ausland die Weltkrise
noch die hervorstechende"Note gibt . Aber nur Ignoranz
oder böser Wille können die paar lichten Farben , die
wir aufzuweisen haben , in ein heiter prangendes Ge¬
mäße umfälschen!

Der neue Reichskomm .issar für die
besetzten Gebiete.

. . Dz. Berlin , 9. Seist Dem als Reichskommissar für die
besetzten Gebiete in Koblenz ' in Aussicht genommenen
oursten zu H atzfe l>d - W i ld enb u r g ist seitens der
Borschafterkonfrrenz das Agrement erteilt worden.

Keine Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen am
15. September?

_ D- Baris , 10. Sept . (Eig . Drahtberrcht .) Der „Petit
ParisteM meldet in einem aus Mainz  datierten Tele¬
gramm , die wirtschaftlichen Sanktionen würden mög¬
licherweise  noch nicht am IS. September aufgehoben
werden , da die deutsche Reichsregierung noch nicht in zu-?
frredeustellender Weise die Note des Obersten Rates beant¬
wortet habe. Es werde auch wahrscheinlich eine Rote
nach Berlin  gesandt werden , wenn dies bereits noch
nicht geschehen sei.

Zurückziehung der belgischen Truppen ans dem
Rnhrgebiet.

I>. Paris , 10. Sept . (Eig . Drahtbericht .) In einer
Brüsseler Drahtung des „Journal des Döbabs" heißt es:
Ms die Besetzung des Rubrgebietes in den Bereich der Mög¬
lichkeit rückte, hielt Belgien eine Truvvenabteilung von
12 000 Mann  bereit , die dabei Mitwirken sollten. Nach¬
dem nunmehr die deutsche Regierung ihre Ver-
vflichtungen er füllt  hat . ist die belgische Regierung
der Auffassung, daß diese Truppen nicht mehr in . den Ruhr¬
städten verbleiben können. Im Einvernehmen mit dem
Oberkommandierenden der Besatzungstruppen hat der
Minister für nationale Verteidigung beschlossen, dies« Ab¬
teilungen am 15 . September  zu ihren Standorten in
Belgien zurückführen  zu lassen.

Die Bramtenernennungen im Duisburger Gebiet.
Bb. Duisburg , 9. Sept . Der Oberbürgermeister

von Duisburg  erhielt folgende Mitteilung des dortigen
Ortsdelegierten:

Einer Anordnung des Kommandierenden Generals des
Brückenkopfes Duisburg Folge gebend, teile ich ergebenst
mit . daß von jetzt an alle Beamten,  die neu ernannt
werden, ausdenbejetztenGebirtenderRhein-
provinz kommen müffen.  Abgesehen von ganz
besonderen Einzelfällen werden in dem Brückenkopf nur
noch Ernennungen . Versetzungen. Beförderungen usw. von
Beamten , di« aus diesen Gegenden stammen , bestätigt
weiden . Ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sie diese Ent¬
scheidung zur Kenntnis der m Frage kommenden Behörden
brinsen wollen.

Das Ergebnis Der Verhandlungen mit
Bayern.

Ministerpräsident v. Kahr droht mit Rücktritt.
„Dz. Berlin . 10. Sevt . Der ..Verl . Lokalam ." läßt stch aus

München  melden , daß die Verhandlungen zwischen den
bayerischen Abgesandten und der Reichsregierung folgendes
Ergebnis  gehabt hätten:

Bayern verlangt , daß gegenüber der Reickis-Ausnabme-
verordnung vom 29. August dis Landeszuständigkeit
gewahrt bleibt . Bayern verlangt unbedingte Aufrecht-
rrHaltung seines Ausnahmezustandes,  bis eine
befriedigende Änderung der Verhältnisse eingetreten ist. Im
Mi.insterrat soll Ministerpräsident v. Kahr  bereits seinen
Rücktritt  ansekündigt haben , wenn der bayerische Aus¬
nahmezustand aufgehoben werde . Die Beratungen würden
voraussichtlich bis Mitternacht dauern.

Auch das ..Berl . Tageblatt " weiß zu melden, daß stch im
Verlaufe des Ministerrates die Aussichten auf eine glatte
Annahme der Berliner Vorschläge verschlechtert hätten , so daß
mit emer erneuten Stockung  der Verhandlungen zu
rechnen sei.

Dz. München. 10 Sept . Wie die Blätter berichten, er¬
stattete im gestrigen M i n i st e r r a t . der um 5 Uhr nach¬
mittags begann ein Mitglied der nach Berlin entsandten
Kommission über die dortigen Verhandlungen Bericht, worauf
der Ministervrästdent selbst das Wort ergriff , um leinen
Standvunkt darzulegen . Die Verhandlungen wurden um
8 llbr unterbrochen und , um 9 Uhr wieder ausgenommen.

Br . München. 10. Sept . (Eig . Drahtbericht .) beute
morgen werden die Fü b r e r der verschiedenen Parteien
zusammentreten , später die Fraktionen . Hierauf dürfte wahr¬
scheinlich ein Ministerra  t stattfinden . Die endgültige
Entscheidung  wird iin ständigen Landtagsausschub
fallen.

Br . Berlin . 10. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Tin Münchener
Blatt hatte die Behauvtung aufgestellt , der Re i chs -
minister des Innern  arbeite daran , die Regierng Kabr
zu beseitigen. Es sollen fick sozialistische Führer in Bayern
unter Umgehung der bayerischen Staatsregierung über lokale
Angelegenheiten bejchwerdcführend an die Reichsregierung
gewandt haben . Dazu ist zu bemerken , daß nur in einem ein¬
zigen Falle von bayerischer Seite an den Reichsminiiter
herangetreten wurde , und zwar war das der Fall des Ko-
ourger Telegramms,  das der ReichMinister desInnern in korrektester Weise der bayerischen Regierung be,
kannt gegeben bat.

Das Verbot der Zeitungen aufgehoben.
Dz. Berlin , 10. Sept . Unter dem Vorsitz des Reichs¬

ministers Dr . Eradnausr  verhandelte gestern nach¬
mittag der Ausschuß des Reichsrats über Beschwerden der
auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten vom
29. August verbotenen Zeitungen . Die besckiwerdeführend-en
Zeitungen waren vertreten . Nach längeren Beratungen des
Ausschusses verkündete der Reichsminister Dr . Eradnauer
folgende Entscheidung:

Der Ausschuß beschloß mit Mehrheit seiner Mitgliedern
Es kann dahingestellt bleiben , ob nicht schon der Art . 116 der
Reichsversastung eine rückwirkende Kraft der Verordnung
des Reichsoräsidenten vom 29. August ausschließt : es kann
auch selbst dahingestellt bleiben , ob die Verordnung sich einerückwirkende Kraft hätte beilegen können ; jedenfalls ist der
Ausschuß der Auffassung, daß nach dern Wortlaut der Ver¬
ordnung Verbote nicht ergehen konnten wegen des Inhalts
periodischer Zeitschriften vor Erlaß der Verordnung . Das
Verbot derZ <titungen wird daher aufge¬
hoben.  Es handelt sich um die „Deutsche Zeitung ". „Deut¬
sches Abendblatt ". .Deutsches Tageblatt " „Sudd «ltsche
Zeitung . „Hamburger Warte und Heimatbote von Gera"

»
Neue ZeitnngsoerSote.

Dz. Berlin , 10. Sept . Der Rrichsminister des Innern
hat die kommunistische Arbeiterzeitung in Berlin für die
Zeit vom 9. bis 22. September verboirn . Das Verbot er¬
folgte auf Grund eines Aufrufs,  in dem in unver¬
blümter Form zum Ungehorsam gegen die Gesetze
aufgefordert wird . Es beißt darin u . a. : „Handelt wie
Holz! In diesem Sinne : Auf zum Kampf !" -

Dz. Berlin . 10. Sept . Die „Pommersche Taaes-
p o st" in Stettin  ist wegen , eines Artikels , der sich mit
den letzten Reden des Reichskanzlers Wirtb befaßte, auf
14 Tage verboten worden.

W.T.-B. Breslau , 9. Sept . Die „Schlesische
Tagespost"  wurde auf drei und die „Arbeitsr-
z ei t u n g" auf fünf Tag « wegen Vergebens gegen die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten verboten.

Die Untersuchung der mitteldeutschenUnruhen.
Dz.  Berlin , 9. Sevt . In der weiteren Vernehmung vor

dem Untersuchunasausschuß des preußischen Landtags be¬
kundete Oberpräsident B r e y e r . andere Mittel als der
Einsatz der Schutzpolizei seien nicht in Frage gekommen. Die
aus Berlin gekommene Schupo habe einen bester diszipli¬
nierten Eindruck gemacht als die sächsische. — Ministerial¬
direktor A b e g g bekundete zur Frage der Polizeiaktion , ein
starkes Aufgebot habe stch aus außer - und innervolitischen
Gründen verboten . Bezüglich der Leistungsfähigkeit der
sächsischen Schutzpolizei sei ein objektiver Unterschied schwer
zu machen. Für das besonders scharfe Vorgehen der Düssel¬
dorfer Schupo liege kein objektives Material vor. Alle Ve-
amtenstellen, auch die Polizeiofsiziere . seien gegen eine Zu¬
ziehung der Reichswehr gewesen. Hörstng nabe keine den
Relchsgesetzen widersprechende Amnestie erlassen. — Das
Ausschußmitslied der U. E . P . D.. Aba . Liebknecht,  be-
txirte. daß die Strafloserklärung durch Maior Volker auf
Grund eines Erlastes des R ^ cbsentwaffnungsministers er¬
folgt fei. — .Es wurde beschlosten, den Erlaß des Obrrpräsi-
denten Hörsing zu ermitteln . — Am Samstag sollen der
Entwaffnungskommi -star Peters  und Over-esterunssr «t
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Die zweite Tagung des Völkerbundes.

Dz. Senf . 9. Seat Aut Antrag des Präsidenten der
Lölkerbundsversammluna beschlob dies« in ihrer heutigen
Lttzuns, die Motion TecÜ über dt« Mandat - frage
einer Kommission zu unterbreiten und bis m  ihrer Er-
ediguns durch die Kommission die Behandlung der Man-

batsfrage zu verschieben . Die Motion bat folgenden Wort¬
laut : Die Versammlung bedauert die Verzögerung . die bis¬
her die Mandats/rase erlitten hat . Cieerkennt an . das
der Rat nicht die Verantwortung dafür tragt , und verleibt
der Meinung Ausdruck, dass es angebracht wäre , sofort in
die Definition der Mandate A und B überzusehen.

Der dritte und letzte Redner der heutigen Debatte über
den Beschlich des Völkerbundes war der persische Deleaierte
Zokab - es - Dauleh.  der erklärte , da « die ober¬
schlesische Frage  zu einem europasschen Skandal aus-
waMe . falls st« nicht bald eine gerechte Lösung finde.

Da. Kens. 9. Sevt . In der heutigen VöÄerbmrdsvats-
versimrmlung hielt Nansen  eine längere Rede für das
Hilfswerk für Russland.  Er erklärte auf das be¬
stimmteste. da« man stch bei der Durchführung des Silfs-
tverks in jeder Weis« auf die Sowjetregierung verlassen
müsse. Er habe bereits bei den Regelungsverbandlungen
iiher die Rückbeförderung der Kriegsgefangenen die Er¬
klärung gemacht, daß die Sowietregieruns streng ihre Ver¬
pflichtungen erfüllt . Trotz des Kriegszustandes habe Ke oft
mehr als die versprochene Anzahl von Kriegsgefangenen
heimbefördert . Auch die Kleidersendljngen für di« Kriegs¬
gefangenen seien trotz des ungrbeuerlrchen Wertes , den bte
Bekleidungsstücke in Rußland haben , stets an die fremden
Soldaten verteilt worden . Es könne daher kein Zweifel
Mehr bestehen, dah dt« Sowietregieruns jetzt, wo es sich um
ihre eigenen Landsleute handle , alles zur Hilfe tun werde.
— Diese Erklärung machte tiefen Eindruck in der Versamm¬
lung und auf den Tribünen.

Dz.  London . 9. Sevt . Reuter meldet aus Senf,  dah
der Sonderausschuss des Völkerbundes zur Debandluna
der oberfchlesifchen Frage  tätig an, der Arbeit isi
Der Ausschuss wird seinen Bericht nicht einen Augenblick
länger verzögern , als für eine angemessene Erwägung der
Frage notwendig ist.

Der Bericht der Blockadekommission.
Dz. Senf , 10. Sevt . Die 3. Kommission für Blockade

und Abrüstung  trat gestern nachmittag unter dem
Vorsitz von Brantin « -Schweden zusammen zu einer
öffentlichen Sitzung , um den Bericht der internationalen
Blockadekommission zu prüfen . In der Aussprache wies
Viviani  auf die Gefahr hin . dah Art . 18 zufolge em
Völkerbundsmilatied . das einem anderen Mitglied den
Krieg erkläre , sich mit allen anderen Völkerbundsstaaten im
Kriege befinde. Schlichlich wurde ein Unterausschuh beaui-
tragt . den Bericht der internationalen Blockadekommission
zu präzisen Schlussfolgerungen zusammenzufassen.

Die neue Konferenz des Obersten Rates.
Br . Paris , 10. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Zu den

Nachrichten über den bevorstehenden Zusammentritt des
Obersten Rates erfahre ich an autoritativer Stelle , dah im
hiesigen Auswärtigen Amt zwar noch keine o f f t § t e 11e
Einladung  zu einer solchen Sitzung emgelaufen ist. Man
würde es jedoch als durchaus logisch ansehen, wenn durch das
Serannahen der schlechten Jahreszeit die orientalische Frage
erneut in den Vordergrund treten würde , und »war im
Sinne einer Vermittlungsaktion  der Alliierten.
Eine solcks Aktion mühte natürlich in einer Sitzung des
Obersten Rates beschlossen werden . An gleicher Stelle er¬
fahre ich. dah für eine Präliminarbesprechung
znr Washingtoner Konferenz,  wie diese von der
„Times " angekündigt ist. keinerlei offizielle Aufforderung
an die hiesige Negierung gelangt ist.

Bom Reichsrat.
. Br . Berlin . 10. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs¬
rat hielt am Donnerstagnachmittag eine öffentliche Sitzung
ab. die vom Staatssekretär Schröder  vom Reichsiinanz-
mrnisterium geleitet wurde . Eingegangen ist der Entwurf
einer Postordnung  für das Deutsche Reich, ferner ein
Antrag Bayerns über den Entwurf einer Verordnung zur
Sicherung der Getreide - und Kartoffelver¬
sorgung  in der Übergangswirtschaft und eine Verordnung
über Abänderung der Ausführungsbestimmungcn zum Um-
satzsteuergesetz. Die Vorlagen wurden den Ausschüssen über¬
wiesen. In das Bundesamt für das Seimatwesen wurde
an Stelle eines ausaelchiedenen Mitgliedes der preussische.
Obsrvcrwaltungsgerichtvrat Dr . S chm ö l d e r gewählt . —
Die nächste Sitzung wird voraussichtlich erst am Samstag,
den 17. September , stattfinden.

Kein Generalstreik in Speiet.
Br . Lndwigsdafen . 10. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die

Pfälzische Post " verbreitete folgendes Extrablatt : Die ein¬
gesetzte Kommission bat heut« vormittag in Verhandlungen
mst der Regierung in Sveier die Anerkennung der von der
Arbeiterschaft ausgestellten Forderungen zutzesagt erhalten.
Betreffs Entlassung der Inhaftierten  wurden
beute nachmittag Verhandlungen mit dem Ersten Staats¬
anwalt geführt und nach Eintreffen des Untersuchungs¬
richters aus Sveier wurden die Inhaftierten um 6 Uhr ent¬
lasten Nach diesem Ergebnis rst der heabstchtigte Gene¬
ralstreik gegenstandslos geworden._

Die Londoner Besprechungen Doumers.
v «. London. 10. Sevt . Der diplomatische Berichterstatter

de« ..Daily Telegraph " schreibt über die gestrige länger«
Unterredung zwischen D o u m e r und S 11 Robert
5 o i n e,  für den Augenblick sei keinerlei formelle Konferenz,
weder der alliierten Premierminister noch der Frnanzmimster.
in Aussicht genommen. Es würde lalfch fein anzunebmen . dah
bei den gestrigen Erörterungen irgend welche konkreten Er¬
gebnisse erzielt worden seien. Doumer habe eingehend die
bereits bekannten Einwände Frankreichs  gegen das
Pariser August-Übereinkommen darg -legt und gelegentlich
auf die Haltung der französischen öffentlichen Meinung in
dieser Frage hingewiesen. , Sir Robert Korne  habe das
Übereinkommen vom britischen Standpunkte aus verteidigt.
Die Franzosen vergaben , dah auch mit einer britischen öffent¬
lichen Meinung gerechnet werden müsse, und dah dir britische
Regierung bestrebt sei. die Lasten der britischen Steuerzahler
zu erleichtern . Die 25 Millionen Pfund , die von Deutschland
kür die Kosten des englischen B -satzungshseres gezahlt worden
seien, seien bereits in die laufenden Voranschläge des Schatz-
kanzlers eingeschloyen roord̂ n. . f

Der diplomatische Berichterstatter des Daily Telegraph
ist der Ansicht, eines der Zugeständnisse  das Frank¬
reich zu erbalten wünsche, sei. dah nur die tatsächliche Koh¬
lenförderung des Eaargebietes und die aus dem Verkam der
Saarkoble bis beute erzielte Summe in Rechnung gebracht
würde . Dtes würde bares Geld  f dr «to  n f t etw  be¬
deuten . Es bestehe auch ke,n Zweifel darüber . dah die Ber¬
liner Drohung mit dem Bankerott im kommenden Jahr in
Paris grosse Besorgnis verursacht habe. Selbst wenn Gross-
britannien sich weigern sollte, 'einen Anspruch auf die 25
Millionen Pfund Sterling aufzugrben io , n.üsste Paris
wenigstens doch die Versicherunghaben , dah im Falle eines
deutschen Bankerotts eine Zurückzahlung in die gemeinsame
Revarationskaste stattfinde . Die gestrigen Beratungen batten
sich auch um die Frage gedreht, tn welcher Wesse Eross-
l-ritannien bezahlt werden solle, falls wertere Milliarden
von deutscher Seite einliefen . ^ ,

..Daily Telegraph " zufolge war besonders bemerkenswert
die unbeugsame Haltung Frankreichs  gegenüber
dem Pariser Beschluss bezüglich des Einschlusses der nicht¬
deutschen Entschädigungen in die 132 Milliarden . Die Fran¬
zosen hätten kein Hehl daraus gemacht, dah sie unter keinen
Umständen diese Verminderung des Guthabens Frankreichs
aiinehmen könnten. Ausserdem erklärten sie. nur die Reva-
rattonskommistion würde die Befugnis gehabt haben , diele
Frage zu regeln . _

Der Berichterstatter des . Daily Telegraph fragt , welche
Bewandtnis es dann mit der Bestimmung im Londoner Ab¬
kommen babe . wonach alle von den vormaligen Verbündeten
Deutschlands gezahlten Beträge die deutsche Schuld ent¬
sprechend verminderten . Keiner der französischen Bevoll¬
mächtigten auf der Londoner Konferenz wolle eine solche Aus¬
legung dieser Bestimmung annehmen , weder Briand noch
Louckeur noch Doumer.

Die ..Times " schreibt, e» sei beschlossen worden, die ge¬
samte Frage in einigen Wochen wieder durch »» -
sv r e che n. Inzwischen müsse die deutsche Milliarde mühig
liegen bleiben , da die Frage ihrer Verteilung noch nicht ge¬
regelt sei. Die „Times " hebt hervor , dah bereits aüf der
letzten Sitzung des Obersten Rat «» darauf hingewiesen wor¬
den sei. dah die Kosten der alliierten Besatzungsheere «inen
bedeutenden Verlust für die Alliierten darstellten . da sie von
den von Deutschland erhaltenen Revarationsbeträgen abge¬
zogen werden mühten . Eine Verminderung der Be¬
satzungskosten  würde daher bedeuten, dah die frei wer¬
dende Summe für produktivere Zwecke verwende werden
könnte. In diesem Zrssammenhang qewann laut ..Times " die
Frage der Aushebung der militärischen Sank-
i i o n e n eine besondere Bedeutung , da die kortgesetzte Be¬
setzung Düsseldorfs . Rnbrorts und Duisburgs nicht nur be¬
sonders aufreizend auf die Deutschen wirke, sondern auch eine
Vermehrung der Besatzungskosten bedeute. Die . Times " lenkt
die Aufmerksamkeit aus den V o r s chl a g C u r z o n s auf der
letzten Konferenz des Obersten Rates , die Sanktionen aufzu¬
beben. und auf seine Erklärung , daß' er auf der nächsten Kon¬
ferenz des Rates die Aufhebung der Sanktionen Vorschlägen
werde , wenn Briand es nicht selbst tue.

Laut „Times " fährt Doumer morgen wieder nach Baris
zurück.

Auf dem Wege zum deutschen Bankerott.
Dz. Paris , 9. Sevt (Havas .) In einem Leitartikel

mit der Überschrift „Auf dem Wege zum deutschen Bankrott"
schreibt der „Temps ", dah die Vereinbarungen , die gegen¬
wärtig in London »wischen den alliierten Ftnanzministcrn
über Sie künftigen deutschen Zahlungen besprochen werden.
Gefahr laufen , wertlos zu bleiben , wenn die Geldkrise
i n D e u t s chl a n d a n d a u e r e. Die Mark habe noch nie
so tief gestanden. Das Blatt fragt , wie man stch diese Lag«
erklären solle, da doch der deutsch« Eroort blühe , und meint.
Deutschland sei reich, aber nur, auherhalb seiner Grenzen,
dort wo industrielle und Handelsunternehmungen der
Kontrolle der Reichsresierung und d«r Alliierten entzogen
feien. Ein Ansckwellen der deutschen Tätigkeit sei in der
ganzen Welt bemerkbar , aber der Gewinn bleib« dem ein¬
zelnen der stch nicht um das allgemeine Reichsinteress«
kümmere und der alliierten Gläubigerstaaten spotte. Das
Blatt schlieht. man müsse diele Hinterziehung im Einver¬
ständnis mit der Berliner Regierung abstellen, wenn nran
den deutschen Bankrott vermeiden wolle.

Die deutsche« Reparationsleistungen an England.
D. London , 10. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Rach den

von der „Daily Mail " gemachten Angaben beträgt die von
Deutschland an England dieses Jah 'r gezahlte Summe für
Reparationen 4 7 Million en Vtund Sterling.

USend-NnsgaSr. Erste« Matt. Rr. IIS.

Mesbadener Nachrichten.
LtaStvsrordnetenfitzung »om S. September 1821.

Die Leitung der verhankHrngen liegt in den Händen des
Stadtv «rordnetenvorstehers Geh. Justizrat Dr . A l b er tu
Anwesend sind alle Stadtverordneten bis auf zwei, im ganzen

— Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet
die Wahl »on drei neuen Dezernenten,

und zwar für das gesamt « Schulwesen , das Ar¬
beitsamt und das Wohlfahrtsamt.

Bevor in die Wahlhandlung rinsetreten wird . stellt
Stadtv . Krücke (D . Volksv.) namens .feiner Fraktion den
Antrag nachdem Etadtrat Meier von .strner Kandidatur mr
das Arbeitsamt zurückgetreten lei. diele Wahl auszusetzen.
kuEl «in Gesetz in Vorbereitung sei. ja» di« Arbei geber-
und Arbeitnehmer -Organisationen zu Trägern der Aibesss-
ämter mache und den Städten lediglich das Recht der -Be¬
stellung des Vorsitzenden belaste, unter Loslosung der Ein¬
richtungen von den Städten . — Bürgermeister Travers
führte aus : Mit allen gegen eine Stimme fei der Massstrat
sich dabin schlüssig geworden, dl« Wahl vorzunehni«n. Mose
das neue Gesetz aussallen wi« immer , ledenfalls werde die
Gemeinde das Fundament der Arbeitsvermittlung blechen.
'Xm übrigen nehme er dies« Gelegenheit wahr , dem d .rzeiti-
S Dezernenten des Arbeitsamt - Stadtrat Aewr namemdes Magistrats Verglichst»u darcken für die selbstlose «Nolg-
reiche Arbeit die er Jahr « hindurch für dl« Stadt geleistet
habe 7 Monate habe die Vorbereitung der heute zu erledi-
eend^n Wahlen in Anspruch genommen, da heisse die An¬
nahme des Antrags Krücke nich.ts anderes , als die Smaus-
schiebun« der Erledigung um langer als ein Jabr . Sollte
wirklich da» Gesetz die Trägeisschaft^ s Arbeitsamts auf an-
w , Schultern legen, so bleibe di« Möglichkeit der Übernabme
SSK Dezernenten seitens de- Staats auch dre

tu ÄÄ XÄrf Ä
ebenfalls gegen den Antrag Krücke, welcher darauf mn all en
Stimmen gegen die der Rechten sowie der Zentrumsfraktion

aUi ©J 1raiS»1Wtttm zur Zettelwahl geschritten mit folgendem
(Etiaetmis: 1. De- rrirent Tür da.s ftnamtt Schulwesen.
gegeben werden zunächst 53 gültige Stimmen , von deneii ent-
^llen 27 auf Osterheld (Ludwigsbafen )̂ 14 auf Dir ^ tor
H öfer (Wiesbaden ) und 17 auf Stadtschulrat H ab ne
(Stettin ). Dr keiner der Kandidaten die absolute .Mehrheit
erzielt hat . ist ein zweiter Wahlgang notig . Daher springen
drei für Hahn« abgegeben« Stimmen auf Osierheld über , so
W dieser echält 50 S 8frr und Sahne je 14 Stimmem
Osterheld ist demgemätz gewählt . L. Dezernent kür das Ar-
beitsamt . Stadtrat Meier , welcher hier ursprünglich unter
dan Bewerbern war . hat seine Kandidatur zurückgezogen, so
dah nur zwei Kandidaten in 8.^ 9^ kommen. Söllern
tJena ) und der Direktor des Krersbauamts m Frankfurt
S t̂eier  Abgesehen werden für Höllein hh- kÄs Steter
Stimmen , während ,met 3ett «l U"b^ chri«ben sind bezw siu?Serm Meier lauten . Hallein ist demgemah gewamt . ö.  o 'ezer-
nent ^ sür das Wohlfahrtsamt . Kandidaten : Stadtverord¬
neter Liefer  von der sozialdemokratilchen Mehrheitsfrak-
tion S ver k ins Kandidat der Deutschen Dolksvartei und
Messerich  Kandidat des Zentrums . EZ entfallen zunamst
«ui Lies«! 22. Sperling 28 und Messerich 8 Stimmen , Herrn
zweiten Mahlgang auf Liefer wieder. 22. auf Sperling oo

folsmden °Gesenstand^^ r Beratung handelt es
sich um die Derbesterung und

Erweiterung dev Westerwerke Schrerstern. ^
Als Berichterstatter des vereinigten Bau - und Ananz-

nuslchustss führt Stadtv . Htldner (Dem .) aus . Die ge-
tamten Kosten seien auf 10.9 Millionen Mark veranschlagt,
wovon 4.9 Milllon «n Mark vom Staat bez« . dem Reich în«Afftrit Tcicn tDd6tcTiib btf octoktbenben n
?Äi ?tk eS “ Äen , «r* von dieser auf dem Weg
de- Anleihe beschafft werden sollten. Zwar habe die

Wasserversorgung selbst während der verflossenen Hitze-
^riode °Ü7mi8 Wasser geliefert , es gelte °b«r. sich unter
ollei, Umständen auch während ganz abnormer Zeiten , zu
sichern. ^nd diÄm Zweck dien« di« Vorlage . Zugleich h ' -te
sie einer grohen Zahl von ..Ungelernten uut ?r den Nc >t-item /nrf längere Zeit .Beschäftigung. 400
Leute könnten durch 300 Tag« hmdurck/ hier unterbracht
werden Mindestleistung der erweiterten Anlage » erde eine
Wassermen«« von 15 000 Kubikmeter oro Tag sein. 12 weitere

würden angelegt . Mit bem Projekt bang« di«
kZasenerweiterung  unmittelbar zusammen. Das
r 'ntiae Areal sei von der Strombanverwaliung bereits er¬
wogen Auf eî «7 fortlaufenden Strecke von 1.5 Kilometer

näNiiiche Besitz an den Rhein . Don dem gesamten
entstelen allein 81 Prozent auf Arbeitsleistungen.

Rach der An.acht von Sachverständigen werde di« Erweite¬
rung der Wasserwerksanlag « ntcht allem das zu fordernde
Wasserauantum vermehren , sondern obendrein di« Ovalitat

aesörderten Wassers verbessern. Der vereinigte Ausschuh
Lbe an st» d̂ s Vraiekt gebilligt und empfehle «- der Ver¬
sammlung . Plan set jedoch der Ansicht gewesen, und das Sub-
wiMonseraebnis habe den Bedenken bereits recht ĝegeben,
dah tatsächliche Kostenaufwand den Kostenanschlag um
60 bis 70 Prozent überschreiten und sich zwischen 9 und 22
Mill onen Mark stellen werde. Genau lei der Kostenauf-
wand hente nicht feststellbar. Di - vereinigten BuSschüN-
ainaen bei ihrem Antrag von der Voraussetzung ^aue . dah
(stoai und Reich ihre in Aussicht gestellten 3 «E - ent¬
sprechend der Kostensteigerung im allgemeinen erhöhen
würden . _ -

Ans Aunst und Leben.
* Di « GSrres -Gesellfchaft in Worms . Unter starker An¬

teilnahme aus allen Gebieten Deutschlands hielt die Görres-
Gefellfchaft ihr« diesjährige GeneralversammlungSWormsab. Den Verhandlungen wohnten auch dreischöfe von Mainzund Sveier bei. Dem Jahresbericht zu-
foiae betrug di« Mitgliedeizahl 32 Ebrenmltgljeder . 477
lebenslängliche . 8711 ordentliche Mitglieder und 942 Teil¬
nehmer . Die Gesellschaft bat stch um smanziell« Unter-
stützun« an die R o ta e m « i n schaft der deutschen
Wissenschaft  und den deutschen Episkopat gewendet.
Der Präsident v. Trauert (München ) zeichnete! in seiner
Eröffnungsansprache ein Bild des Gründers der Gesellschaft
und forderte von den Mitgliedern der Gesellschaft mn« Katho-
lizität der Wissenschaft. Eine später einstimmig angenom¬
mene Entschliebung  fordert die deutschen Katholiken zur
kräftigsten Unterstützung der Dörrrs -Eesellschaft au?, wenndiese
ihre Aufgabe weiter im Geist katholischen Gemeinschaftssinns
Men solle. — Der zweite Verhandlungstag brachte einen Be¬
richt über das „Römische JMitut " . das sich vor allem mit der
Veröffentlichung des vor 20 Jahren in Angriff genommenen
..Eoneilium Trrdentinum beschäftige, und von dem der
7. Band im Manuskript f- rtig vorlieg« wegen der riesigen
Druckkosten asier nicht veröffentlicht. lverdrnlkonn «. Dre dazu
erforderliche Summe betrage rund 250 000 TO. Im einzelnen
wurde sodann über di . Arbeiten der v«̂ ÄiedenepS «ktionen
berichtet . Die philosophische Sektion beschäftigt stch m;,t der
Reuberausgabe des „Staatslexikons ". das in vier Banden
erscheinen soll und völlig umgestaltet wird . Auch dem naiur.
wissenschaftlichen Gebiet wird die Gesellschaft künftig grostere
Sorgfalt denn zuvor widmen . Ferner wurde die Notwendig¬
keit gröberer Betätigung mit der russischen literarischen Be¬
wegung betont . Die Versammlung nahm folgende Reso¬
lution  eiMivunjtz an : „Mf G« md lanaLÄbriper inte»

nationaler wissenschaftlicher Beziehungen ist die Görres -G«.
sellschakt der Auffassung , dah gemeinsiim« Arbeit <ni» den Ge¬
bieten der Wtssenlckaft und der chrMlichen Kultur eines Kr
unentbehrlichen Mittel zur Annäherung der Völker bedeutet.
Sie erklärt ausdrücklich, dasi sie auch beute an der . Über,
zeugun« festhält und kein« in redlicher Abstckt gebotene An-
näberun , »urückweilen wird . — An die Mitglieder ergeht
das Ersuchen, in dieser wichtigen Sach« be, stb bietender Ge¬
legenheit Fühlung mit dem Vorstand der Gesellschaft zu
halten ."

* Die Japaner kaufen ihr « Kunftschätze zurück . Während
di« Javaner in den ersten Jahrzehnten der Europäisierung
ihres Landes sich weniger um ihre alten Kumsilchäh« küm¬
merten und Io viele hervorragende Werke ins Auslaich ge¬
langen konnten , ist gegenwärtig wieder eine leidenschaftlich«
Liebe zur altjavanischen Kunst in der Heimat erwacht, und
dT Japaner kaufen jetzt alles , was ste nur bekommen können,
in Europa zurück. Dies mag ihnen in Ländern mit schlechter
Valuta wie bei uns . leicht werden , aber es ist auch in Eng¬
land der Fall . Darauf macht O. L. Marlow in einem Lon¬
doner Blatt aufmerksam. Japaner durchreisen das vereinigte
Königreich und evwerben von privaten Sammlern wie von
Händlern kostbare altjapaniscl »« Sachen, z, T . zu lächerlich,
geringen Preisen . So kaust« ». B . ein Japaner in einem
Antiauitätenlade -n Mr 10 Schilling eine javanische
Schnitzerei , die der Engländer als ein „Puvpenhaus oder
etwas Ähnliches" bezeichnet«. Es war aber eine wundervoll«
klein« Pagode , di« mindestens das Hundertfach« des bezabl-
ten Preises wert war . Da stch die Untertanen des Mikados
beute auch bereits mitten im „Maichinenzeitalter befrnben.

-so sind kür sie alle die Gegenstände von hoher Bedeutung , di«
in früherer Zeit von ausgezeichneten Arbeitern mit der Hand
««fertigt wurden , und deshalb kauten ste nicht nur kostbare
Kunstwerk«, sondern auch alle möglichen Gebrauchsgegen-
stande. die noch aus dar »ulen «Uten Zeit stanun«» . zurück.

* „Das hat ste schon!" Ein grosser Verlag — fo berichtet
in seinem nächsten Heft das ..Tagebuch" — veranstaltete in
einer grossen Berliner Buchhandlung ein« Ausstellung feinet
Bücher . In den hinteren Räumen ist gleichzeitig eine
Modenschau. Ein « elesante jung« Dame, die di« Moden¬
schau besucht bat . rauscht auf dem Rückweg durch die Aus¬
stellung . Plötzlich sagt st« : ..Herrgott ! ich brauch« 1a noch ein
Weibnachtsaeschenk für mein« Freundin !" — „Dtelleichi
irgend ein schönes Buch?" fragt jemand . „Rein . dank«, das
hat ste schon! _

Kleine Chronik.
und Technik. Die technisch« Hoch«
m st a d t gibt soeben den Lehrplan  für

oas oiuurcu »»*«. 1821/22 sowie die Übersicht über di« Zahs
der Studierenden ufw. heraus . Darnach haben im Sommer-
iemester 2902 Personen dt« Hochschule besucht, davon 2678
Studierende . 59 Hörer und 165 Gäste, darunter 74 Frauen
Bon diesen belegten Maschinenbau 991. Elektrotechnik 615
Jngenieurwesen 400, Therme usw. 344, Architektur 239 (acht
Frauen ). Vapierrngenieurwesen 89 und Allgemein « Abiei-
lung 59. Unter den Studierenden waren 854 Hessen. 1401
Preussen . 121 Bayern . 50 Badener usw.. ferner 75 Ausländer
deutscher Abstammung und 177 sonstige Ausländer , darunter
69 Bulgaren . 27 Norweger , 11 Ungarn . 10 Estländer . 10
Chinesen ufw. Der Lehrkörper umfasst 89 ordentliche Pro¬
fessoren. 1 ordentlichen Honorarprofessor. 16 ausserordentlich«
Profestoren . 45 Lehrer und Privatdozrntrn und 56 AMtenten.

Bildende Kunst nnd Mustk. Rtzbard Straub  hat «in
heiterer zweiaktiges Ballett  geschrieben . E « spielt 0!
Wien und wird zusammen mit der ..Iolefs -Legend, " eine«
Abend füllen . Das neu« Werk, das in vielem Sommer W
Garmisch vollendet wurde , dürfte in der nächsten Sigüs»(tm/m m ArMhum«'-



Nr. 419. Samstag, 10. ©«ptewSer 1921, Wiesbadener Tagblatt.
Nachdem Ltadtv . Dr . Fresenius (D . Nat .) sich

namens seiner Fraktion für dt« Beschlußfassung im Sinne des
Ausschußantrase aussessrochen und allen denen , welch« an
dem Prorekt mttsearbeitet besonder, gedankt hatte , stimmte
die Versammlung dem gestellten Antrag widerspruchslos zu.

Auf Bericht« und Anträge der Stadtverordneten
Schneider (Zentr .) he«v. Gerhardt <S . M. P .) wer¬
den 15 feste. «tatsmäßige Stellen für Feuer¬
wehrleute  s «schaffen, welche den alteren Webrleuten
übertragen werden. Di« Besoldung erfolgt in der Klasse 4.
Eine MehrausoaLe erwächst der Stadt dadurch nicht. Ferner
wird an Stell « des freiwillig znrückgetretenen Stadtv.
K n i v v lU . 6 . P .) dessen Nachfolger Stadtv . Bausch
lll . S . P .) « :m Mitglied der Tiefbaudeputation bezw. des
B a u a u s schu l f e s « wählt — Bei der Wahl non vier
Mitgliedern des Ausgusses zur Auswahl,der Schöffen
und Geschworenen  ist Listenwahl nach dem Verhältnis-
Verfahren nötig . Die Wahl fällt auf zwei Mitglieder der
vereinigten bürgerlichen Liste : Stadtrat Ochs und Rentner
Schäfer,  sowie einen Kandidaten der sozialdemokratischen
Parteien , Stadt ». Gerhardt,  wahrend über den vierten
Kandidaten das Los zugunsten der bürgerlichen Liste und für
den Rentner K r ö n e r entscheidet. — Auf Antra » der Kur-
hauskMererin Fräulein Rotherdt  wird im weiteren
Verlauf der Sitzung deren Pensionierung beschlossen. — Ein«
Anfrage des Stadtv . Relnsverger: ..Was hat der Magi¬
strat getan , und was gedenkt er weiter zu tun . damit die im
November 1920 entlassenen NotstandsarLeiter  die
ihnen bisher vaventhaltene Besatzungszulage  schnell¬
stens erhalten ? . wurde von Oberingenieur Sorte her  be¬
antwortet . Darnach ist die Stadt nicht frei in ihren Ent¬
schließungen. Sie ist Mitglied des Bezirks -Arbeitgeberver¬
bands und an best« » Beschlüsse gebundene — Stadtv.
Reinsverger (U . 8 . P .) legt einen Drinslichkettsantrag
vor . wonach alle bei der Stadt beschäftigt gewesenen Arbeiter
für das Jabr 1920 dis Besatzungszulage zu erhalten hätten.
Dieser Antrag aber wird abgelehnt . Dagegen einem Antrag
des Stadt » , v. L ck(Dem .) rugestimmt . welcher dem Magistrat
Auftrag erteilt , oei dem Arbeitgeberverband eine Beschluß¬
fassung dahin zu beantragen , daß die Städte di « Be^ tzungs-
Mulase bezahlen sollen.

Eine Anfrage des Stadtv . Dr . Fresenius  CD . Nat .)
wegen der Schul ge Ivordnung für die höheren
Schulen  wird von Bürgermeister Travers  dahin be¬
antwortet , das es irrig sei. wenn der Interpellant annehm «,
dach bezüglich der Behandlung der Schulgeldermäbigungs-
sesuche zwilchen Mittel - und höheren Schulen ein Unterschied
bestehe. 2n den Anstalten werde dort wir hier lediglich auf
Schülerin »- bezw. Serabsetzungsgesuche nach der Bedürftigkeit
der Eltern entschieden: im übrigen hätten di« städtischen
Schulen sich bgm Brauch in den staatlichen Anstalten anzu-
sch ließen . — Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung
gingen zur Vorberatung an die zuständigen Ausschüsse, dar¬
unter der Antrag des Vorstandes der ..Vereinigten Kominu-
nisten -Partei Deutschlands" um Bewilligung einer Unter¬
stützung an die notleidende Bevölkerung Rußlands — an den
Organisationsausschuß . ree.

— Volkshochschule Wiesbaden und Umgebung . Das Ver¬
zeichnis der Arbeitsgemeinschaften des 3. Lehrgangs , welcher
am 19. Sevtember beginnt , ist soeben erschienen. Neue Lehr¬
kräfte konnten gewonnen , di« Zahl der Arbeitsgemeinschaften
gegenüber den vovausgehenden Trimestern beträchtlich ver,
mehrt werden. 1. 'Der Mensch in der Natur.
1. Broeder : Sonne und Planeten . 2. Petro : EnÄehung und
geologischer Aufbau unserer engeren Heimat . 3. Stracke : Die
Weltmächte der Gegenwart . 4. Dürr «: Die Gesetze der Welt.
5. Czapsky : Chemie. 6. Dörrte : Harmonische Schwingungen.
2. Der Mensch in der Gemeinschaft.  7 . Broglie:
Der Sozialismus als neues Kulturprinzip . 8, Kabelitz:
Volkswirtschaftliche Grundbegriffe . 9. Eöstnger : . Volkswirt¬
schaftliche Aufgaben des Staats . 10. Gürten : Di« Reichs-
veriassung. 11. Mattlener : Geld-, Bank - und Dörsenwesen.
12. Heuzeroth : Einführung in die Orsanisation der Reklame.
13. Mayer : Das Recht des täglichen Lebens : 1. Teil : Das
Rocht der Familie . 14. Kutsch: Aus der mittelalterlichen und
neueren Kulturgeschichte Nassaus. 15. Pagenstecher : Bismarck
und die Einigung Deutschlands. 18. Villeneuv « : Die Kunst
des Sprechens . 17. Tormin : Der Hamburger Dichterkreis:
Lilienkron . Dehmel. Gustav Falke und Schönaich-Caralath.
18. Dreyer : Einfiihrung in Shakespeare . 19. Keller : Ibsens
Leben und Werke. 20. Botin : Das Problem der Tragik.
21. Mondcl : Die deutsche Hausmusik. 22. Köper : Das Schöne
in der bildenden Kunst. 23. Zichner : Einführung in die
Kunst des Mittelalters . 8. Der Me nsch inoer geisti-
g«  n W el  t . 24. Reichwein : Einführung in die Grundfragen
der Philosophie . 25. Meyer : 1. Schopenhauer , 2. Nietzsche.
26. Broglie : Kernfragen aus der Praxis des modernen Reli¬
gionsunterrichts in Beziehung zu den pädagogischen und
geistigen Strömungen der Gegenwart , 27. Maaß : Anleitung
zur freien Rede. 28. Maaß : Schulfragen der Gegenwart.
29. Pascher : Ethisch« Grundfragen . 30. Panik : Psychoenerge-
tik. Lebenskunst. Okkultismus . — Als Neuerung treten (vom
28. September an jedem 2. Mittwoch ) allgemeine Vor¬
trags - und Di s küss i o nsab cnd e auf . die öffentlich
und unentgeltlich stattfinden und die einrelnen Arbeitsge¬
meinschaften zu einer lebendigen Volksbochschulgemeine zu-
sannnenfassen. Bis auf weiteres stnd für die Abende fol¬
gende Themen vorgesehen: 1. Dürr « : Einführung in die Ee-
'setze der Welt . 2. Maaß : Volkshochschuleund soziale Frage.
3. Reichwein : Volkshochschule und politisch« Bildung.
4. Köper : Künstlerisches Sehen . 8. Dschinn: Philosophische
Grundbegriffe in Öffentlichkeit und Alltagsleben . Die Un¬
terrichtsräume befinden sich mit wenig Ausnahmen im
Lyzeum 2 am Boseplatz. Die Arbeitsgemeinschaften beginnen
täglich pünktlich um 1%  Uhr abends . In der ersten Woche
ist Gastbören gestattet. Anmeldungen und nähere Auskunft
täglich ab 12. September , abends von 6 bis 8 Uhr im Bureau
der Volkshochschule, Lyzeum 2, 1. Stock. Das Verzeichnis der
Arbeitsgemeinschaften ist in allen Buchhandlungen umsonst
erhältlich.

— Handwerk und Wohnungsnot . Di « heutige Woh¬
nungsnot und die Not bei der Herstellung von Werkstätten
hindert in vielen Orten in großem Umfang die Selbständig-
mqchung des Handwerkers . Vielfach bestehen noch die in den
Kriegsjahren und früher erlassenen Verordnuntren über die
Regelung der Betriebsverbältniffe im Handwerk . Aber durch
di« heutige Not an Räumen für Werkstätten und Wohnungen
sind fast sämtliche Bestimmungen überholt und nach Ansicht
führender Kreise des Handwerks hinfällig . Handwerk . In¬
dustrie und Behörden sollten daher allerorts einen Ausweg
suchen, dies« Vorschriften, die schon seit Jahren nicht mehr
eingehalten werden können, zu ändern , damit Handwerk und
Kleinindustrie endlich wieder zu tatkräftiger Arbeit stck auf-
raffen könne.

— Ausbildung freiwilliger Helferinnen fürs Land . Die
Evangelische Frauenhilfe in den Konststorialbezirken Wies¬
baden und Frankfurt a . M. wird am 1. November d. I . einen
14wöchigen Lehrgang zur Ausbildung von Helferinnen in der
freiwilligen Krankenpflege veranstalten , um junge Mädchen
und Frauen »um freiwilligen Dienst bei den Kranken und
Hilfsbedürftigen der Gemeinden auszubilden . Vor der prak¬
tischen Übungszeit im Krankenhaus findet «in« Kwöchige
theoretische Schulung statt , die einerseits darin besteht, in der
theoretischen Krankenpflege das Nötiae zu lehren und an¬
dererseits auch durch inner« Vertiefung , durch Bekannt¬
machung mit dem Wichtigsten aus der kirchlichen Liebes-
arbeit, . durch Einführung in di« bedeutsamsten kirchlichen Ge-
meindeauigaben und sozialen Aufgaben den Schülerinnen di«
Grundlagen für di« künftige Arbeit »u geben. Acht Wochen

stnd der praktischen Ausbildung in einem Krankenhaus ge¬
widmet . Bis »um 15. Sevtember stnd di« Meldungen an di«
Geschäftsstelle der „Evangelischen Frauenhilse " in Wies¬
baden.  Stetnwrff « 9, einzureichen. Gegründet wurde der
Bezirksverband der „Evangelischen Frauenhilfe " in den Kon-
Morialbemrken Wiesbaden unv Frankfurt a . M. am 25. Avril
1900. Im Lauf der Jahr « schlossen stch eine Reihe von
Frawmoereinen in Stadt und Land , darunter auch seit Jah¬
ren bestehend«, der Organisation an , dir im Sinne der
^Frauenhilfe " Gemeindearbeit treiben und damit auch dem
Vaterland helfen wollen . Jetzt zählt die „Frauenhilfe über
3600 Vereine mit fast X Millionen Mitgliedern . Sie ist die
größte aller kirchlichen deutschen Frauenorgantsationen.
Armenpflege . Waisen -, Witwen -, Alters -, Einfamenfürsorge.
Fürsorge für weiblich« Gefährdet « und Gefallen «, Fürsorge
für unterernährte Kinder . FlÜchtltngsfilrsorg « stnd einig«
FrmreNhtlfeaufsaLen . Die einzelnen Vereine arbeiten in er¬
forderlichen Fällen mit den charitattven Vereinigungen der
anderen Konfessionen und auch mit den staatlichen und
städtischen Behörden und Ämtern . Die Vorsttzende des Be

^rksverband ^ ist Frau KonststorialvrMdent Ernst in
— Die Senrhmignngspflicht des Großhandels . Der Er¬

werber eines Großhandelsgeschäfts bedarf einer besonderen
Geneümiguna . Diesen Grundsatz bat das Kammergertcht
neuerdings m einem Urteil ausgesprochen , das den Preis-
prüfunssstellen mitgeteilt wird . Der Kandel mit Arznei¬
mitteln ist seit 1917 nur solchen Personen gestattet , ibinen
eine besonder« Erlaubnis dazu erteilt ist. Die Fassung der
Borschrift ergibt , sagt das Kammergericht , daß die Handels-
«rlaubnis «in höchst persönliches Recht Ledeutet , also weder
persönlich übertragbar , noch mit dem sonstigen Geschäfts
betrieb de« Berechtigten dergestalt verbunden ist so daß mit
einer Veräußerung oder Vererbung des Geschäfts auch die
Handelserlaubnis übergebt . Jeder , der ein solches Geschäft
erwirbt , bedarf zur Fortsetzung des Handels mit Arznei¬
mitteln einer erneuten besonderen Erlaubnis . Diele Grund¬
sätze gelten auch für Apotheker wenn ste etne Apotheke erwer¬
ben . mit deren Betrieb ein Großhandel mit Arzneimitteln
verbunden ist.

— Gin gut brennender Gasherd verhütet Ärger und er¬
spart Ga ». Kennzeichen schlecht brennender Gasherde stnd:
das Zurückschlagen der Flamme , Rußansatz an den Kochtöpfen,
unangenehmer Geruch und hoher Gasverbrauch . Wie man
diese Fehler beseitigt , soll m einer unentgeltlichen Unter¬
richtsstunde am nächsten Dienstag und Mittwoch (Wieder¬
holung ). 3# Uhr , in der Gasberatungsstelle , Marktstraße 16.
gezeigt werden. Am Mittwoch haben nur die Hausfrauen
Zutritt , di« sich zuvor «ine Platzkarte besorgt haben : unent-S  Ausgabe derselben täglich von 8%  bis 12 Uhr.caße 16. Zimmer 11.

— Die Strafen für Schulveriänmniste haben kein« rechte
Wirkung mebr . Der gesunkene Wert des Geldes bat ihre
Empfindlichkeit geschmälert: so daß ste keirren regelmäßigen
Schulbesuch mebr sichern. Einzeln « Schulverwaltungen haben
deshalb dies« Strafen wesentlich erhöht . Im ersten Versäum-
nisfall wird % T . für jeden Versäumnistag die Mindcftsttafe
von 2 M . verlangt . Bei jeder späteren nicht gerechtfertigtentchulDersäumnis desselben Schulkindes ist di«vo:zuschlagendeträfe für jeden weiteren Dersäumnistag um 80 Pf . bis rum
Höchstbrtrag von 10 M. zu erhöhen . Wenn der einzelne
weitere VersäumntSfall jedoch mehrere Tage umfaßt , kann
der Strafvorschlag um mehr als 50 Pf . für den Derläumnis-
tag erhöht werden , sofern nicht besondere Umstände dagegen
sprechen. Di« Polizeibehörden haben stch bei der Festsetzung
der Sttafen unbedingt an di« Vorschläge in den Verläumnis-
listen zu halten , sofern nicht di« Umwandlung der Geldstrafe
in eine Freiheitsstrafe nötig wird . Sie stnd also nicht befugt,
selbständig die SchuILfiage überhaupt nachzuprüfen oder das
vorgSschlasen« Strafmaß herabrusetzen.

— Zweite Blüte . Infolge der anhaltenden warmen
Witterung ist vielerorts vereinzelt ein neuer Blütenansatz an
den Bäumen beobachtet worden . So konnte wiederholt die
Feststellung gemacht werden , daß OLstbäume neben den
Früchten neue Blüten trugen . Gin ähnliches Bild Bietet in
Wiesbaden ein alter Kastanienbaum auf dem hinteren
Marktplatz neben der Marttkivch «. Obwohl die Blätter be¬
reits herbstliche Färbung angenommen haben , bat er neben
den der Reise entgegengebenden Früchten neue Blüten ge¬
trieben . die in der bekannten Kerzenform «inen eigenartigen
Kontrast zu dem herksstlichen Gesamtrindruck des Baumes
machen.

— Eine recht besriedickende Rußernt « ist uns im diesem
Jahr beschert. Während nach feuchten Sommern die Rüste
n großen Teil faul stnd. gibt es offenbar infolge der vielen
heißen Wochen an Baum und Strauch fast ausschließlich ge¬
sunde Früchte. Trotzdem stnd die Preise noch höher als im
vergangenen Jahr.

— Automobil, »sannnenstoß. In der Nähe von Erbenheim
stießen zwei in entscgengesetzter Richtung fahrende Personen¬
autos so unglücklich zusammen, daß sämtliche Insassen her¬
ausgeschleudert und mebr oder weniger verletzt wurden . Wäh-
rend die meisten von ihnen jedoch nach Frankfurt weiter-
sahren konnten, mußten zwei Herren ins Wiesbadener Kran¬
kenhaus gebracht werden , weil Lei dsm einen Herrn der Arm
aus dem Kugelgelenk gegangen war und der andere , ein
Wagenlenker , stch scheinbar einen Armbruch zugezogen hat.

»orb «richte «da» Kunst, Vorträge und verwandte «.
» Svimtng , den 11. September , 8. Wagner -Derstellung:

„Sie Meistersinger von Nürnberg " . Ans . 5 Uhr . Montag , den IS.:
„La Traoiata ". Ans. 7 Uhr. Dienstag , den IS., DH. A , zum ersten¬
mal : „§§ Koller". Ans. 7 Uhr. Mittrooch . den 14., aufgehobenes Abonne¬
ment : „Madame Butterfly " . Ans. 7 Ufr . Donnerstag , den 15., auf-
geh. Ab., ». A?«gner-D°rstellung : „Lohengrin " . Ans . 6 Uhr . Freitag,
den 15., Ab. B : „Der Marquis »»» Keith " . Anf . 7 Uhr . Samstag,
den 17., Ab. 6 : „Der Troubadour " . Ans. 7 Uhr . Sonntag , den 18.,
aufgeh. Ab., 10. Wagner -Borstellung : „Pastsal " . Anf iy t  Uhr . Montag,
den iS., Ab. 0 : §# Koller" . Ans. 7 Uhr . — Am Sonntag , den 11. d. M.,
geht als 8. Borstelluirg im Wagner -ZyNus „Die Meistersinger non Nürn¬
berg" in Szene. Die „®»a“ fingt Gertrud Eeyerrbach , den „Stolzing"
Fritz Scherer , den „Pogner " Alexander Nosalemicz , den „Beckmesser"
Ludwig Fleschner. Die musikalische Leitung der Oper hat Kapellmeister
Rother.

- Stadttheate » Mainz . Montag , den 12.  September : Geschlossene
Vorstellung: „Ein Sommernachtstraum ". Zu dieser Vorstellung findet
kein Kasienkartennerkauf statt . Dienstag , de» 18. : „Die drei Zwillinge ".
Mittwoch , den 11.: „L- rmen" . Donnerstag , den 1».: „Die »erkaufte
Braut ". Freitag , den 18.: „And Pippa tanzt " . Samstag , >den 17.: „Die
Faschingsfee". Sonntag , den 1»., nachm. S Uhr : „Die Rafchhoffs".
Abends 7 Uhr : „Fidelio ".

- Orgelkonzert. Man schreibt uns : Da , am Mittwoch i,n der Markt-
kirche in Wiesbaden unter dem Ehrenvorsttz des französtfchen Hohen
Kommissar-, der Rheinlandkommission ftattgefrmdene Orgelkonzert hatte
sehr großen Erfolg und war für die Mustkfreunde ein wahrer Genuß.
Trotz ihrer Geräumigkeit war die Kirche überfüllt . Herr Marcel Dupre
trug drei Bachsche Komposttonen mit grober - Kunstfertigkeit und innigem
Gefühl »or. Herr Wtdor spielte selbst seine 5. Orgelsinfonie , deren be¬
kanntes „Toccata " den schwungvollen Schluß bildet.

* Francis 9. Aetnyi folgt einem Ruf als Konzertmeister am den
Stockholmer Musikverein. Der Künstler wird "im Dezember in einem
hiesigen Zykluskonzert als Solist Mitwirken.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die Pianistin Frl . Elise
Reuter  und der Svloslättst des Kurorchester , Kammermustker Franz
Danueberg  fanden tu Nimwegen (Holland ) bei sollstischer Mit¬
wirkung in einem Feftkeuzert im dortigen Konzortgebou » am 81. August
sEeburtsiag der Königin ) , wie die Zeitungen tertchte -n, sehr beifällige
Aufnahme ; ste stnd eingeladen , im nächsten Atrntar wieder dort , u
koyzertterev

Alesd-AusgaSe. Erst«, Watt. Sette 8^

Aus Provinz und Rachbarschsfta
Der Eisenbahnpofkaub bei Binse «.

«i Binse ». 10. Sept Der kürzlich anf der Strecke
Bingen -Alzey versuchte Etlenbahn -PosttauL bei Eeustngen ilt
jetzt volllg aufgeklärt.  Laut Poljzeibericht hoben di«
beiden in dieser Anselegenbeir verhafteten Burschen. Wilhelm
Graste aus Münster bei Bingerbrück und Franz Zimmer-
schmitt aus Dtetrrsheim den versuchten Raub einge-
ttanden.  Sie batten di« Tat vorher geplant , sichm rinrn
Wagen neben dem Postabtetl eingeschlichen, auf der Fahrt
ibr Abteil verlasten und versucht, in den Postaüteil einzu¬
dringen . waren aber dabri von dem Schaffner überrascht wor¬
den. der die Notbremse zog und den Zug zum Holten bracht«.
Dir beiden Burschen batten den Bostschäffner überfallen und
Postpakete und Wertsachen aus dem Zug btnauswerfe«
wollen. ZiMmerschmitt unternahm rm Gefängnis einen
Selbstmordversuch  durch Erhängen , konnte aber recht¬
zeitig abgeschnitten werden.

Der Anschlag gegen das Frankfurter Opernhaus,
iro. Frankfurt a. VL.  9 . Ssvt . Di « Staatsanwaltschaft

hat nunmehr Anklage  gegen 6 Personen  erhoben « egen
versuchter vorsätzlicher Brand st iftuna am Kulissen¬
baus  der Frankfurter Over . Das Verfahren richtet stch
gegen den Schreiner Karl Werner von hier , den Eisenbabn-
olststenten Franz Leoeiehann aus Mülhausen i. C.. den Zim¬
mermann Georg Weber aus Ober -Erlenbach . den Arbeiter
Josef Börner von hier , den Fabrhurschen Franz Estenfelder
von hier und den Gärtner Adam Mohr aus Mainz . Alle Be¬
schuldigten dis auf Mohr befinden stch in Haft und tollen
sämtlich Mitglieder der anarchtstisch-n Bereinigung sein. DieVerhandlung wird in der kommenden SchwurgeriÄtsveriode
stattfinden.

Gegen den Obftwucher mit Kelterobst.
wc. Frankfurt a. M .. 9. Sept . Die gesamten biestgen

Kleinproduzenten und Heckenwirte sowie solche aus der
näheren Umgegend hielten gestern eine Versammlung ab. um
gegen den Oostwucher. der diese» Jahr mit Kelterobst. bauvt-
süchlich mit solchem aus dem Taunus und Oderbessen
getrieben wird . Stellung zu nehmen . Cs werde für Kelter¬
obst, worunter auch das sogenannte Fallobst inbegttsten sei.
bundert Mark für den Zentner verlangt , ein Preis , den die
Produzenten niemals zahlen könnten , da es sönst unmöglich
sei den Apfelwein als Volksgetränt zu annehmbarem Preise
auszuschenken: Vom Ausland lägen weit günstigere Offerten
vor. und wenn die deutschen Lieferanten kein Einsehen hätte«,
würde demnächst unsere Gegend mit vielen tausend Waggon
Äpfel überflutet werden . Man wolle vorerst noch etne ab¬
wartende Stellung «innebmen . sei aber bereit , gegen den
Obstwucher entschieden oorzugeben.

GerichtssaaL
Fc . Kriegsgericht am Hauptquartier der Meinarmee.

In her Nacht vom 26. zum 27. Mai d. I . wurde die an der
Turnhalle des Turnvereins am Kaiserplatz in Biebrich
am Rhein  vor dem französischen Soldatenheim befindliche
Fahne  von unbefugter Hand ensternt . Der Täter , der einen
Teil des Fahnentuchs in der Nähe des Kriegerdenkmals,
den abgebrochenen Fahnenftock in den Anlagen weggeworfen
hatte , konnte nicht ermittelt werden . Da traf nach einigen
Wochen bei der Besatzunssbehörde eine anonym«
Denunziation  ein . die den Schlosser Wilhelm Giege-
rich  aus Biebrich als Täter bezichtigte. GiezeIich wurde
verhaftet , aber die eingeleitete Untersuchung ergab , daß der
Inhaftierte die Tat nicht begangen , sich selbst aber aus
Renommiersucht damit bei Bekannten gebrüstet hatte . Da er
durch diese Äußerung die Gendarmerie der Besatzung auf eine
Spur gelenkt, die wissrnUich falsch gewesen und dadurch die
Behörde verhöhnt hatte , hatte Eiegerich stch vor dem Kriegs¬
gericht zn verantworten . Der Angeklagte , der aus der Saft
vovaeführt, sagte aus , er habe die Tat nickt begangen und
nur damit renommiert , um die Biebricher Polizei , nicht die
Gendarmerie der Besatzung in Bewegung zu sxtzen. Daß er
gesagt, er gehöre einer politischen geheimen Verbindung an.
die gegen die Besatzung gerichtet und ' die Dr . Dorten in
Wiesbaden zu beseitigen ttachte , sei richtig . Lediglich aus
dem Grunde habe er solche Äußerungen getan , um Veziebun-,
gen zu den Deutschnationalen in Biebrich und Wiesbaden
anzuknüvien und diese im .Jntereste der Besatzung und seiner
Partei , der U. S . P .. auszuhorchen . Denn die Deutschnatio¬
nalen flögen auf solche Leute , die Ern die Besatzung
spionierten . Deshalb sei er auch im Begriff gewesen, dieFäden ins unbesetzte Deutschland zu spinnen und oort tntt den
DeutichNationalen in Beziehung zu treten . FeiMiches gegen
die Besatzung habe er noch nie unternommen . Denjenigen,
der die Trikolore in Biebrich heruntergebolt . kenne er nicht
ganz bestimmt, aber er bekomme ihn noch heraus . Die als
Zeugin vernommene Bekanntschaft des Angeklagten , Fräulein
Gebauer aus Wiesbaden , bemerkte , daß sie nichts von Politik
verstehe, nichts von den Abfichten des Dr . Dorten wisse, sowie
von dem ganzen Vorgeben des Angeklagten . Das Gericht
erkannte nach kurzer Beratung gegen Eiegerich auf eine G e ^
fängnisstrafe von 1 Monat  und auf eine Geldstrsfs
von 200 Franken.

Neues aus aller Welt.
StempelmarkendieLstabl . Auf dem Görlitzer Sauvtzoll-

amt wurde ein großer Stemvelmarkendiebstabl aufgedeckt.
Es bandelt stch um Stemoelmarken im Gesamtwerte von
783 700 M. Die Marken war -n in festen Pavierumschlägen,
die in offenstehcnden Schränken am Tage jedem zugänglich
waren , aufbewabrt . Die Diebe schnitten die untere Seite der
Umschläge auf . nahmen eine Unmenge Marken heraus , steckten
dafür wertloses Papier hinein und klebten die Schnittfläche
wieder zu. Von den Tätern fehlt jede Sour.

Bon Ksblengasr « getötet . In Mannheim stnd auf dem
chemiickien Werke der Firma Böbringer Sohn drei Arbeiter
durch ausströmende Koblengaie getötet worden . Sie waren
entgegen den bestehenden Vorschriften auf einen Kohlenbunker
gestiegen, um Schlacken loszuichlagen . Von den an den Ret-
tungsarbeiten beteiligten Arbeitern erlitten vier Obnmachts-
anfälle und mußten ins Krankenhaus verbracht werden.

Rubrevidemie in einem Truovenlgger . Das Lager
Altensrabow . das bis Ende August von Truppenteilen der
zweiten Jnfanteriediviston belegt war und jetzt für die Reiter¬
regimenter 5 bis 6 zur Verfügung stehen sollte, mußte wegen
des Auftretens ruhräbnlicher Darmerkrankunsen gesperrt
werden. Die bereits im Lager befindlichen Teile der Reiter¬
regimenter 5 bis 6 werden im Lager »urückaehalten. um die
Jnfeftionskeime nicht »u verschleppen. Bis jetzt kamen vier
Todesfälle an Ruhr vor : dir Erkrankungsfälle verlaufen
übrigens gutartig . Es stnd all , Maßnahmen getroffen, um
ein weiteres Umsichgreifen der Krankheit zu verhindern.

Die Breslauer Herbstmesse schloß in der Gruvve für Weh-
waren und Bekleidung mit einem alamenden Erfolge ab. In
anderen Abteilungen war das Geschäft ebenfalls befriediaend.
Die Messe war yon rund 80 000 Einkäufern besucht, darunter
von vielen Ausländern , namentlich aus der Tlchechollowakai.fielen und Österreich. Die Frühjahrsmesse findet vom 19.is 23. März 1922 statt.

Dovvelmord und Selbstmord ans Eifersucht. In der
acht »um Mittwoch lauerte hinter einem Stroohauken bei
eubrunn der 24iähriae Steinbrecher Siegfried ' Kleber der

von der Kirchweih« beimkehrenden 17iäbrigen Marie
Schramm, mit der er ein ” "
tötete das Mädchen durch
er dessen Begleiter , den _ __ .
Knaus , nieder , so daß dieser sofort getötet wurde . SchließlichKLM M  KSS — *
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IS.
-- Frankfurt a. H.. S. Sept . Die Mahnung des Börsen¬

vorstandes machte sich heute im gesamten Börsenverkehr
dahin  bemerkbar , daß im allgemeinen eine gewisse Zurück¬
haltung in der Spekulationswut zu bemerken war . Wenn
einerseits die Kaufaufträge noch außerordentlich staik
waren und dementsprechend auch die Umsätze wieder
eine beträchtliche Höhe erreichten , so machte sich doch
andererseits eine nicht unbeträchtliche Neigung zu Ver¬
käufen bemerkbar . Sollte ee bereits dämmern ? Der Aus¬
landsmarkt zeigte nach wie vor im engsten Zusammenhang
mit der Devisenbewegung Neigung nach oben. Es notierten
Goldmexikaner 1020 (+ 80), Baltimore , 620 (t 10). Die
Bankaktien zeigten große Festigkeit - Die führenden
Werte erzielten neue Kursbesserungen . So stiegen
Dresdner Bank 42 Proz ., Disconto-Gesellschaft 26 Proz.
Die Metallbank büßte dagegen 10 Proz . ein. Auf dem
Montanaktienmarkt standen Kursrückgängen starke Kurs¬
steigerungen gegenüber . Bochum verlor 69 Proz., Luxem¬
burg 80 Proz .. niedriger waren auch Gelsenkirihen , Loth¬
ringer und Mannesmann angeboten . Rheinstahl stieg um
70 Proz . und mußte rationiert werden . Auf dem Kalimarkt
eine Westeregeln um 50 Proz zurück - Mit Ausnahme von
Höchster Farbwerkswerten , für die Riesenaufträge Vor¬
lagen «o daß eine Kursfeststellung nicht zustande kam,
waren chemische Werte durchweg schwächer liegend.
Holzverkohlung verlor 40 Proz ., Scheideanstalt und Brau¬
bach ie 35 Proz .. Elektrowerte lagen uneinheitlich . Schlickert
verlor 40 Proz ., Bergmann und Rheinische Elektrizität

ie 20 Proz . Dagegen stiegen Lechwerke um 20 Proz . und
Einag um 85 Proz . Im Freiverkehr war die Lage schwach.
Das Publikum scheint allmählich zur Besinnung *u kommen-
Es notierten Mansfelder Kuxe 6000, Benz 882I ( 10), Sichel
650, Ganz 420 (— 10). Rhenama 6.0 (— 25). Geüing 530
(+ 85). Auf dem Einheitsmarkt stieg Oppenheimer um
300 auf 3100. Beck und Henkel um 70. Bing um oO, Mann¬
heimer öl um 18. Voltohm Stamm um 15 Spichartz um
14 Proz - Demgegenüber verloren Gummi Peter 91 1roz.,
Fuchs Waggon 20 Proz .. Eranldurter Maschinen ;0 Proz.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 9. Sept. Der Rückgang des Markkurses ist

heute zum Stillstand gekommen . New York meldet gegen
den gestrigen Schlußkurs eine Besserung von 2% Punkten
(103). Paris eine solche von */« (13%). In Zundh war die.
Mark um weitere 5 Punkte niedriger (600). Im Berliner
Devisenverkelir machte sich nach den sprunghaften Steige¬
rungen der letzten Tage eine leichte Abschwachung der
Notierungen geltend . Es waren niedriger : Amsterdam um
25. Brüssel 15. Italien 13%. London 5, New York 1%. Pans
82%, die Schweiz 55 und Spanien 40 Punkte.

Industrie und Handel*
* Die Lage des Eisenerzmarktes des Lahn- und Dill¬

gebietes . Die Absatzverhältnisse für Roteisenstein haben
sich während des Monats August gegenüber dem Vormonat
noch weiter verschlechtert . Nach wie vor müssen die
Gruben Feierschichten einlegen - Einige Gruben haben
ältere Haldenbestände losgestoßen , ohne einen Nutzen beim
Verkauf zu haben , lediglich um die für Lohne und (Jehalts-
Zahlung erforderlichen Mittel flüssig zu machen. Auf demtrauneisensteinmarkt stockte der Absatz vollkommen.Eineesserung tat vorläufig noch nicht abzusehen . Die ober¬
hessischen Basalteisensteingruben litten noch besonders
stark unter Wassermangel , der eine Ausnutzung ihrer Aul¬
bereitungsbetriebe auch ' nicht in beschränktem Maße zu¬
ließ . Auch hier sind die Aussichten für die Zukunft noch
recht trübe . Hinzu kommt , daß der Erzfemzug nach Ober¬
schlesien vom 1. Oktober bis Mitte November ausfällt , also
während dieser Zeit Lieferungen dorthin nicht erfolgen
können — Auch die Versandverhältnisse für den Wasser-
stand waren während der Berichtszeit recht ungenügend,
denn nach Beendigung des Maschinisten- und Ileizeretreiks
im vorigen Monat ließ der Wasserstand zunächst keinen
Versand zu- Erst gegen Ende des Berichtsmonats trat ejne
Besserung ein.

wd . Industrie und Devisenbeschaffung für Reparations-
Zwecke. Der Ausschuß der Außenhandelsstelle der Leder¬
wirtschaft bringt in einer Entschließung zum Ausdruck,
daß der Übergang zur Fakturierung in Auslandswährung
anzustreben ist . Die Lederfabrikanten brauchten ln der
Hauptsache ihre Devisen für die Einfuhr von Rohwaren.
Für die Abführung der Devisen kommen hiernach in der
Hauptsache die Leder verarbeitende Industrie in Frage¬
in allen Fällen soll der Versuch gemacht werden , in Aus¬
landswährung zu verkaufen.

wd Erhöhung der Preise für Drahtmaterialien . Seitens
der Vereinigung der Draht - und Drahtstift -Großhändler
Deutschlands sind mit sofortiger Wirkung die Preise für
sämtliche Drahtmaterialien um 60 M. erhöht worden.

Marktberichte.
— Mainzer Börsenverein . Marktbericht vom 9. Sep¬

tember . Die Börse war äußerst stark besucht - Futter¬
mittel waren gegen die Vorwoche lebhafter , die Preise
etwas höher . Kleie . Biertreber , Malzkeime und Roggen¬
schnitzel waren infolge der anhaltenden Dürre sehr gefragt.
Ebenso bestand großes Interesse für Futter , Hafer und
Futtergerste . Sämereien waren , da die Nachsaat beendet
ist . vernachlässigt , nur Lnzeme und Rotklee waren bei

etwas höheren Preisen noch gefragt . ^ ^ TW ^ oschäÜHaler sind gegen di« Vorwoche etwas feeter . Daa GoaötaH
Rauhfutter und Kartoffeln war unverändert . Daß

im Preise etwas anziehend waren .1
siarae EmporsehneUen der Devisen veranlaßt,
mc. Der Frankfurter Obst- und Gemüsemarkt war so-

l?che_
das starke

uhfutter
Artikel

»Amt»
durch

wohl̂ von auswärtigen Erzeugern wie auch solchen aus dem
Frankfurter Gebiet reichlich beschickt Sehr häufig
man vortdlem Bohnen, ein Zeichen dafür, daß dieNach-
erate besser ausgefallen ist als die Vorernte . Bei dem
Großhandel wurden Kartoffeln mit 73 bis 75 Mder Zentner
befahlt Weißkraut 100 M.. Rotkraut 120 M„ Einlegegurken
dasH lindert 16 bis 30 M., Zwiebeln 100 bis 120 M. der
Zentner - Von hiesigen und auswärtigen Erzeugern wurden
angeboten Wirsing zu 120 bis 140 M.. Spinat (sehr reich-
HdU 230 bis 250 M., Weißkraut 100 bis 120 M-, Stangen¬
bohnen350 bis 400 M.. Buschbohnen 300 bis 380 M., Römisch-
lrnhf fiO bis 80 M.. Tomaten 120 bis 150 M. der Zentner.
Kopfsalat 60 bis 80 Pf. das Haupt . Escarol 50 bis 110 Pf.
- Am Obstmarkt war ebenfalls reichlich Ware angefahren.
Fs kosteten : Kochäpfel 70 bis 90 M- der Zentner . Brech-
Sofel 120 bis 160 M.. Birnen 140 bis 240 M.. Zwetschen 240
b?s 250 M.. Pfirsiche 300 bis 400 M. — Flußfische je nacn
Größe 8 tis 9 M. das Pfund . — Lebendes Geflügel 8 bis
g iy[ _ Eier , und Butter hielten die seitherigen Preise^

Wetterbericht * .
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

9. September 1921.
7 Uhr 27
aorgeiu

2 Uhr 27
aat hm.

9 Uhr 27
abends

arnek ! • “ f0*'1- Normalaehwera
retl . \ «nf dem Mea-aeapiegel

Th ermom #t,©r (Celsius ) . . . .
Punstspannun ^ (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozent »)
Windrichtung.
Niederschla gsböheÖlflllimatar)
Höchste Temperatur (Celsiuö ):

"62.8
762.9

14.0
8.9
75

0

26.8.

760.7
760.5
24.8
10.1

44
8 2

Niedrigst

760.3
760.4
16.2
9.8
71
N 1

e Temper«

ms
761.3

17.8
9.6

63.3

Itur : 10.6.

Biebrioh
Mainz
Ca ab

Wasserstand des Rheins
nm  9 8eptember 1921.

Pegel : 0.75 m gegen 0.82 m am gestrigen Vormittag
„ 0.004 „ , 0.0021.17 . . 1-18 „ ,

oßaxinz £°n£ek*.
C Ärztlich empfohlen bei 9«  SDarmträ ^ Teit ^ Hämorrhoid ^ ^ ®

Soeben erschien das Buch : RatgGbßr fÖFpmmersprosssn. Leidensgefährtinnen.
Aus d. Inhalt : Wie jeder seine Sommersprossen gänzl.

beseitigen kann . — Die Winterbehandlung d.Sommersprossen.
Die sicher wirkende Methode . — Kein Wiedererscheinen <̂er
Sommerspross . Taus .Danksag . Pr . d. Buch . 6 4t portofr . Post-
sch.-Konto 20810. Nachn . 141m. Taunus -Verl. Frankf ./M. 1684.

DU Abeir-»A«sgabe umfaßt 8 Seiten.

S

fEtrcmtwortlid) btn
HaaptschriM-it« : ©. » «I-lfch.

«H
baltnngstcil,-.
ffiervtbtsiaal

-. H. 5)nrna # f , I
iäntber;
sämtlich in

$md u. »*rl*8 b« L. Schellend -rgächm Hofbnchsruckerri in M -akadan»
Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» 1 Uhr.

Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend , Eingang maßgebender Neuheiten

Kostüm -, Kleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

MAINZ , Sch öff er Straße 10,12,12 /̂10. F168

Von der Reise zurück.

Unsere F 281

feripapr-jtöteitung
(Börsenbüro)

wolle man nur unter Fernsprecher Nr . 5860
anrufen.

Wiesbadener Sank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit besohr . Haftpflicht.

IHcibs mich nach mehrlähriGkr Assistenten-
{ätlgkeit (u. a . am Siädt . iKrankenhaus , Mainz
{Rudolph üirchoro-IXrankenhaus (9rof . ©uschlte),
OJerliri u. zuletzt an der ©estrahlunasabtlg . des
'UnioersitätsinstUuls f. flfrebsforschuno ‘Berlin) als

öpezialarzt für !Haut- u. ßarnkrankheitsn
Mainz . Große Gleiche 47 , 1. niedergelassen.

<Dr. Stephan Karl SKayer
ßprechsiunden oon 11 Vs*— ^ hr, nachmittags
(außer Samstags ) van 2—5 *Uhr (für ‘d'iioat - und

3(ass «npaiienten ). {Telephon 819. F14

Flasche
teil . Glas
tt. Steuer .« 8 .50 Friedens -Qualität

für Magenkranke und
„ Blutarme , empf. 8„

NWeM eltere! M SemW, WML

mmm*  s « i « m
hochapart, für großen Raum Büfett 2,80 lang,

sehr billig zu verkaufen. »48

Gebrüder Leicher, Oranienstr. 6.

LMMMMmUAnnahme v. Jnferat . f.
,eitung. H. 8icß,
lstr. 27 ttzallptp.)

KORBMÖBEL!
In tadellos -er Ausführung.

Weiden V- 100.- , PeddSg v . ISO.- an
empfiehlt HEERLEIN , Ooldgasse IO.

Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Plofto.

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiten.

Fachmann , erstklassige Arbeit . Schnellste Bedienung.

lerany Matter
Bleichstrasse 9. Telephon 895.

Achtung!
Brillanten, Perlen!

Plattn , Gold u . Silber , Uhren , Metten,
SNnge, Bestecke, auch alte Gold - und
Sllber -GegeustLnde zum Glnschmelzen

kauft zu den höchsten Preisen

S dtrine ans Jarls S•
Dotzheimer Str . 12, P . — Mroft . 9—6 Uhr.

Komme auf Wunsch ist die Wohnung.

Reparaturen, « mnmlreifeu alle Grötz.
UIsuB . Bteichstratze 3i. - »U806,

Prima tiefschwarze
Schuhcreme

solange Vorrat 260
p. I-Pfd .-Dose nur -I
la ParkettwachS

pr . kg x  19 .—
Ia Bernstem-Fnßbode«»

lack,p. kg it 18u. 14.60
Farben -, Oel - und

Fett -Industrie
Scharnhorststraße 24.

Moderne große

dunkel gebeizt, auch als
Eßzimmer zu gebr .. levr
bill . Klarentbaler Sir - 4.

Mod. orima verarbeit.

MWLNtt
Büfett . Kredenz Aus-
ziebtis^ . 6 Lederstüble u.

Wanduhr
mit Ia Wett nur 6200 M.
Klarentbaler Strabe *■-

Apartes
Herrenzimmer
mit orima Lederstüblest'
Sessel und

Standuhr
nur 6850 Mk.
Klarentbaler Straße 4«.

ri Vrima Fahrrad,(Taft neu) zu vk.
Sedanstraße S.

Ir. 7endt
Hautarzt

20 Friedrichstrasse 20.
9—121/, , 3—4.

„Ößims-Crßinß”
bewährtes Mittel gegen Sommer¬
sprossen und Leberiiecken. Zu
heben: Liiwen-Apotlnks, Mainz.
In Wiesbaden: Tannus-Apotheke.
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Trinkt das nate Mainm Mrien-Bier!
Niederlage3

Wiesbaden:
Mauergassß 8.
Telsphon Nr. 577.

faöes

Bekanntmachung.
Verdingungstermin für den verkauf der fämt-

Sebitude des ehemaligen Lust- und Sonnen-
auf Abbruch (Los 1- 3) ist

Fresta «. den 16. Sevtbr . 1821, vorm. 16 UW,
Kl . Wilbrlmftrabe 3, Zimmer 19.

Die Ansebotsunterlasen werden für 7-50 Mark
abgegeben. ,

Wiesbaden , den 8. September 1921. JT234
_ Stadtiiches Hschbauamt

Bekanntmachung.
Verdingungstermin für die Ausführüng der

«immerarbeiten für 3 Kletnstedlungsbäuser an der
cellerstrahe Hierselbst (Los 1—3) ist

Freitag, den lö. Septir. 1821, vorm. 11 Uhr,
Kl . « Uhelmstrade 3. Zimmer 18.

Die Ansebotsunterlasen » erden kur 8 Mari
abgegeben. „

Wiesbaden , den 9. September 1921. ^234
_ Stiidtifches tzochbauaml.

Gemeindeobstversteigerung.
Am Samstag , den 17. September 1921,

»achmtttags 2%  Uhr beginnend.
ittb das Rambacher Gemeindeobst von zirka. 200

Stück vollhänaenden Obstbäum
Sssentlich versteigert.

nen an Ort und Stelle

Neben brauchbarem Wirtschastsobst sind auch aut
haltbare Tafelobstsorten , als : Goldparmäne . Kanada-
Reinette . Nivston -Pepping . Kasseler Reinette , Graue
Herbstreinette , gelber und grüner Stettiner , Jakov-
Löbel, grotzreiner Bohnapfel und andere Sorten in
reicher Baumzahl vertreten . F2S1

Sammelpunkt an der Rauroder S trabe.
Rambach, den 7. Septomber 1921. F231

_ _ Der Bürgermeister : Zerbe.

Bekanntmachung.
Verdingungstermin für die Spengler - u . Blitz¬

ableiter -Arbeiten (Los 1—7) für die Besatzungs¬
bauten Hierselbst ist F167

23. September 1921, vormittags 10 Uhr.
Die Angedotsunterlagen werden für 12 Mk. das

Stück im Bureau abgegeben.
Königstein im Taunus , den 8. Sevtbr . 1921.

_ Reichs-Nrubaubureau.

ta
fir

H Hlß«W kn Msmz?
Alle Hausstaue », welche diese Frage nicht be-

.hen können, oder welche im Zweifel darüber sind,
»den bei uns unentgeltlichen Rat und Hilfe am

Dienstag , den 13. d. M ., nachm. SH Uhr.
Um einer Ueberfüllung vorzubeugen , wird die

elle für Gasverwertung,
arktstraße 18._F234

» nirHyFfiU ^DhUJS \\ _ E «ws

M8W!

Elsah-Lothringer.
ist unsere

all«Wegen unverhoffter —
Nachkirmes 8 Tage später, also
auf nach Rambach zum Mitglied

I . d. Reuter
. Gasthaus „Zum Rebenstock"

Wegen unverhollter Einquartierung ündst die

Jtambaeher Jtaehkirehweihe
S Tage später statt.

Die vereinigten Wirte von Rambach.

WA W!

Hotel„Schwan"
Sonntag . 11.. u. Montag. 12. September:

-== Tanz!
Küche und Keller in bekannter Güte!

Zum Besuche ladet freundlichst ein 88«
Han» Winkel.

Wr-ZnMg Hi.
Die geehrten Weinhändler und Herrschaften

bitten wir beim Einkauf von Fässern für Wein,
-Apfelwein usw. sich .Fachleuten zu bedienen.
Nur dadurch haben Sie Gewähr , daßdie teuren
Getränke frei von üblem Beigeschmack bleiben
oder gar dem Verderben ausgesetzt find.

Gleichzeitig empfehlen sich die Küfermeister
zur Behandlung und Abfüllung von Weinen,
sowie Reparieren von Fässern, Bütten usw.

Der Borstand.

Färbe zu Hause
Kleider, Btuj .Tücher,

fe,Gsrne.nU.S.w.
nur mir

Heitmann?Farbenbv
bewährt Ä L\ Profite

Auswahl

Andere Farben zurücKweisen
Alleinige Fabrikanten:

O ^ r. HeiHiiaimKdln &Riga

MW. llppDtfll«
kauft su hoho« Preise«

Amemm. MOche
früher Nebergasse 25.

am Ik-^und 18. September F196
sowie Nachkirch weihe am 18. September;

Grosser Festbail#
:assige Musikkapelle aus Wiesbaden)

tm
(erstklassig - -- -—

Tote! Stetahsitner
Herrliche Fernsicht . — Reine Wöipe.
Anerkannt gute , reichhaltige Küche.

Passende Rückfahrtsrelegenlieit per Bahn
11 Uiir 5 Min., als auch per Schiff.
Hochaohtend Hermann Doirirain.

Nendorf im Ilhelngau
„ZUnKRONE"
direkt an der Bahn Eltville —Schlangenbad.

Erstklassige Küche — Original weine
Separ . Gesellschaütsräums m . Klavier

DINER : s SOUPER
Ol Fernsprecher Ql _

und

1 UhrenK ZikWSlSN
IV- kauft 881

zu bestem Preis

n*
ände

BOK
WIESBADEN

Kirthgasse 70

Wage mit WMiuMlWe
für 30 Mann Beschäftigung, mit
Haus, zu verkaufen. Offerten unter
K. 985 an den Tagbl.-Verlag.
Frische Aepfel

d. 9 Mk.. 10 Pfund
k. Emser Stiase 47.

Zahle die best. Preise für
Herrenkleider.

Ost . u. O. 888 Tagbl .-Dl.

Achtung
beim Umzug!

fflSrala

EGne MMshllen
Wtz ViNtSk!

AlMWllk

ermVM

Bii Tribüns
sOst. : Gustav lacodv

Wintergarten
8chw»!baeher Atr. 8

t reitag , 13. Sept. 1921
abends 81/ « Uhr

i. Kostüm m. Orohest.
Erik Wirl

Adele Krämer
Alma Suconr

Eduard Baetz

Die Scheidunggreise
Die Apachen
Sah ein Knab’
Zigeunerbaron
Orpheus in der Unter¬

welt
Zu Bacharaoh am

Rheine
Geisha usw.
Lei !er d. Orchesters ■
•*oFrenderber

Eintrittspreise;
Mk. 4 bis Mk. 20

TftgL Vorverkauf an
den Theaterkassen

Rettenmayer,
Blumenthal,
Christmann,

Born & Sebottenfels,
Sehettenfcls St Co.

| Sonntag , 10—19 Uhr s
Vorverkauf im
„Wintergarten.“

lierliini!
Hafer Kleie
Mais
Gerste
(auch gefchroten)

empfiehlt

5.J.Metier,WM 59.
Telephon 467, 413.

Original-

(dunkel ) offeriert

Walter Dittmann
Adelheidstrasse 10.

Ihre heute vollzogene Vermahlung beehrest
sieh ansuzeigen

Wilhelm Malsy
Lina Malsy

geb. Kuppel.
Kurhaus Hotel ,Jäger heim “ ( WbidheiPt),
Hahn im Taunus (Seerobenslr . X).

Meine Verlobung mit
Frl . Airal Schütmann
erkläre iah hiermit für
aufgehoben.

Paul Löwer
Schiersteiaer Str . 20.

“lü35T3 ? aitt
Brombeeren

kauft noch die 80?»maat«.
Rattenpinscher
8R verkaufê rallenrein.Ellen-

Gost gefiel «S. Eine liebe Tochter. mistt«
Schwester, Schwägerin und Lousin«,

Elise George
im blühenden Alter von 22 Jahren nach
kurzem, schwerem Leiden zu sich m nehmen.

Wer «e gekannt, so Jung und froh , kann
unfern Schmerz ermessen.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Jakob Georg »,

„ Bernh . Höhle ».
Udenhausen, Wiesbaden (Maimer Sst . 23),

den 8. September 1921.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

8 Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schwer« » Verluste meines
lieben Mannes

«tfftimm 1 $ettn  Hermann Basse
it Dienstag
alefette mit
ltzus . gegen

gute Belohn . Sanatorium
DietenmSdle.

_ . u.  Salz,wgenossseS. 8 t.

MkltStPÄek 'NöM.Sit,L.Rang oder
«S. Öieihe . gesucht
Kt. Mellritzstr. 42.

etranbbob Kchiersteiki
n Damen-Kabin»
- « reicht liegen

l. Da Andenken

ds. in
Emaille -
geblieben.
an ? Ä« n: Ti  a
belmstrabe 5. Patt,.

allen Verwandten und Bekannten
sowie stir die trostreichen Worte des Herr«

tm  Schloss« meinen tiefgefühlten Dank.
In ttefer Trauer:

Fra » Johanna Baffe
geb. FuchS.

Sonntag roter Koralleu-
' , verlvren. Äbzua.

ISdL iJL.

am
Verloren

Mittwoch Stahl»
MÄ VW
Direktion.

För die hefeiiche Teilnahme an unsrem
schweren Verlust », für die vielen Blumcn-
apcnden und allen , die unsre liebe Bnt-
sthlalene zur letzteh Ruhe geleiteten , | owie
Herrn Pfarrer Grein für die trostreichen
Worte , ganz besondere der Gemeinde¬
schwester Karoline für ihre aufopfernde
Tätigkeittmd den Mitgliedern dw .,Quartett
Vereins“ sngen wir au* dk
innigsten Bank.

i Narr.™ ,— .—— . .. -
Toohter KdaPict,

Ä ^ iwOssv U.

11̂TJtüJL'li UM
!diesem Wegs ut-sfgn

_ tarnen der Hlntertdlebeoen:
Anton DrohMft und Toohte

Im
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KURHAUS WIESBADEN.
Cvkhis von zwölf Konzerten

im Winter 1921/22.
Freitag,  den 14. Oktober 1021t

1. KONZERT
Leitung:

Herr Carl Schurlchf.

Beethoven:
Symphonie Nr . 6 u . 7.

Freitag , den 28 . Oktober 1921:
II . KONZERT

Leitung : Herr Richard Lerf,
Kapellmeister

am Stadttheater in Hannover.
Solist:

Herr Walter Gleseklng (Klavier .)
Marx : Romantisches Konzert für Klavier

mit Orchester.

Freitag , den 4 . November 1921:
III . KONZERT

Leitung : Herr E . N. v . Reznicek.
Solist : Herr Fritz Scherer.

Einfiihrungsvortrag von
Herrn Richard Specht.

ReN . ▼. Reznicek:
Ouvertüre „Donna Diana “ , zum 1. Male.
Lieder für Tenor u. Orchester , z. 1. Male.
Schlemiffl: Svmph . Dichtung (z. 1. Male).

Freitag , d . 18 . November 1921:
IV . KONZERT

Leitung : Herr Carl Schurlcbf.
Solistin:

Frl . Karin Branzell (Alt).

Reger : Romantische Suite (zum 1. Male).
Reger , Brahms : Lieder.
Brahms : Symphohie Nr . 2 in D-dur.

Freitag , den 2 .Dezember 1021:
V . KONZERT

Leitung : Herr Carl Schurlchf.
Solist:

Herr Francis Aranyl (Violine).
Edw. Moritz : Burleske (zum ersten Male).
Edw. Moritz : Tagore -Lieder für Bariton

und Orchester (zum ersten Male).
Fr . Velins : Konzert für Violine (zum erst.

Male).
R. Strangs: Zarathustra.

Freitag , den 9 . Dezember 1021S
VL KONZERT

Leitung : Herr Carl Schurlchf.
l Solisten:

Herr Professor Alfred Slffard,
Hamburg (Orgel ).

Dessoff 'sche Madrigal-
Vereinigung Frankfurt a . Main.
Bach : Präludium und Fuge für Orgel.
Madrigale.
G. Ph. Teleman : Concerto grosso per

stromenti (zum ersten Male).
Händel : Konzert für Orgel u . Orchester.

Freitag , den 6 . Januar 1922:
VEL KONZERT

Leitung : Herr Carl Schurlchf.
Solist:

Herr Boris Kroyf (Violine ).
Radsud : Nächtlicher Zug (zum erst . Male).
Szymanowsky : Violinkonzert (zum ersten

Male).
Ravel : Aus meinem Tagebuch (zum ersten

Male).
VioTinaolt.
Bartok : 2 Orchesterstücke (z. ersten Male)

. a) In voller Blüte . — b ) Ländlicher Tanz.

Freitag , den 20 . Januar 1922 :
VIII - KONZERT

Leitung : Herr Carl Schurlcbf.
Solisten:

Frau Emmi Land (Sopran ).
Herr LebrechtGoedecke (Kontrabaß ).
Haydn : Symphonie.
Mozart : Arie für Sopran mit obligatem

Kontrabaß.
Schubert : Unvollendete Symphonie.
Schumann , Schubert u. a . : Lieder.
Reger : Mozart -Variationen.

Freitag , den 3 . Februar 1022 :

IX . KONZERT
Leitung:

Herr Generalmusikdirektor
M. Balling , Darmstadt.

Solistin:

Alma Moodle (Violine).

Fretifag , den . 17 . Februar 1922:
X . KONZERT

Leitung : Herr Carl Schurlchf.
Solist:

Herr Hans Hermann Nissen
(Bariton ).

Fr . Velins : Im Meerestreiben , für Bariton¬
solo, gemischten Chor und Orchester
(zum ersten Male).

Liszt : Dante -Symphonie für Sopransolo,
FraUenohor und Orchester (zum ersten
Male).

Freitag , den 3 . März 1922:
XI . KONZERT

Leitung:
Herr Carl Schurlchf.

Solistin:
Frau Celeste Chop -Greenevelf

(Klavier ). .
Atterberg : Symphonie (zum ersten Male).
Liszt : Klavier -Konzert in A-dur.
Strarinsky : Feuerwerk (zum ersten Male).

Freitag , den 17 . März 1922:

XU . KONZERT

Leitung:
Herr Carl Schurlcbf.

Beethoven : 8 . Symphonie.

Bruckner : 8 . Symphonie.

♦

1
■>

♦
ch-
s

Orchester:
Die Konzerte beginnen abends Uhr . Änderungen vorbehalfen.

Xji.ga . 260.— Mk.
Mittelgalerie 1. u >2. Reihe . 250.— Mk.
I . Parkett 4. bis 12. Reihe . 250.— Mk.
I . Parkett 18. bis 24. Reihe 200.— Mk.

Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 176.— Mk
Galerie . 125.— Mk.
II . Parkett . . 100.— Mk.

dazu Garderobegebühr : 8 Mk.
reschieht durch

Abonnemenfsprelse t
I . Parkett 1.—3. Reihe kann der zeitweilig notwendig werdenden Podium-

vergrösserung wegen , ebenfalls Galerie Rücksitz , im Abonnement nicht abgegeben
werden . Vis Abonnementskarten können von verschiedenen Familienmitgliedern
benutzt werden . F280

an Wochentagen vormlf von

♦
4«

Die Verausgabung der AbonnemenJskarfen geschieht durch die Hauptmasse der Kurverwaltung an ®
9_ 12  Uhr gegen Zahlung . Die Plätze der Abonnenten der Cyklus - Konzertetim Winter 1920/21 werden bis Donnerstag * den 24 . September , mittags

Sfädflsdie Kurverwaltung.i Uhr , offengehalten . Das Abonnement schließt mit dem 6. Oktober.

Hlontag , den 12 . Sept . 1921,
abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Die Gitarre in der Haus- und
Kammermusik

Lieder zur Laute— Rezitationen.
Mitwirkende:

Frau Paula Momber - EYlanecke , Konzert¬
sängerin (Lieder zur Laute ),

die Herren Kammermusiker W. Manecka
(Gitarre)

W. Rasche (Violine ) vom Landestheater
in Darmstadt,

R. IWomher , Schauspieler (Rezitationen ).
Eintrittspreise : 12, 10, 5 Mark . F239

Restaurant Ritter „Unter den Eidien“

Monopol - Tbeafer
Wilhelmstraße 8.

Der gewaltigste Sittenfllm der Gegenwart:
Eas Mädchen aus der Ackerstraße.

Drama aus Groß -Berlin in 6 Akten,
Lustiges Beiprogramm . Spielzeit 3-—lQVg Uly.

Möbel
ganze Einricht., sowie Einzelstücke, kauft zu hohen Preisen

Zimmermann, ttetoftnle 18
früher Webergasse 25.

Telephon 3253. _ Postkarte genügt.
zum Einmachen
.. . - ~ji' (für Haltbarkeit

der Früchte
garantiert)

empfiehlt billigst
889

AWMNlMl Stift SM» . ISÄ?

Tegi . Mittagstisch v . 12- 2 Uhr . Reichh . Tages -, u. Abendkarte
Speisenfolge für Sonntag , den 11 . September

zu Mk . 15 .—
Kraftbrühe mit Einlage

Feldhuhn mit Kraut
Kartoffeln

Roastbeef mit Salat

zu Mk . 28 .—
p Kraftbrühe mit Einlage

Zanderfilet geb. sce. remoulade
Feldhuhn mit Kraut
Roastbeef mit Salat

Vscille - Els

Cafdt Ritter „Unter den Eidien“
Sonntag , den II. September , ab 5 Uhr nachmittags ( pünktl .)

Heitere Unterhaltnidg im Freien
unter Mitwirkung der beliebten Künstler:
Fräulein Elly Mende , Vortragskünstlerin

Herrn Jacques Bügler , früher Residenz -Theater
Herrn Robert Schüßler.

ASierte WWmmer
n

ftto

in Eich. u. weist. billig
^ H. Vrlte . Geben-

Neue
KlubgarniLur

Sofa., 2 .Sessel. Kordbezug
MfiU 6h <•
Vollständiges

einfaches
zu vrrka
maste 18.

Utes

verkaufen Seeroben-
art . links.

Eine gebrauchte,
tadellos erhaltene

noch

(1000' kg Tragf.) mit je
einem 50-. 20-. 10- u. 6-
kg-Gew. vreisw. zu verk

Lsiß-psnoi-sms Waldfrieden.
^mak—^  Endstation Dotzheim , Panoramaweg, Wellburgertal.
Zwetschenkuchen, Wiener Apfelstrudel.

Wiener Küche . Behagliche Kaffeezimmer,
Telephon 6203.

Pr . Ausschankwein.

LADEN - KASSA - BUCH.
Leicht verständlich

und übersichtlich . Für Laden-
Inhaber zur Abgabe der Umsatz - und

Einkommensteuer unentbehrl. Prospekte gratis.
Wiederverkäufer gegen hohe Prov. an allen Plätzen gesucht.

Gesdiäffsbtidierf abritt LINK - GÄRTNER
G. m. b. H., Bad Homburg , Promenade 18. F199

Ut
Volle Körperformen erhält man durch
den Gebrauch vcm Oriental . Kraftpulver
und der Oriental . Krafttabletten . 665
Paket 7.50 Mk. resp. 10 Mk. — Alleinverkauf:
Schützenhof - Apotheke , Ltnggasse U.

rhlninnnhnrh «kost Fr. - Crumbach im Odenwald.
lUliulal uUdLIIi Bel.Landaufenthalt. Prosp.d.H.Bähm

Intendant Bich . Weicheri
spricht über

den grossen indischen Dichter

Rabindcanath Taoare
und aus seinen Werken lesen

Gerda Hüller
Dr. Budolf Frank

am
Dienstag , den 13 . September 1021

abends 81/» Uhr, in der
Tribüne.

Eintrittspreise Mk. 8.— und Mk. 6.—
I. Sperrsitz und I. Parkett.

Vorverkauf Sonntag 10—11 Uhr Kasse im
Wintergarten . Täglich an den Theaterkassen
Blumenthal und Rettanmayer.
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Die Psychologie der Saininelwut.
Zu keiner Zeit ist mehr sesammelt worden als heutzu¬

tage. Ungeheure Preise werden nicht nur für Kunstwerke,
sondern für Seltenheiten aller Art bezahlt, und es scheint
fast, als ob der rastlos dem Gewinn nachtagende moderne
Mensch nur noch au; diesem Eiland des Sammelns Rübe und
Erholung fände. Aber die Sammelwut ist kein besonderer

Hellanicus von Mvtilenr . aufbewaürt. demzufolge die Mutter
des Perserkönigs Terres Atosta bereits Autoaraphen iam-

Kunst-melte. In der Zeit der römischen Republik gab es . . .
summier allersrotzten Stils , wie jenen von Cicero Io beredt
angegriffenen Derres . der ganz Griechenland und Kleinasien
ausvlunderte . um Statuen . Gemälde und Vasen zu erlangen
und der noch ganz anders dir damaligen Kulturländer von
Kunst entvollerte. als es heute die amerikanischen Dollar¬
könige tun. Die Sammelleidenschaft ist eben ein Urtrieb des
Menschenherzens. der fernen eigenen Gesetzen folgt , und es ist
interessant, die psychologischen Grundlagen dieser Manie dar-
zustellen. wie dies ein französischer Psychiater. Dr. Codet. in

t

einem soeben erscheinenden..Estan über das Sammeln " getan
bat. Das Sammeln ist ein Teil jenes Befitzinstinktes. der bei
Manchen Menschen so stark ist. datz er zum sinnlosen Geiz aus-
artet. Das Verlangen, irgend einen Gegenstand sein eigen
zu nennen. führt dazu, daß reder beliebige Preis bezahlt wird,
mrd schon Cicero bebt in seiner Rede gegen Verres hervor,
datz „der Wert bei diesen Gegenständen nach der Leidenschaft,
sie zu besitzen, bemessen wird, und es ist schwierig, dem Preis
eine Grenze zu setzen, wenn da» ungestüme Verlangen daran
beteiligt ist. Natürlich spielen auch ästhetische und geistige
Elemente mit. der Geschmack, der historische Sinn , die Fähig,
keit. eine Nachahmung vom Original zu unterscheiden und
Betrügern auf die Spur zu kommen. Codet bebauvtet. die
Sammler würden, wenn es keine Fälscher mehr gäbe, so
fasiungslos und enttäuscht sein, wie die Polizei ohne Ver¬
brecher. Aber der Urgrund des Sammelns ist und bleibt doch
die Gier nach Besitz und sie ist in allen Menschbeitsklasten
vertreten. Freilich findet man Sammler unter den Männern
scür viel häufiger als unter den Frauen, die ibr Besitzver-
langen mehr in Schmuck und Toilette ausleben ' es sind in
der Mehrzahl Junggesellen oder zum mindesten Verheiratete
ohne Kinder. Natürlich wiegen die Neichen in gewrsien

armen des Sammeln» oor: aber gerade die schönsten Samm-
ungen von Kunstwerkensind früher von Kennern mit be¬

scheidenen Mitteln zusammen gebracht worden, von Künstlern
oder feinfühligen Beurtetlern, die den künftigen Wert ge¬
wisser Werke ahnten und sie stir geringe Preise erstanden.

Die Sammelwut wirst sich auf die verschiedensten Gegen¬
stände. Ohne sierwürde es keine Naturgeschichte»eben und
eine Klassifizierung der gesammelten Ding« vorrunebmen.
hiebe mit dem unerschöpflichen Reichtum der Natur wett¬
eifern. Nach alten Knochen nach Kräutern, nach Wanzen
durchjagen die Antbrovologen. die Botaniker, die Entomo¬
logen die ganze Welt und durchaaueren die Meere, um ihre
Sammlungen zu vervollständigen. Flaubert sammelte nachdem Bericht Mauvasiants mit einer leidenschaftlichen In¬
brunst die Dummberten der Weltgeschichte, törichte Aris-
svrücke. Stilentgleisungen usw . und für sein letztes Werk

Kapitel der Sammelwut für sich ist der Fetischismus, der
mit den Kleidungsstücken grober Männer getrieben wird. Ein
New Aorker Sidney E . Reilly sammelte nicht nur sämtliche
Bildnisie Napoleons, sondern auch alle Pfeifen . Tabaksdosen.
Fläschchen usw.. aus denen sich ein Bild Bonapartes befand.
Las Cases erzählst oah in St . Helena der berühmte kleine
Hut. der mit der Navoleongrstalt Io eng verknüpft ist. immer
wieder gestohlen wurde, und datz den Dienern grobe Summen
geboten wurden für einen Knopf von irgend einem Gewand
des gefangenen KaNers. Den Höhepunkt origineller Sam¬
melwut stellt wohl der Fall eines französischen Sammlers dar.
der in sorgfältig etikettierten Fläschchen das Badcwasier
sammelte, das berühmte Persönlichkeitenbenutzt hatten. Mebr
auf das Geistige gerichtet ist die Sammelwut , sie sich mit den

" '"tigt . Der als
_ _ _ _ opferte fein

ganzes Vermögen, um geschriebene und gedruckte Erinne¬
rungen. besonders aber Briefwechsel zu sammeln, di« die
Liebesgeschichten bekannter Dichter behandelten, ünd er bat
eine so interessante Kollektion zusammengebracht, datz das

intimen Affären berühmter Leute beschäftigt.
Balzac-Forscher bekannte Graf de Lovenioul

Pariser Institut dieses ungeheuere Material
' noält.

sorgfälti
diese zi

ästig ge-

.ammelwut . indem er von einem Millionär erzählt, der
„Echos" sammelte und eine Expedition ausrüstete, um in der
ganzen Welt diese Naturerscheinungen zu finden, der sich erst
zufrieden gab. als er ein Echo ausfindig machte.̂ das auf
einen deutschen Anruf englisch antwortete!
nicht io weit , datz er in der Sammelwut einen unnormalen
Trieb erblicken will , obwohl die Ausartung dieser Leiden¬
schaft krankhafte Formen annimmt. Ja . er empfiehlt sogar
das Sammeln zur Heilung von Geisteskrankheiten, da man
giste Erfolge damit erzielt bat. wenn man Lebensüber-
drüssigsn oder schwer Nervösen eine Sammelleidenschaft auf-
iuggerierte.' _

Den Daurnen galten.
Nicht nur Kinder haben noch heute den Glauben, datz es

ihnen Glück bringe, wenn man den Daumen .für sie hält , und
die Redensart vom Daumenhalten ist uns allen geläufig.
Gehen wir ihrem Uwvrung nach. !o werden wir auf ein reiz¬
volles Kapitel der Volkslunde geführt, nämlich auf die Be¬
ziehungen des primitiven Menschen zu seinen Fingern. Die
Personifizierung der Finger, die im klastischen wie im ger-
ma
na

ticken Altertum gebräuchlichwar . klingt ja noch heute
. . . . . >' ben bekannten: „Das ist der Dau¬

men. der schüttelt die Pflaumen , der liest sie aus »!» ._ Die
ölten Griechen nannten den kleinen Finger den
bläser". und diese Rolle des Angebers ist noch beute

.Obrem
in >der

Redekunst erhalten: „Das sagt mir mein kleiner Finger.
Der vierte Finger hietz der Arztfinger, weil man ihm be¬
sondere Heilkräfte zutraute. In einem antiken Kinderfvruch
bringt er den ins Master gefallenen Daumen zu Bett , ineinem anderen kocht er ihm eine Krankensuvve. Der dritte

eitzt auch schon
wichtigste Rolle aber

en. Im Gesetzter saali-
Eottessinger : seine

Finger, der längste, der „zu allererst zusretft". rote es in
einem altdeutschen Gedicht heitzt. wurde im Mittelalter der
„Schnapphahn" genannt. Der zweite Finger
im Altdeutschen der „Zeiger". Di « wicht
unter den Fingern spiest der Daumen. Im
scheu Franken heitzt er der Eottesimger :
wird besonders schwer bestraft, und an ihn heftete
allerlei Aberglauben, weil man ibn mit übernat
Kräften ausstattete. Der Raum zwischen Daumen
Zeigefinger erbält den Namen die Wodanspanne. und so ist
der Daumen dem Wodan, dem Gott de- Glückes, seweibt.
Spieler suchten das Glück an stch zu iesieln. indem sie den
Daumen eines Gehenkten, einen sog. Diebsdaumen . bei sich
trugen. Den Daumen auf etwas batten" heitzt: es m der
Gewalt haben, und so empfiehlt ein
Eltern, den Kindern „den D
so la

. „w. Zäumen an
ange sie können. Setzt, man jemanden. me fte können. SetziAuge, io macht man ihn b

Macht. Mit dieser Bedeutung des Daumens
oltnd und bringt ihn völlig um seine

hänat es zu¬
cken Dämonenlammen, datz man in ihm früher den Sitz von bö

und Unholden vermutete. Dem von evilevtifchen Krämpfen
Befallenen sollt« man den Daumen aus der geschlossenen
Sand berausziehen. um auf dies« Weise die Macht des schlim¬
men Geistes, der die Krankheit verursachte, zu brechen. Auf
solcher Anschauung beruht auch unsere Redensart : ..Für je¬
manden den Daumen halten. Indem man den Daumen
unter die übrigen Finger vretzt. setzt man den darin wohnen¬
den Dämon gleichsam gefangen und bindert ihn. bei irgend¬
einer Sacke sein ungluckbrinaendesSviel zu treiben. Rach
dem Volksglauben wird derjenige in der Nackt nickt vom
Alp gedrückt, der vor dem Einschlafen den Daumen unter die
anderen Finger pretzt. Eine ganz andere Bedeutung wird
dem Daumen durch ein altdeutsches Rechtssymbol beige
Zur Bekräftigung einer Aussage sollte nämlich der Z
mit dem Daumen auf den Gerichtstisch ftipver

.eiest.
. der Zeuge.... - . . ,'tivven . Später

mutzte er dann zur Verstärkung des Eides den Daumen in
die Höbe halten. Daher heitzt „Dovven " oder den Daumen
halten mancherorts so viel wie einen Eid schwören. Auf
den Ursprung dieser Sitte führt ein holsteinischerBrauch bin.
Auf dem Friedhof zu Nortori stand eine alte ehrwürdige
Linde, unter deren Zweig« früher Gerthe . Feste. Trauun¬
gen. Vorträge usw. vollzogen wurden. Man machte alles
nur mündlich ab Md vernegelte es . wie man sagte, mit_ _ _ .. . uni . . _ . . . . . .
einem „Doppen". Das Dovven^bestand darin, datz man den

ge " " " ' " '
wurde also uri
Daumen

wir in dieser
manischer Vorklang

. Das vovveiv üeitana dann , datz man den
egen den Stamm der Linde fetzte. Der Daumen

cünglich zum Siegeln benutzt: und so habenedeutung des Fingerabdrucke
mg der Daktylckk

ler
ie.

res einen altger-

Schweigen.
Bon Egid Filek-Wien.

^ Der Arzt macht sein Doktorengesickt: „Wie gesagt, steoer
Freund, es ist nichts von Bedeutung — hm, ia — vielleicht
nur eine Reizung der motorischen Nerven infolge allgemeiner
Neurasthenie — aber Sie müssen unbedingt Ihre Sprech-
muskeln aufs äuherste schonen. Sairaeieen — absolutes
Schweigen — wie ein Träppistenmönch. Es wird Ihnen
schwer fallen, allerdings . — hm. ia — aber im Interesse her
Gesundheit . . . Und mit dieser Tinktur lasten Sie st« täg¬
lich ausvinseln."

sch beginne also seufzend meine Sckwergekur.
, Die ersten Tage sind wirklich sehr traurig. Cs

mitten unter den fröhlichen, lachenden, plaudernden
eh.

Än
sindder Geselligkeit sitzen zu wüsten, denen mqn so oft und gern

ein gutes oder scherzendes Wort lagen möchte: nicht aus¬
sprechen dürfen, wovon das Herz voll ist — in den Gesichter»
der andern jenes schale Mitleid lesen, das verletzt statt sü
trösten — ausgeschaltet sein aus ihrem Kreis , wie mit un¬
sichtbaren Mauern umgeben, bald auch gemieden und bald
versessen als einer, der nicht mehr mit zählt — einfach ekel¬
haft!

Da ist's doch schöner in dem stillen, nachdenklichen Biblio-
tbekszimmer. wo die ernsten braunen Bücherrücken mit den
matten Goldbuchstaben von den Regalen leuchten und die
Namen grotzer Denker und Dichter zu stummer Zwiesprack mit
jenen einladen, die einst ihr Gluck und Leid so laut tn die
Welt gerufen haben und jetzt so tot — nein, erst recht ttef

»I! sind.lebendi
Ich

ckens
. . ‘ grotzen Toten aus ihrem Bann , einen na .,

andern, und spreche mit ihnen, weil ich mit den Lebenden

ch aber, der in der grauenvollen Zersplitterung des All-
oahre Kunst des Lesens schon fast verleimt

rotzen Toten aus ihrem Bann , einen
tagswirkens die wah
hat. löse die grotzer
andern, und spreche
nicht sprechen darf.
Antwort auf so m_
von heut und gestern es vermögen, und

nach dem

darf. Und sie verstehen mich und geben mir
so manche Fragen , bessere als die Lebendigen

wenn man
Sind von

neunzig
. . . . . . licht, datz rin Wink, ein

_tief, ein Lächeln oder Achselzucken viel mehr ausdrücken
kann als di« Rede, und datz die besten und feinsten Dinge
sich gar nicht sagen lasten? Warum ftnd ihre Gesichter so
leer, wenn sie reden? Warum hört ein jeder am liebsten
nur sich selbst sprechen und achtet gar nicht darauf, was der
Nachbar sagt? Vielleicht ist das Witzwort jene, Franzosen
dock richtig, der da meint« die Sprache sei nur dazu da. um
seine Gedanken zu verbergen)'

Und so wird mir da» Schweigen ., das ich,Io schwer und
ungern erlernt habe, zur reichen Qu

der . . . ..
oder einer andern Regel des albernen

e gute GesellschaftBenehmen- bei . ,
Spiels für grotze Kinder, das
nennen: wenn einer döm andern
aufzwinsen und ihn nicht etwa
nur überschr«len will.

Und nach und nach wird mir klar. ,
cine der feimten Lebenskünste ist. und da!
ein grotzes Stück wertvollen Kulturgutes
" , von seinen Gnaden, ihr Gernaeselligen. _

äs witzt ibr von der heimlichen Kirche der klugen
noch unsichtbar ist?die Wieder zahlreich noch unsichtbar ist'? Da» Bel

Fenbart sich im Schweigen. Jenes .
. . . _ _ "Dann und Weib, da» die innigste
schalt der Seelen bedeutet: das Schweigen . d<

Tiefste in uns off«
der Liebe zwischen

eine Meinung mit 'Gewalt
berzeugen. sondern einfach

das Schweigen
wer sie, versteht.

witzt
eliaen?

eiger,
e und
weisen
emein-

s Zim-

wunlckloles Glück der Erfüllung.
Aber nach drei oder vier Wochen komn

seinem Kehlkopfspiegel, schaut mir in den
stottert höchst befriedigt eine,namhafte Br!
freut über den.Erfolg sei

t der Arzt mit
ichlund und kon-
erung.

Der Dolorniten-Hias^
Don Karl Franke.

Die Eollerin wohnte ganz allein in dem Häusl am See.
Strich kein Wind über dos Master, so stachen die am jenfrr-
tigen Ufer aufsteigendcn Berge mit ihren spitzen Gipfeln bis
auf den Grund, und kam ein Mensch vorbei, einer von der
gewistenhaften Sorte, so blieb er einen Augenblick sieben und
verglich das SviElbild der Berge mit der Wirklichkeit.
Fand er. datz im Master kein Zacken fehlte, so ging er befrie¬
digt weiter, Stand man drüben am Bergufer. so sab man
zuerst das Häusl , und war es gerade Montag , so sab man me
Gollerin auf dem Waschvlatz bei eifrigster Arbeit. Der Wasck-
vlatz war ein kleines, viereckiges Hotzpodium. das vom Ufer
ins Wasser bineinragte. ,

Zn mondbellen Nächten konnte einer, dem die weise Frau
am Sonntag zum Eintritt in diese Welt verbolfen batte, ern
anderes Bild sehen. Da satz die Seenire auf dem Podium
und seufzte und schmachtete nach dem anderen Ufer hinüber.
Dort satz der Nir und seufzte und schmachtete herüber. Stürzte
sich dann ins Master und kchotz wie ein Hecht, der nach dem
Köder schnappt, nach der Nire. Die lieh sich rasch ins Master
surückfallen und wenn der Nir einen Augenblick auftauckte.
um zu leben, ob er das Ziel seiner Sehnsucht auch auf dem
kürzesten Wege erreichte sah er den leeren Platz . Aber nock
ehe Enttäuschung sich seiner bemächtigen konnte, war Sero
an der Seite Leanders und ein glückliches Paar mehr be-
Mkerte den See . Kniete dann die Gollerin am anderen
Morgen auf der Stelle . ?o machte es wohl sein, datz sich ihrer
Brust auch ein Seufzer entrang. Ein Seufzer , der aus der
sleicken Quelle floh wie die Seufzer der Nixe.

Eines Tages . ?m Mat . als Nixe und Nir wieder näckt-
stch ibr unterhaltsame« Svi «l getrirben hatten, und die
Eollerin seufzend auf dem Waschplatze kniete, kam auf der
ßeestrabe ein fremder Herr daher. Herr? Na ja : wer Sinn
nir Romantik hatte, konnte den Fremden wohl so nennen.
Mer ihn vom Geselllchaftsstandpunkt aus betrachtete, reihte
ckn ohne Gewistensbiste in die Klaste der Landstreicherein.
Cewib. kleine Kinder und ähnliche furchtsame Leutchen mach¬
ten einen weiten Bogen um ihn. Aber dieser Umweg hätte
Merbleiben können. Der Hut — es war dock ein Hut? —
«tz ihm mebr keck ajs wilh auf dem Haar, und wenn dieses
MÄ nicht aussaü. als ob ihm te

druck als die dürftige Mähne manches Ealonlöwen . Der
Herr — wir sind der Romantik zugeneigt — blieb vor dem
Häusl der Gollerin sieben, matz es . wie ein König feinen Hof¬
narren. hatte dabei die Vorstellung von der allcrkleinsten
Scheidemünze, ging aber dock hinein. Es kam ihm etwas
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Und da satz nun der Geselle am andern Morgen auf dem
Schemel und hämmerte und hämmerte. Tagtäglich von früh
bis Ivät. Er sah nickt auf bei der Arbeit , um keine ziehenden
Wolken zu leben und kein Stück der blauen Ferne. Diele
Gemütsverfastung kam den zerrissenen Stiefeln des Dorfes
zugute: je mehr aber die Munden der Schuh« geflickt wurden,
um so zerristener wurde des Flickers Seele.

So war der Fremde nun schon lange Wochen bei der
Gollerin. Er war auch äutzerlich ein neuer Mensch geworden,
und es kam nicht mehr vor wie in den ersten Tagen, da er
im „Krug" allein am Tilcke sah. Die Gäste hörten ihm auf-
merNam zu. wenn er von seinen Wanderfahrten erzählte, und
mancher rückte ganz nabe zu ihm hin. um kein Wort zu ver-is äsürÄysix

emvorlchlug. so backte der Geselle wohl,
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(Sgfellffiaft und Mode
* Sriiur und Charakt« . ..Sage mir wie, du dich irisierst,

und iw « erde dir sagen, wer du bift. Diese abgeänderte
Form eines alten Sprichwortes stellt ein Frauenkenner Dun-
can Swann an die Ersitz? einer Betrachtung, in der er als
untrügliches Mittel zur Erkennung des Lbarakters der Fra«
Las Studium ihrer Frisur empsiebit. CectenUckchen uiM
Nonnys ". schreibt er. ..beweisen, das, ihre Trägerin sehr kokett
ist. aber ihre Koketterie ist harmloser Natur und ohne rede
Bosheit . Macke ihr ein Kompliment, und sie wird erröten.S it  ihr den Hoi.und sie wird entzückt sein. Die griechischeyr. der strenge Knoten, der nach hinten genommen ist.
Und die Verzierung mit einem .goldenen oder silbernen Band
ist das Kennzeichen der Mondäne, bte auf Vornebmheit und
Eleganz Wert legt und deren kubles Wesen mehr Freundschaft
verspricht als Liebe. Kurze Haare abersind das -isentliche
EbarakteMikum der, modernen k̂ au. d« weiblichen Tuvs.
der sich nach dem Kriege vcraussebildet hat. Dre Frau dredie Zierde der lange, '. Flechten ablegt, scheidet sich damit be-
wnbt von ihren Schwestern Sie bekommt etwas mehr Männ¬
liches in ibrem-ganzen Auftreten, wirft mit burschikosen, vus-

i» .d« « «

Ä 16 M Zerregt nur Spott , tote ist ebenso unternehmend wie ertra
vagant . und so kann man'das kurze Laar ^ n MännE nurals ein Warnungszetchen nennen. Verfallen sie dem Zauber
einer solchen Frau , so gehen sie vielen Überraschungen und
Konflikten entgegen , und, werden sich,d-Aalb Mmabttck

vor
i0 wieden Mädchen mit den Trtusköpfen in acht nehmen

Simson mit seinen Locken seine Kraft verlor. Io gibt auch die
Frau mit dem Abschneiden ihrer matt  ihre stärksten Weise
für die Männer auf? ■ . .

* Farbenorgi n̂ in der Pesjmode« Mabrend frü^et bte
Velzmode mit dem Beginn der Wintersaison wieder eiisietzte.v,;»c r1(.,.*p « g Beize den ganzen Sommer btnourw ge.
LLn ^ Ldemni <6± 1

; dur,
i«i  neue muancen in tue Pelzmod̂ .

vH 'ie ' neü'este ist eine FarbeZreudigkeit. wie sie Me Klei-kttuä jetzt überbarwl zeigt, bei Velsen aber bisher noch unve-
lannt war. Die Pelze der Herbstsaison zeigen die jeltsarnsten
Färbungen, und es werden Pelze in Purvurrot und Roja
nngeboten. in Maisgelb und Braun in Orange und tz -ar in
Krün Pelzschals. die aus einem oder zwei Fellen besteben,
werden aner über die Schulter geworfen und lasten die
Vorderseite frei , was zwar kein guter Schutz für die Lungen
ist aber sehr schick ausnebt . Die eleganteste Pelzfa .be ist ein
Schokoladenbraun, während als Pelzgarnierung am Mantel
kür den Saum und die Ärmel hellbraune a.one Verwendung
irnden Crobe Beliebtheit wird in der kommenden Velzmooe
das Affenfell besitzen, das besonders für Einsastungen in Be-
iracht kommt. Die Muffen nehmen die Ä^ ? tstenfoE aufmit SWki obki noch MbliL-2chN)önzkn VLiziELi.
Die Kostüme zeigen in grobem Umfang Pelzstulven und höbe
Pelzkragen. _ . ..

» Die Wiederkehrdes Walzers. Die Voraussagungen für
die kommende Tanzsaiion. die, ein fubrenver englischer Tanz-
ineister veröffentlicht, lasten sich dahin L>'s)?VUenfasten. dah
der Foxtrot und die Onestev-Tanze ihre Beliebtheit bewahren
werden, datz aber die neue Note im Tanzsaal in diesem
Winter die Wiederkehr des Walzers sem wird. Dieser
.König der Tänze", der in letzter Zeit so veraastet war und

«7. Formen auftrat , datz man ihn nicht wieder-
crkannte wird sich freilich bei seiner neuen Beliebtheit aller¬
lei Veränderungen gefallen lasten mästen. ' ..Er wird ctroas
vom Boston haben und etwas von den anderen modernen
Tanzschritten" sagt der Prophet, ..aber er wild seelenvoller
und mit mehr Hingebung getanzt werden als je zuvor."

d« einen Höhepunkt, in dem die Wärmeerzeugung « gen-
iiber der Ausstrahlung uberwog bis dann durch Verbrauch
der verfügbaren Körper die Aufstürze selten« wurden , undhie hohe Eigenwärme durch Ausstrahlung tn den Welten¬
raum verloren ging.

* Vögel als Dekorateure. Die EeMchte derAnst stellt
an ihren Anfang, da. wo st« von den Unormen kunfllertschen
Schaffens spricht, auch die Arbeit der Vogel . êren Nefterbau
fl« als archttektonÄch« Leistung feiert. Aber der Schönchei-ts-
sinn der gefiederten Luftbewobner äutzert sich auch noch kn,an¬
deren Zügen, und eine ganze Reih« solcher Suherunsew eines
entschiedenen CchmuckdÄirfnistes teilt der englische Natur¬
forscher Oliwer Pike in einem Auflatz mit. Jßox  einigen
Fahren", schreibt er, ^wanderte ich über die walWchen Berge.
Etwa einen Kilometer über mir an einem Fellen war ein
grober weitzer Flock. Ich beobachtet« ihn durch mein Fern¬
glas . konnte aber nicht feststellen, was er war. Als tat aber
an den Fels nah« herankam. fand ich. datz es das Nest eines
Bussards war . das mit leuchtenden weihen Blumen bedeckt
war . Die Vögel hatten Dutzend« von blühenden Zweigen
der Deraesch« gesammelt und fle rings um ihr N^t ausge¬
streut. Ohne die Blüten würde das Nest fam uickichtbar ge¬
wesen fein, während es so sofort die Aufmerksamkeit auf sich
»oa. Der Regenpfeifer , der zwar kein Nest im «isentlichen
Smue baut, legt doch häufig um die Eier, dieaus der blotzen
Erde flch befinden, einen kleinen Kreis von Muscheln. Das¬
selbe tut die Seescöwnlhe. und zwar entfaltet ste einen groben
Geschmack in diesen Dekorationen. Ich habe beobachtet, wie
sie di« Muscheln legt. Sie wendet die Steine mit ihrem
Schnabel um. und wenn st« darunter eine bunte Musch« oder
ein hübsches Stetncheu findet, dann trögt sie diese fort und
schmückt mit ihnen den Platz, auf dem die Eier liegen . Ein
besonders feiner Dekorateur ist der Bumfink. der Kr sein Nest
mit Vorliebe leuchtend bunte Fäden. Flechten und VlWer
auswahlt . Verschiedene dieser Vögel, die ich beobachtete,
zeigten nicht mit einen feinen Geschmack, sondern auch einen
guten Sinn für Harmonie. Wenn der Nestbau vollendet war.
dann fugt« es sich auf das beste der ganzen Umgehung ein.
und auf «iutse Entfernung war es schwierig, zu sagen, wo
der Zweig aufbörte und wo das Nest ansing. Es gibt sogar
Buchfinken, die Stücke Papier , die sie finden ^ rreitzen und
mit diesen Fetzchen das Neft schmucken. Auch der Dabolweih.
dieser schöne Vogel , der jetzt so selten geworden ist. hat eine
ausgesprochene Freude an bunten Lumpen, an Papierstücken
und farbigen Fäden, die er dazu verwendet, um sein Nest recht
hübsch zu machen. Einer der kleinsten Vögel, die Meise , baut
das schönste Nest. Da» Anher« harmoniert vollkommen mit
der Umgebung, und die kleinen Baumeister verwenden ein«
ungeheure Mühe aus ihre Arbeit. Ein 91# . das iL unter-
suchte. enthielt über 2000 Federn, die rum Bau des winztgen
Kunstwerks verwendet waren."

[Ep
|@B

Reur Lücher
• JEie schönst «« ( lllllltltl » • « & « » fr « « * ■

«Mt und et, geleitet »ob  Walt« ».  Mol «. *• *
Ctnent tu mBn«tn .) Hanfs» «arte « d höchst -nlchmUtch«
tun, , dt« f» r«!ch an innig« «Mpfindung. ^ fnnd« ll̂ Estaud . tat
unuachft«-» hmn« «st. I» -«a-r » n« n>. Krisch«. s-natgtt Lrdrn- fte-d^
zieh« sim« und all im« « » t«d« In ihre» « ann. D« - « »««»«»« !d)Sm
A-»u>ahlL»nd «ntWtt mben btn Vistlichen, trotz all«, » raufigen Porst«,
vollen und van fttschrm Humor durchtrSuttr» . hh- irtafton tm » r«««
NoirkeNer" ». ». dt« rrahmeiurzrhlun« ^vn» Wirtohauo i« Sp-N-rt-,
da, Märchen ..Das kalte H« z" und dir von lütz« . KL»» «rilqer Sehn-
sucht llderhaucht« Novell« „IX« « «ttlertn oom v «nt de« « rts" . Walt«
von Molo 'chic» dem Bande eine «tutettung voran, in d« « den Dicht«
und den Menschen Hauff treffend charakterisiert.

• So » hue Senke : „* »« • « * •". Sloman . lD-utsch« Bet.
lagr-Anstalt. Stuttgart ) S -pus Bonde» frische», angeborene» Erzähl«,
talent bewährt stch auch in diesem neuen It- wan, der UN» die -b-nt-u« .
lichen Schicksale eine» jungen Menjchen von seinen frühen Zugendtog«,
hi, zu den Man»',»jahr»n erzählt. Bei der Schilderung der « benteuer.
die der !« rge H»»« Heinrich zur See  erlebte und die darin gips«l" , dah
er eine Zeitlang auf «in« ->o» Kannibalen de« ahnten Insel al, dcrm
abergläubisch verehrte» überhaupt, von ihnen „Ataoara" genannt, fest-
gehaltrn wird, ist Band« so rocht In seinem Element. Recht ein „« Len.
teuer̂ '-Buch Im xuten Sinn, spekuliert „Ataoara" nicht auf die üblen
Instinkte der Lesermass«, weiß aber durch di« immer lebhaft bewegte Hand.
lang, durch di« ansprechend« Mischung von Ernst «nd Humer, durch
Phantast« »nd «emüt-wäime gl fesseln mtd nachhalttg z» «rfreaen.

» «arr , « rachoegel : „® > « heimlich« S « » R -mm.
(Verlag vo, I . Engelhorn, Rachf., Stuttgart ) Der scheinbar leicht hin.
geplaudert- Roman schildert In reichbewegter, spannender und dennoch
se-llsch.veriiester Handlung den Knmps seldstl-ker wie selbstsüchtiger Liebe
gegen dunkle Gewalten, di« unerkannt, von Vorvätern vererbt, tm Heizen
de, Menschen schlummern und ihn «uf Wê drängen, von denen er nicht,
ahnte.

• E. Weißenborn - D.ancker : „Die Mausefalle ". Ein
Zeitroman. (Berlin, Verlag E, werde Licht, D. m. b. H ) Mit star!
realistischen Mitteln jri# der Bersasser, wie ein« rein materielle L-ben!!-
ausfassung etwa vorhaaden« gut« Ansätze unterdrückt, wie der „Hung«
nach Gold" demoralisterend wirkt und wie der Vorsatz de, Verstände-,
selbst über Leichen hinweg seinen Weg zu machen, an dem AufbSnmm
der innersten Empfindungen zuschanden wird.

" « IM « Zelltnger : „Die Gärten de » König
(Srelhlein u ff»., Leipzigs Zn der ansprechend wiedergeg,denen For,
der Historie zeichnet ein sunger Dichter mit leben-voller Sestaltnngskrast
tn fein gezügelter Sprache Bilder vom Hofe und an» den Irrgärten des
Sonnenkönigs. Fesselt er damit kulturell, so weiß er mit der Figur und
mit dem Seelenleben seines Helden, eines Weltverbejserers mit ver.
fehltem Beruf, auch philosophischz» inter-Meren. 8-1

Schach.
Bearbeitet ron R. Wed es weil er.

210. A. Vlllaret.

Wie der Mond entstand. Untersuchungen die Alfred
Wee,oner über die Bildung der Myndkrater angestellt bat.
n.erfen ein überraschendesLickt auck ° Ä d̂ie Entstehung desMondes selbst und bieten zum ersten Mal die Mogllckkeit.
aus mkmittelbaren Anzeichen auf die Entstebungsarü eines

HKtiS' “f«6Ä n& 't 'KÄ
ncktet über Seine Vcriucke in einem Aufsatz der bei Aulius
c- vrinoer in Berlin erickeinenden..Naturwissenickaften. Don
den veMiedmen Hypothesen, die bisher darüber angestellt
wurden. läfct. er nur die WItu « t6eotie selten , na* bet bie

a b c d 0 f
Matt in 2 Zügen.

Weiß : Kdl , Df2 , Tg5, 8c5, eö, Bb6, e7;
Schwarz: Kd5, Da8, Td8, h8, Lb2, Sa5, h2, Bb3, c7, h6.

211. Dr. Preiswerk.

ZurdenBrsuL m t Zementml ^ r ausgefübrt. und als auf-
siürzende Masse wurde ein halber oder ganzer. Eblosfel voll
Zementvulver verwendet. Die auf diese Weise erhaltenen
Krater batten 1 bis 12 Zentimeter Durchmesser und lieden
s,ck durch vorsichtioe» Bestäuben und spateres Durchtranken
mit Wasier leicht verfestigen und sodann ausmessen. Es ge-
lans daoei. die Natur und Entstehung der i.entralberge bei

lesen Kratern ru ermitteln ., worüber bisher M ^ unrichtigeDarstellungen bestanden, die meist an den Ruckstotz, beim
Ausfallen eine» Tropfens auf eine, Wasierflache anknuvften.
Un ttnem lolcken Siückstotz kann bier nickt die Rede sein.
Der Zentralbera wird vtelmebr durch die nach allen Seiten
auseinarwerstäubende aufstürzende Maße aus der Erund-
masie heraus modelliert. Auch di« .bei,den Versuchen erhal¬
tenen Verbältnisie , wi cken Kraterdurckmesierund
tiefr das den flachen Bau der Mondkrater charal
stimmte mit dem überein, wie es stch auf dem Mond. - - -
«Set Für die Deutung der Mondkarte ergaben stch aus
den Verstlcken folgende Feststellungen: --W-nn . ein grotzerer
Körper aus festem Gestein mit einer .Eeschwindigkeit von
mÄreren Kilometern pro Sekunde auf di« feste Gesteins-
oberfläche des Mondes prallt , io genügen die freiwerdenden
Kräfte um den molekmaren Zusammenhang sowohl des
stürzenden Körpers wie des .Gesteins zu zertrümmern, so datz
sich diest wie das Pulver im Versuch verhalten. Hatte der
Vtond nur eine dünne feste Kruste auf flüssiger Grundlage.
Io tonnte natürlich kein Zentralbera entstehen und ebenso
keine Staubstrablen . sondern der Krater füllte .sich dann mit
flüssiger Lava , die als ebener Kraterboden spater erstarrte.
War dagegen die Unterlage bereits tief erstarrt, so muhte
tin  Zentrolwerk entstehen und staubstrablen ausgeschleudert
werden " Die aufgestürzten Körper müssen wobl zum
Sonnensystem gehört haben, und ihre Bahnen, um die Sonne
waren der Erdbahn ähnlich. Autzer der rernen Kreissornt
lei den Mondkratern. die auf e,n sehr steiles Herabfallen
icklieden lätzt sprechen dafür die Schmelzspuren, aus denen
m- ^ Mieben kann datz die b°5e Wärme erst durch die Auf-
NÄene erzeuat wurde. Unverkennbar ist ferner ein Tempera-
iurrücksang auf dem Monde in demjenigen Zeitalter , in dem
^e beute sichtbaren Oberslächensormenentstanden. Die Bil¬
dung der heute sichtbaren Mondkrater stellt nur das Ab-
Mnaen eines viel grötzeren Prozesies dar:, in früherer Zeit
müssen die Aufstürze viel grober und häufiger gewesen sein.
Da nun schon die jetzt noch erkennbaren. Aufsturze eure merk¬
liche Vergröberung der Mondmasse bewirkt haben, so drangt
sich die Annahme auf. datz der Mond überhaupt durch äu?
sammensturz kleinerer fester Körper entstanden ist. die nach
Art der kleinen Planeten um di« Sonne kreisten. Dieser Vor¬
gang wird langsam begonnen haben, erreichte dann tnwse
der zunekmenhen Eiayttailonswirtung des wachsenden Mou-

a d c d e f g h
Weiß: Kh8; Tf8, Lh4, Sg7,4Bg2;
Schwarz: Kg4.

Nr 210 zeigt ein Maximum von Springerabzügen, nach
dem Schlüsselzug gibt der Se5 nach allen 8 Richtungen
Abzugsschach und Matt. — Nr. 211 ist der Dreizüger aus
dem Lösungsturaier des Oberrhein. Schachbundes.

Partie Nr. 77. >
(Aus dem Städtekampf Darmstadt —Wiesbaden.)

Weiß : O. Mohr -Wiesbaden — Schwarz: Dr .-Darmstadt.
1 e4. eö; 2. Sf3, Sc6; 3. Lc4, Sf6; 4. Sc3, d0; ß. d8, h6;

6 0 —4) Saö; 7. Lhö + , C0; 8. La4, bö; 9. Lb3, Le7; 10. hg,
Ô- O- 11. Sh2, Le6; 12. f4, Sxb3 ; 13. axb3 , exf4 ; 14. exf4,
Sh7-' 15. Dhß, Sf6; 16. Df3, Sh7; 17. Dg3, Lh4; 18. Df3, fö;
19 De3 , aö; 20. Sf3, fxe4 ; 21. Dxe4 , Ldö; 22. Sd5, Te8;
23 Dfö Tef8 ; 24. De6 + , Kh8; 25. 8xh4 . Dxh4 ; 26. Se7,
Sgö- 27. Sg6+ , Kh7; 28. Sf8 + , TaxfS ; 29. Lxgö , Txfl + ,
30. TaXfl, ;Dxgö , 31. Df5, aufgegeben.

Schach mit lebenden Figuren.
Als das Schach noch „Schatrandsch“ hieß, ließ der

persische König Chosrocs I., so erzählt eine alte Legende,
eine Partie dieses von ihm so sehr gebebten Spieles mit
lebenden Figuren aufführen. Es war am Krönungsfeste;
der Finanzminiater führte weiße, derJuatizminiatesschwarz»

Sklaven nach den Regeln des Spieles über die schwarz
weißen Felder, Das Schlagen der Figuren wurde durch
sofortige Enthauptung des betreffenden Sklaven zart ange¬
deutet . Die Zeit hat die Spielregeln geändert, die Sitten
gemildert , aber immer noch ist eine lebende Schachpartie
ein seltenes , eigenartiges Schauspiel, das auch den Spiel-
unkundigen in seinen Reiz bannt. Gelegentlich eines Schach¬
kongresses wurde die Operette „Der Seekadett “ komponiert
und aufgeführt mit einer eigens konstruierten Schachpartie
als Balleteinlage . Besonders glanzvoll war di« lebende
Partie 190« ln New-York bei einer Feier des dortigen
Damen-Schachklubs. Aus den letzten "Jagen lesen wir von
einer ganz phantastischen Darbietung dieser Art. Veran¬
stalter der Thüring. Schachbund, anläßlich seines diesjährigen
Kongresses : Schauplatz die Leuchtenburg bei Kahla, die
lebenden Figuren kostümierte Mitglieder des Kahlaer
Schachklubs . Bei Anbruch der Dunkelheit krachte ein
Kanönenschlag , in den inneren Burgfenstern flammten
Lichter auf , vom Wartturm ein Feuerregen, und unten im
Burghof führte bei Fackellicht der „Schachteufol“ seine
Figuren zur „Unsterblichen Partie". Als das Schauspiel
am darauffolgenden Sonntag im Tageslicht wiederholt wurde,
waren über 1200 Zuschauer aus nah und fern herbeigeeilt.
Hätte Wiesbaden , wie geplant war, in diesem Jahre ein
internationales Meisterturnier veranstaltet , so wäre das
Kurhaus ein würdiger Rahmen für eine lebende Schach¬
partie gewesen. Der leidige Geldpunkt Heß leider den Plan
scheitern ; es fehlt an reichen Schachfreunden, die wie in
Amerika, Cuba, Schweden und Holland den edelsten
geistigen Sport bei größeren Veranstaltungen durch reiche
Geldmittel unterstützen und fördern.

Lßsnngen. ,
204. 1. Lc3. — 206. 1. Del , a2; 2. Da3 + ; 1- - g;

2. Dh6. — 20«. 1. Td6, KxT;  2 . Ko8: 1. , Tel ; 2. Tc6;
1. . . , . , T « ; 2 . Kc7 usw. — 207. 1. Scß, Kgß; 2. Dh3j
1. g5 ; 2, Bei.

Richtige Lösungen gingen ein von den Herren: F. 6.,
A. Dl ., H. R., G. M. zu allem, Schachfreund (204, 205, 207).

EälscL

A B D E E

E E E 6 I

K L N N N

N N N 0 0

R S T T T

Dlagoualr&tseL
Die Buchstaben in der Figor

sind so umzustellen , daß di«
wagerechten Reihen Wörter er-rben,welche bedeuten:Gestirn,
2. Gefäß,
3. russischer Staatsmann.
4. Sänger der alten Deutschen,
5. Schmuckstück.

Die beiden Diagonalen be¬
nennen dann ein ärztliches In-
strument und ein Küchengerät«

Worträtsel.
Mit G es zu der Frau gehört,
Mit R hat’s manches uns zerstört,
Mit W hat’s Heilung dir gebracht,
Mit L ist es aus Holz gemacht.

Silbenaustauschr&tsel.
Von nachstehenden 7 Wörtern sind die letzten Silben I®

streichen und dafür vorn neue Silben anzusetzen. Die A®
fangsbuchstaben der neu gebildeten Wörter benennen ein«®
russ. Volksvertreter . Zur Anwendung kommen dl« Silbe®

an, e, ei, ku, mie, no, win.
Geliert, Nase , Derwisch, Richter, Tegel, Besen , Terzett.

Die Namen der »ehn ersten Eimend »r sämtlicher  JUtoeUÖ*«****’
werden ln der nächsten Untarhaltung 8b«(la*e rerSttentUoht.

Auflösungen der Rätsel ln Nr. 399.
Wandelrätsel : Tag, Tal, Wal, wach, Wacht , Nacht. ■

Besnchekartenrätseli Apothekergehilfe. — Silberir*“1
Lehnstuhl , Erna, Geier, Naae, Athen, Rose, Wange
General Wrangel.

Nichtig« Übungen sandte« ein, Seile» u. Gertrud M»d$«ofcl
Schneid« ln Wiesbaden , Toni Sommer in Honnoeberg, Boa ? “■
Pitokel in Sato .i. Xaun », Mm  hwamrM tn flMaMMgnmnrttoA



, Telephon ölöO , ölöl , Ö1Ö2 ‘ Dehnhof Straße 20
me unseres gesamten Fährbetriebes
leistungsfähigstes Unternehmen am Plaße -- -

«S ; : ' fQr

jjfjSIi Hochzeiten und1V 111 I I IE  Gesellschalfs-
, r— :- ;=i:53Fff?gŶ l̂ f Br:r^ - H Fahrten

Auto -Taxameter

Elegante Privat-
Automobile

öden und geschlossen

Moderne
Gesellschafts-

sAufos
auf Pneus laufend
IO und 14 Plfifoe

Natclillfoelriel * ! Zuverlässigste Bedienung ! Billigste Berechnung!
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R. 41L Sonntag, 11.WMl 1S2L WiesbsÄmer Tsgirlsl!. imM *- 3n* »

ule Ware billig
Kitt-Kreuz-Astrachan

Echt Astrachan
Saal-Kanin
Seal-Elektric
Seal-Bisam
Biberette
Nutria

Echt Wildkatze
Maulwurf

• Persianer
in den Preislagen von

1800ms 35 000

Die neue Kleidung für den Herbst sollte man
jetzt kaufen , wo solche preiswerte Angebote
für erstklassige Waren noch möglich sind.

Jackenkleides*
aus reinem Kammgarn mit Tressen¬
besatz . . Mk.

Jackenkleider
aus bestem reinwollenen Gabard 'n,
Ersatz für Maß . . . Mk.

275/375

575/775

Mäntel
aus rein wo innen Flauschstoffen
streik und kariert . . » » » »

e 275/375

575/775aus Velour de laine . . . . . . Mk.

. . . miiniii

:: Größtes Spezialhaus für cc:
Damen-Konfektion am Platze.

. . .
K 161

Julius Bier u. Frau
Moderne TanzschuleiiiiiimiiiiiiiiitiiiniiiiiiiiiuiiiiiiiiiuiiiUiiiit

Beginn der diesjährigen
TANZ - KURSE

Mitte -Oktober,,
S

Zwecks Einteilung der
Kufse sind baldige An-
me düngen im Unter¬
richtssaal Loge Plato,
Friedrichstrasse 35,
sowie Privat- Wohnung,
Adelheidstrasse 85,

erwünscht.
■- 3 — Fernruf 34 i2 -

Tanzschule Willy Krumm u. Frau
Bismarckrlng 42 , P . ' Telephon 4495.

Anfang Oktober Beginn der diesjährigen

für Anf nger und Vorgeschrittene . Privatkurse.
Kurse für ältere Herrschaften und Gesellschaften.
Vornehmr Unterrichtssaal: Lulsenstraße 29 , 1.

Moderne lanzschule
Carl Dielil und Frau

Friedrichstraße 43, 1. Etage.
. . . »„»„ »»INI»»»»»»,»»»»»»'»»»»,»,»»»>»»>»>»»»»»

Anfang Oktober Beginn der

Haupt -Tanz -Kurse
Privat-Tanz-Unterricht für mehrere und einzelne
Personen zu jeder Zeit

Wir machen bekannt , daß wir nur in unsren
eigenen Lehrsälen , Friedrichstr .43,unterrichten.

Carl Hieltl und Frau.

Tanzschule Carl Krämer u.Frau
Wiesbaden , Wörthstraße 3. 2.

Anfang Oktober beginnen unsereTanzkurse
wieder. Baldige Anmeldungen erbitten wir
frevndl . in unsrer Wohnung, Wörfhstraßg 3, 2,
eben o für Privat - und Nachmittags -Unterricht.

Moderne Tanz-Schule G. J . Diehl und Frau
. . "!». ">'». . . ..»..ui..,»....».......,

Anfang Oktober
Wiederb ginn unserer Tanzkurse

in unserem vornehmen und separaten
Unterrichts aal Hotel „Prinz NJcolas‘

Nicolasstrasse.
Zwecks Einteilung der Zirkel erbitten wir baldige Anmeldungen

in unserer Wohnung Blücherstrasse i8y P»
Privat - und Einzel-Unterricht zu jeder gewünschten Zeit

Von der Reise zurückgekehrt nehme ich Kurse
und Einzelunterricht wieder auf in :
Kunstgeschichte, Literatur, Philosophie.
Anm. nehme entgegen : Dienstag von 11—-121/.
Montags und Donnerstags von 5—7 1 Uhr
Oj.. p ^ | | . Adele Ben »er , Schlichterer .11,1.

»W « W
Ietnnf. sich: Mittwoch- u.
Samstagmittags au ivr.
Form. u. Zutaten billig:
auch fertige Sachen.

Frau Ackermann.IAdelheidstrabe 76.  Pari.

G.
m . b.ü.axa - fhlm

WIESBADEN
Fernspr . 5060 Fr iedriebstr . 39

Wiederbeginn
eine » neuen Kursus  für

Filmuni erricht
1. Olct otoer 1021

Leiterin der Filmkurse:
ANNA HEMME - WEYER

Spez .alistin für Mimik.

Talentierten Engagement und Mit¬
wirkung bei eigener Produktion.
Auskünfte und Anmeldungen in
unserm Haupt Düro Friedridnstr .39
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%2\\ . geb . unabl ). iitaie
' . kuckt Stellung als Stütze
18. oder Köckin in feinem

Haushall nach Holland
I Referenz , »ur Verfügung
i Ost. u. E 881 Tagbl .-V

Best. Mädchen. 19 Jahr,
} eoßl., sucht bis 1. Oktober

Stelle als Stütze der
F 't Hausfrau in best, kleinem
—/ .Haushalt mit freundlich
1n Behandl . u. Familienan-
1C icklutz. wo es sich im
,er Kochen auch weiter aus-
io- bilden kann. Ausführliche
hr, Ost. u. I . 989 Tagbl .-Vl.
V. Zwei perfekte

suchen Stellung in Hotel
n auf 1. Oktober. Ost . bitte
u an 2 . Sommer , Mann¬

st ' heim. 2 . 12. 17.

s, Smchs
H:  für meine Tochter in

Wiesbaden auf l . oder,
*r  15 . Seotbr . eine bessere
he Familie , wo Dienstmadch.ob. Putzfrau vorhanden

ist. zur gründlichen Er-
lernung des Hausbaites.st ohne gegenseitige Ver-

J gütung u. mit Familien-
h? Anschl. Ost. sind zu richt.an Frau E. Hardter,
es Niederhorbach bei Berg¬

zabern . Rheinvkalz.
guter

f> «Iwäljltl Familie
V kuckt Stelle in best. Hauke

zur Êrlernung d. Haus-
halis bezw. Kochens geg.

d Taschengeld. Offert , unt.
ö - I 988 Taabl .-Nerlag.
1 Junge saub. Frau.

*  die kocht u. Haush . verst.,
suckt stundenw . oder über
Mittag Beschästig. : vutzl
auch Büroräume . Oss. u.
E. 987 Tagbl .-Verlag.

' S . Waickkr 5. Arbeit.
8' Ost. u. U. 998 Taabl .-Vi.
Z I . Frau sucht Beickäft.

im Hotel od. Restaurant,
in der Küche z, Spülen,

a Wolfram von Eschenbach-
^ stratze 3.

Zwei junge Frauen
l kucken tagsüber Besckäft. .

gleich welcher Art . Eine <
rfl koricht Französisch. Ost.
.r ii . I . 999 Togbl -Verlag

W7MW7MW
mit guten Zeugn . luckt v.

t 4  Uhr nackm ab Besch.,auch Laden oder Bureau
zu nutzen. Oisert . unier -

' K. 998 Taobl .-Berlaa.
Unahh Frau

^ sucht 'Beschäftigung zum -
, Lauten , auch Bobnfahrten °
1 Off . u. A. 342 Taabl .-Bl.

{ Männliche Personen }

1 ^ Kaufmännische» Personal k
Herr in den 39er Jahr ., d

- revräsentabcl . Deutsch u. (i
, Französisch sprechend, sucht a
" Vertrauens-

- stellung . 1
Erst. Kaution kann gest. §
werden . Angeb. u. T . 988 a
an den u.anbl .-Verlag . b

BuchhalLsr ^
° bilanzsicher, sucht s. balbe
^ Tage od. stundenw. Besch o

Off. u. x : 983 Tagbl .-Vl C

sWm -AsgMe)
t Weiblich« P ers onen ")

^ iftaufmLnnische« Pers onal j

JOnoSesiÄiein
für Büro r.ffucbt. Off. m
Gebaltsansoriicken unter I
ft * 993 an btn l .aabl .Sl \

Eiste tüchtige

die auch Hauarbeit
übernimmt , wird zu
Ausländern gesucht.

Vorzustellen
zwischen 10u. 12 Uhr
Rö s’.ers raße 7, Part.

keine Anfängerin.
Suraffifenntn. unbedingt

erfotbcrlttfi. kuckt
Sdn ' itanBs nenftpat

Junges jsuoerlaiitaes
, Mädchen
für morgens und mittags

Suche bell, zuverlässig. ! Ein einfaches junges
MW oh. btchs V/ » ita ^sübe^ °Nt.

für ftausbalt und Küche. Röderstratze 17

Bieb?ick." Nl, ein? aüktr. K MMMW
Suche für meine Dame , in kl. Haush . sofort oder

£rnu Remtsanwalt Dr . ts . 9. tagsüber arsuckt
Doinet . braves I Westenüftrafi e 37. 1 1

Zuverl . Frau
, oder Mädchen einige Cid

zu möglichst baldig . Ein-
tritt da ick nach ft. mutz — , ,ie üJ—j-e

Anna W- aenbach. c.. Mädchen oder Frau
Klarenihale r gt r . 2, 2 1 ‘ur  vorm . u. nachmulags

Besseres im Kochê m einige Stunden gesuchtaller Hausarbeit erfabr . Ado.fjtratze 12. Part.
Mädchen I , Stundenfrau

MerlWgssWWn!

Knaben ge- i fiir sofort gesucht. Borzn - 1ges. Emser Straß e 88. 1.
sucht. Reuter . Eckernforde- stellen 2—4 Dr . Werner . “ ‘ 'stratze 5. fttb . 3. . ... - - - Gesucht wird eine

mths rar - 1P£ y| fpni5i>[ntii » >»Mr Montiste
rtVfillfoiM UUÜ3!uili «uJ" iI Ijcfuiljl . für einen halben Tag . w.Nä h. Mo ritzstratze 43. 1. 1aut kochen kann. Sich

(Fraul zur itubrung m. Tücki. Hausmädchen vorzustellsn vorm . 8—10.
frauenlolen Haushalts v. mit g. Zeugnissen gekuckt IAbreise: ftäf -,ergakke 12.
iofor, oder 1 Okt. refutfit. Eintritt baldmögl .. f:oat I M 11.  Kadinskg ._
Offerten unter L. 988 an Okt. Vorznstell. vorm Putzfrau
M,,Tagbi .-Verla g. ^ >9 —11. nackm. 2!4—5 und für morgens 2 Stunden

für sofort gesucht.
Offerten mit Gehalts -1 | >• nuuuu . »» —u ,
ansorucken unter ®. 986 M W ßf);] P - !sf!lj>sM abends von 8 Uhr an.an den lloahl -Nerina ijk^. UlLiitllclIst j Frau » enaitenbera

o K. ca. 10 I .. mit 9-3 -
IEinricht.., würde Jnval.

Frau ftennstenberg^
Humboldtstratze 6.

ges. P . Zorbach. Luisen-
strotze 24. i. ftofe rechts.

Pltf 3ü » I ? 5 « AliZI
Verkäuferin , sprach¬

kundig , sucht
Hedwig Schmidt,

Große Burgstraße •?.

~ Jüngere Verkäuferin
sofort gekuckt.

Bäckerei Maldaner.
Marktstrutze 31.

2 liwgü MöWkN
gekuckt zum Verkauf von
Tafelobst. Franz . Svracke
erwünscht.

Kirckgalle 51.

- n £- •« r - v- -ci 3 . ebrl. willig . Mädchen , «» * v«w«,w
früh h. Beamt dauernd zum 15. oder 1. Okt. in kl. m. Botengänge n leickt.
h, . ? ' !!« ' -llL !" „X tSgtüL ’tf*  IK5S iÄ*liefen usw.? Offert , unter j Johnstrotze 31. l'

» « d-, Toabl .'D l KMIeiiiSM
Köchin.

Für nie ch ob. später
[jünq re saub. tüch ige
! Köchin gesucht, die auch
!etwas Hausarbeit m t-
!übernimmt . H h. Ge¬
halt. gute Verpflegung.

^Thiel , Adolssberg 1,
Aufg. Taunusstr.

Speditionsgesellschaft.
Adol istratze 1.

sofort zu 2 Personen in
klein. Villenhaushalt ge¬
kuckt. Etwas Kocken erw.
Borzustell. Nero ta l 11a.

z m per sofort gesucht
S . Guttmann.

ftpljip ges.
Schwalbacker

^Äeibliche Personen

( Nausmünnliche, Personal )

auf einem Bureau

erfahren , vrima

Zsss. pp Fikiileili
irgendwelcher Art
trauensvosten) be
Emvfannsfräul . 1
oder dgl.. auch für
Tage. Off. u. E.
den Tagbl .-Verlaa.

MMsscil! \m  6 Mg.
tn
m.

welches kocken kann, mit!
guten Zeugnissen gesucht, j
Porstellen ftildastrade 2.
Te' enhon 167.

IICIf e

Laufmädchen
sofort gesucht.

K. PirotH,Damenmoden
Fr >dr chst̂atze 37.

Sauberes Laufmädchen
! baushalt (3 « er» . Lohn das auch locken kann, zu I sofort gesucht'.

[ ®eroe3Hj )cs Persönalj i 0 *'' 4« s.f Sawi ^teffen t ôn kinderlos, iunn . Ehev.. aus Bin « Bär.- — - ■— - * I 5—10 1—3 Uhr Sthein»Mofort ober kvaler gekuckt " "
gauer „Stratze 3. 1 links . Waltmiih lstrake 1. 2.Gebild . junge

Doms
Besseres

SMMlWk»
^ w. kick im Kocken ^ noch

und arbeitsfreudia . wird ! LuHen^ ätz 2" 1 Et I etwas ausbild . will , ver
bei vollem Fomilieu -An- 7n ~ VT^ ’’ i e ' 7 wfort kur d. Kaffeekücke
icklutz in allererstes Tanz - 5lÖß1 #¥1*011 Iflltt &n  bohem Lohn
inftitut oeSurfit und findet s . *= , Daselbst auch
gleichzeitig Eelegenh .. sich 1 gutburaerl . ßf « t « A,s> lrf,Ä»
iValÄ « ar.a KschlN

fe rn,«  u -Ä -n alä 2L_-den _Tagbl . Verlag .^ der Kinder beaufstckt. k.

«W -kÄL-'M i«SU ' sä  sag- 1
.Ä 'Ä „ I Köchin Itüllf. '

sucht 9lägele, Weber - sowie besseres gewandtes
^ -rf . Weitzzevauäberin ^ (1115111 Üb Ĉ CTl , welches einen h SSmi«h

11 L- — " ssz 11.
Lausmädchen

11—Ihjäbria gekuckt.
Lücke. Nüeinktratze 29.

^ 'Männliche  Pe rsonen

( ttaufniönfiische, Personal ^
Für die dauernde Bei¬

haltung der Bücker wird
ein durchaus erfahrener
bi nnzficherer

Dame!

AÄWÄ .U-N
(amerik . Buchführung) f.
einige Stunden in der
Wocke gesucht. Offerten
mit nur vrima Zeugnis!,
unter Angabe der bis-

Mädchen
aus guter Familie
I . möchte kick in A

...nittaefch. od. Cchwcii
schläcktcrei als Verkä

' Gewerbliches Pttsoiiäl ^)
Laboratoriums-

Asst stentin
mit vrakt . Erf . in all
lab . Arb . (bes. Balte

u^ L.

zu Zahnarzt . ' Off. un
T. 991 Tagbl .-Verlag.u

Herrenschneiderei
für mittags . Kl. Bi
stratze 1. 8 Trevven.

Junge Frau
...ckt Heimarbeit , besc
Flickarbeit. Offerten >
Z. 99t Tasbl .-Berlag.

, i». an oen
Garienftr .. 3 im. 2. 2. S il I EltviNcr Stf . 21o, 3.  s Verlag erbete n.

Franz . Ehev.. kinderl . Zuverl . Alleinmadchen
Mt für Metz hei gut . Lohn u. Behandl.

Köchin und gesucht ^Rheinstratze 50. 1
Zimmermädchen s FÜk fsfOkt

fUi
Gut emvsohlene

Flickerin
ustd

WZMMnlii .
gesucht. Tut Adamstal . wenn mogl. Schwestern, i zwei gut emofo'hlene

' MSHwrtz 1
WML |WÄMM |„Bf * H 2

für leichte Büroarbeit u.
Autzendienst von kauckm.
Unternehmen gesucht.. Off
11 3V. 992._fln b. TaÄl .-V

gesucht. Mode»
Luiienstra tze 11.

Klein.

Putz!
Le8?ssikW?l! gesLG!.

Frau Jüra -ns.
. Mcke kheraL _

WWs ßtriifßiiünsn
gegen hohen Lohn gekuckt,

ferten unter O. 988 an
Tagbl .-Verlaa.

IViktoriastratze 10._
KMe VW

und
Z!ie« tsWlSkII

lwomöal . Elfällerin yober I

lMS
für kleinen Hausdalt
15. Seotbr . ober 1. !_
refudit. Tettenborn. Erotze
Burattra tze. 1. 3...

Tüchtiger
Techniker

im Entwurf erfahr , auf
kurze Zeit gesackt. Off. u
W. 986 an den Tagbl .-V

Gewerbliches Personal ,,

Junges Lilädchen

Zuarbeiterin
oder 1. 10. l

bis 15.

Ar t. Dame, i
wiiwe . perfekt i.
nüben. Maickin

Junger selbständigerMü ler
auf fofoct für dauernd
gesackt Offert , u. K. 98!)

Sckweizerin ). mit etmas (Z : o, fLll an den Tag bl .-Verlag ._(mm MMt l>e, gUteM V0i!Nj

skilUmc oiiineni
«lkMiWes

gekuckt
beî .fmvrtiaer. Bezablung

iranz . Svrackkenntn .. für
nack Paris gestickt. Vor¬
zustellen Baialt - Hotel.
Zimmer 318 von 12 bis
3 Uhr.

Einf . Stütze u. Haus¬
mädchen sucht sofort

Kahlbaum . Likörftube.
Sviegelaalle 3.

| Tücht . selbständiges

Muhlgnlle 15. Bart.

MsjNks Blöödjea
Jüngerer tücktiger

Kürschner
ebenso eine

Peirnäherin

J .Si u. SB. Monteaur |tehlittane 27.

1 «W. hi!ss!k«st
für Waickbaus u. Bügel¬
raum gekuckt.

„Nassovia"
_ Luikenstratze 24.
Mädchen0. 15—16 3.

für saub. Arbeit gejucht,
event . kommt Lehrst, in
Betracht . Off. u. B. 991
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
aus gutem Hause zur
«fear m Bealritung r.
alteren Dame gekuckt arg.
freie Station und Pernüt.
Vorzustellen Eltviller

<1
swelches gut kocht, für

lg . Sept ., ev. später, bei
!hoheui Lohn geincht.
Monatsfrau vorhanden,
große Wüsche außer d.
Hause. Meid mit nur

I'g. Zeugn. Langgasse 8,
Schokoladenhaus

Carl F. Müller.

das iebr wenig Arbeit b.. sofort gesucht,
wird unter aunstigcn Be- Ed . M Brcktold. Mainz.
d'NMNgen zu ein, Dame Zanaaalle 36.
aei. Nab . Adolfsaller . 5 Milcht. Damenschnridrr

VrdHit lickes ^ >b- i böchstem Lohn für
DierrftmäÄchsn. ^ ..
in kl. öausball zu einem frtÜ'n.Mr qkl. Kind Sofort gesucht. 1

dauernd sucht
Hartmann u. Fuchs.

" " ' r. 9.
_ -11 vorm.

sh 1 I Tkamenschneider
it 'Uckt Nägele , Weber-
IL oiüiiit ^rnuuißjeii | gaik _25,

das gut servieren k.. und
jiW8i!iMklA-r

gegen bohen Lohn gekuckt.
Früul ' Elbrrs.

Mlla . ILu _liüe njlisk 1,.,
_ __ ü)iaoö }cn

Wegen Heirat d. jetzig. !oder unabhängige Frau

Paulinen
HpT

ordentliches

m
all. einsMe» e

für Haushalt tagsüber
im Zentrum der Siadt ge¬
sucht. Offert mit Ge-
baltsanlorücken u. O. 982

TagschneLder u.
Hojenschuewer

sucht
Gustav Nötter

- . .- LuisenstL_L_
Ml sönelft

für Grotzftück kuckt
Korth . KirckaaUe LI.

altsanlvrucken u. O. 982 Schneiderleheilm,
N_ den...TaLbi^ Perlag ._ gesucht. Nägele . Weber-

ingere Frau
iur nnrm non 8—12 Ihr c -i,..« ,. . . ->->

_ »u 3Kjährig . gekuckt., Fr Dr. Fendt . I u. ttersig tags , .
Jungen gesucht,, und. Frie dsfckst ratze 20. 115. 9. ges. Rudesbeimer̂gekuckt Kirckaalle 51.
fiiMe Miere IlNlM;Aes'st!iölllMi)Alî Stra tze '8. P art . _

Junges Blüdchen Laufjunge
von 8—12 Uhr. Schmidt , gegen guten Lohn gekuckt, für ' vormittags ' gesuchtI für einige Stunden ges.
Micktlsoera 1. 1 Kraft . Rsderltratze 42. 1. 1 ftäfneraafle 5. 2. ' Stack. Lulkrnkkabe 2S.

. . ißi.
sucht Stelle in b. krauen

Geb. Fräul . s. Stell , zur
FtiylllKg dss HülichgitS.
Beste Referenzen. Offert.
u. T. 999 an d. Tagbl .-B

Kaufmann
wünscht Nebenbeschäftig-
am liebsten bei französ.
Kaufin Einige Wochen
ganze Tage frei . Off. u.
D. 994 an den Tagbl .-Pl.

Msrläjj. ÜalfißcerI
IN. I > Zeugn . sucht Bk - \
f ’Sftigung als Lagerist,
Kajseuvote, Bürodiener
oder äh l. Bertrsneas-
posten. Kaution kann ge-
stell! werden. Oss. nnt.
S. 989 an Tagbl.-Berl.

^Gewerbliches Perfoual^

mit klalliickem u. modern.
Notenreverioire . frei für

sofort,
zum 15. Sspt.
od. 1. Oktober.
Offerten unter ffi. 879 an
den Tagbl.-Berlag._
Hsrfm auöbelpolterec

suchen Beschäftig, im Re-
varieren u. Polieren von
Möbeln . Flug . u. Pianos.
Oft, u. 11. 987 Ta gbl.-V.

Herren'Wäschs
ung. Matz-Zuschneidert Stell , bei beick̂ id.

Anivriichen. woselbst Ee-
Aus-

bildung geboten ist. Off.

Kellner
>. 21 I -.
stickt in

Offert, unt.
Chauffeur.

;r später . Offerten u.
991 Tagbl .-Ve rlag ._

Di» OSÄ
. erfeft in Servis , kuckt
Engagement im In - oder

rnd ^ Fran ^. svreck.

"MW  inlel In. lonn
Offerten unt.

AU. lüfiger iaan

Off u. ft. 987

Kommissionär
Jahr «. Franz , svrech..
l Stellung in größer,
el. Ost. u. B . 986

n den Taabl .-Nerlag.
WMjW

LclüSüieijt ^ steüe
ähnl. Dertrouensv.

Witwe
11 I .. kuckt Stellung als
Haushäiterin in srauen-
lo!em Haushalt . Off. u.
F . 988 an den Taabl .-N.

Fräulein
mit gutem Zeugnis ^ im
Kochen u. Haush . erfahr .,
!. pass. Stelle als Stutze
in gut. Hauke z. 1. Okt. :
eht auch zu Ausländern

». tt . 991 Taabl .-Nl.

SÄ. jg. UgSitzkl!
(Lehrerst .) im Haushalt
u. Handarb . ersahr .. w.
in nur gut. Hause, wo
Hilie vorb., geeign. Stell ..
um kick in der sein. Kucke,
sowie im Umg. zu ver-
vollständ.. ohne gegenseit.
Vergütung .- Famiiienan.
icklutz erw. Ost. unter
B . 892 Tagbl .-Slerl aa

Miel».!Zl
mit best. Sckulbild . kuckt
Zk llunn als Stütze oderVekellkchafterin bei ein.,.
Dame. Ist mustkal. vor-
geknloet u. im Haushalt
erfahren . Oft . u. Z. 883an den Tagbl .-Nerloa

Eröüiö'ü
21 Jahre , sucht als Stutze
in e. klein. Haushalt bis
zum 15. 9. Stellung . Off.
u. 8 . 888 Tagbl .-VerlaL.

psekekt in bioschinensestrsiden u . 81sno-
xrnphie , hevz-nodert in Xontoesebeiken.
von Industrieunternehmen in nächster
Nahe Wiesbadens zum sofortig . Eintritt

ymidit) 884
Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugnisab-
schriften unter 7%. 358 an den Tagbl .-Verlag.

gewandt in engl. u . frani . Korresp.,
ferner Stenotypistin <Anfängerin)
gesucht. Nur jchriftliche Offerten

an

imm  L SWLkl
©. m. b. H.

Büro : Gutenbergstratze 4.

sofort gesucht
S. Guttmann.
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SLenotypistin
mit langjähriger Praxis und guter Schulbildung
(einige französ. Sprachkenntnisse erwünscht) als
n'- 1- ‘ - Offerten unter

P 16
Priratsekretarin gesucht.
T . 874 an den Tagbl.-Verlag.

brauche sucht

fBei hohem Gehalt
suche ich zum sofortigen Ein¬
tritt tüchtige branchekundige

Verkäuferin I
für die Kleiderstoff - Abteilung.

Buchhalter
ist, zum sosort'gen oder baldmöglichsten Eintritt,
ausführliche Angebote nebst Altersangabe u. Ze
abschristen an

L Bub , Bücherrevisor , Scheffelstraße 12, 1.

Erzieherin
gesucht für ein Mädchen von 1' Jahren , die befähig'
ist, die Schularbeiten zu beaufsichtigen und sich in freier
Zeit im Haushalt in gleicher Weise wie die Hausfrau
mit betätigt und d efe vertreten kann, für einen
kleinen. besseren Haushalt in Bad Homburg zum
möglichst baldigen Eintritt . Geprüfte Lehrerin bevorzugt.tarn lienanschluß. Köchin»nd Hausmiechen vorhanden.usführliche Offerten mit Gehaltsansprüchen und Bud
unter 0 . 79 an den Ta bl.-Berlaa.

fjirftlitmnraf
4 w"‘ «@laürenUßunusM?66.®

die bereits in flotten Betrieben
beschäftigt war , für die Waren¬
ausgabe .zum sofortigen Eintritt

gesucht.

Jöseplf Wolf
;7ikd)ga$se62,gegenüb.cf.7Tlauritiuspl.\

Große chemische Fabrik
sucht für ihre Ausländsabteilung zum sofort.
Eintritt jüngeren

-

der neben guten Kenntnissen in dieser Sprache
über eine gute kaulmänn. Allgemeinbildung
verfügt.

Ausführliche Angebote unter Beifügung
von Zeugnis-Abschriften und Lichtbild, sowie
Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter
L. 974 an den Tagblatt-Veriag. F394

5lorrefponknl(in).
Exporthaus sucht für bald gewandten Korresp.

(Stenogr . und Schreibm.) mit guten spanischen und
sränzö!. Kenntnissen.

Angebote mit Res. und Gehaltsanfpr . unter Z. 987
an den Tagbl.-Verlag.

Jüngerer Kaufmann
ca. 25 I ., mit guter Vorbildung, geeignet für

ExpeditionSarbeiten und Fakturierung,

Stenotypistinnen
flott,in der Ausnahme deutschen Diktats und in
der sicherenU.berlragung aus der Adler-Maschine

zum baldigen Eintritt gesucht
von Fabrikgeschäft bei Wiesbaden. Vollständige
Angebote mit Angabe von Empfehlungen unter
M. 974 an den Tagbl.-Verlag erbeten. F395

Ein erstklassiges
Mühlenetablissement

in Weizen - und Roggenmehlen sucht
für den direkten Verkauf an Bäcker in
Frankfurt und Umgegend einerr bei der
Bäckerkundfchaftgut eingeführten F121

Vertreter. \
Angebote sind unter F . L. 0 . 179 an
Rudolf Mosfe , Frankfurt a. M . zu richten.

Wollwaren-Fabrik.
htung und Leitung einer Wotlstricke

erkmeister*Ji
bfe Ann.-Exped. D. Frenz , Mainz.

Suche in Vertrauensstellung als N

Privatfekretärin
.. stchöflstüchtiges Fräulein (Alter 20—25 Jahre)
deutschen und sran ösischen Sprachlenntnissen.

z elbewuhtes Auftreten,
den Tagb .-Verlag.

{uager Berr aus best . Kreisen , stud . phil ..
allseitig gebildet , Deutsch , Franz , u . Russisch
beherrschend , auch Englisch,

sucht Beschäftigung.
Pr ma lief . Off. u. Vf. 989 an d . Tagbl .-Veilag.

Kaufm. Lehrstelle
mit Gewähr für gewissenhafte Ausbildung für I
fleißigen Jungen , 161/* J . aus guter Familie !
gesucht . Angebote unter © . *>74 an den j
Tagbl .-Verlag erbeten . F395 j

I MmielWAs
Läden v SeiÄjistsräuMk

Acbslts-.LUör'U.ZUör.
200—400 Qmtr . mit
Televb .. elektr. Änfchluh
u!w. stehen bei event.
Mitbeteiliauna loi. zur
Verfügung . Feine Lage
S Dkin. westlich Hauvt-
Hahnboi. Oiierten unter

877 an d. Tagbl .-V.
Möblierte Wohnungen.

Die Sommerfrische
Villa

launusblick
b. Wiesbaden,

Stat . Chavsseehaus,
gibt für d. Winter ihre
Räume mit Küchen -

benutzung ab
Billige Bahnverbind
mit Wiesbaden durch

Monatskarten . .
Tel. 2070 . A. Meier.

Möbl . Zimmer . DIgni. >-

— Vermieter kostenlos. —
Mauthe ,Luisenstr. I6,Stb .2.
Ein möbl. Zimmer an
einen Herrn zu oerm.
Blücherstrnste 28. 2.

Schön möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension zu vm.
Hövsl. Drudenstr . 4. 3.

Möbl . Mansarde gegen
Hausarb . abzug. Emjer
Stratze 2. Barl . l.

Gr . schön möbl. Zimmer
an Herrn zum 1. Okt. »u
vetm . Oronienstr . 8. l l.

Schön möbl. Zim. , . vm
Schäler . Römerbera 28

AHs HG. lüniarüc
für anftänd . iaub. Frau
gegen etwas Sausarbeit
bei klein, Familie . Näh.
im LaaoL -Berlaa . 0h

Keller. Remilen . Stall , rr

2lutogarage
wrd. Sonnenberger
zu verm^ Näb . AI
wea Ö Tel . 8543.

Auto - Garage zu r
Kavellenstr . 25. 1.

Nietzesiltze
Moderne

-W .-MHIM
Csreie Lage)

sofort reio. 1. Oktbr.
Hohem Preis

mieten gesucht. Vi
öbnunasamt genebmi

liierten unter S . 9
an den Tagbl .-Ver lag.

4-W .-MhnliU
mit Balkon . .
alleinst'ed. Damen
iealicken Anbang
als möglich. O
A 339 an den

Lehrerin juckt

ag s
Dffe
_£ fi

sucht rum 1. 10. mö
Zimmer mit Küche ot
KüchenbenuH.. evtl , zu
leersteh. Zimmer . Off.
O. 981 Tagbl .-Verlag.

(Äeufleute' sucht

zimmer . Kucke ». A
benuken. nr.it oder
Wäsche. Sckon. Stak
Auiogarage . w. mö
Offerten unter M
an den Tagb l.-Verlag ..

DeulTer Ingenieur

eot. mit 2
u. T. 97,

endeflen.

2 oder3
möbl. Zimmer

m. 2 Betten u. 2 Kinder¬
betten . Küche u. Mädchen¬
zimmer für sofort gesucht.
Dauer 2 bis '4  Monate.
Monatlich ungefähr 1500
bis 200« Mk. Offerten u.
L. 984 an den Tagbl .-Vl.

2 - 53 !» «
und Küche, möbliert , zum
l . Oktober in Wiesbaden
oder Umgebung o. kinder¬
losem Ebeoaar

zu mieten gesucht.
Okierten unter T. 993
an den Tagbl .-Verlag . .

Modi . !VSh !IU » 8
aus mind. 2 Zimmern m.
3 Betten u. Küche sofort .
gesucht. Hohe Bezahlung.
Offerten unter L. 991 an
den Tagbl .-Verlag.

Möblierte
Wohnung

4—5 Zimmer . Bad . elek¬
trisch Liebt, in nur gutem
Hauie . gesucht, im Zen¬
trum oder Nabe Wilbelm-
stratze. Ostert u. F. 399
an den Taabl -Verlag.

Gilt nfiiMslölnung
3—4 Zim . u. Küche, ge¬
sucht. (Dauermieterl . Ost.
u. E. 980 Tagbl .-Verlag

Ausländer
kl. Familie Dauermiet .,
sucht in gutem H.. möol.
Zentrum , eine möbl. 3-
oder 4-? im.-Woh«una u.
Kücke Offert , u. O. 987
an den Tnabl .-Verlag.

Junges besseres Eüev.
suckt per sofort

II.möbl.Wchn.
evt . mit Küche, etwas
austerbalb von Wiesbad.
Ost. u. S . 976 Tagbl .-V

Dame
in leitender Stell , sucht

! oer 1. 10. möbl. Wohn-
; u. Schlafzimmer. Df?, u.

M . 987 an den Taabl .-D.
Besieres kinderlos. Ebe-

! oaar sucht gut möbliertes

! DM - l SSlrh » .
[ evt . nur Schlafzimmer,

möglichst Nikolasstr . oder
Näbe . Oifert . u. D. 977
an den Tagbl .-Verlag.

®ül meSI. Zl«
von eins, belferen Herrn

i sofort zu mieten gesucht.
! Angebote mit Preis unr.
i F . 983 an den Tagbl .-V.

Bankbeamter luckt ein
ml mööi. 3immet

ner 1. Oktober zu mieten:
möglichst Näbe Rhein - od.
Taunusstrahe . Off. unter
D 978 an den Tagbl .-B.

Hübsch möbl.
Zimmer

von junger Dame als
Dauerpiiet . gesucht. Ofs.
an Secdenbau , Marchand.
Lanaggsse 42.

Eeschüftskraulein
sucht in der Nähe der
Göbenstratze einfach möbl.
Zimmer per sofort. Gest.
Offerten u. W. SS9 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Zimmer
von ält . Herrn (Dauerm .)
m. Küchenben. morgens

i u . abends . Sonnenseite.
nächst der Adolfstr., per

- 1. Oktober zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. D. 987

I an den Tagbl .-Verlag.
1 Junger solider Herr
t sucht möbl . oder leeres
i Zim . (Südviertel ) . Ost.
c unter <6. 987 Tagbl .-Vl.
o Junger Mann
. sucht 1. 10. einfach möbl.

Zimmer . Off. mit Preis
u. L. 987 Tagbl .-Verlag.

1 Anktänd. Mädchen lucht
' möbl. Maus. od. einfaches
- Zimmer sofort zu mieten.
- Ofs. u. O, 989 Tagbl .-Vh
1 Eins , berufstüt . Mädch.
r siilht saub . Mlüija de
' mit Bett u. Kochgelegenb.

Ost u. M . 991 Tagbl .-V,

j Brautpaar
(Bankbeamter ) sucht 1 bis
2 leere oder möbl. Zim¬
mer m. Küche od. Küchen-
benud. zum 1. Okt. zu

° mieten . Genehmig, vom
„ Wohnungsamt vorband.

Offerten unter F . 991 an
den Taabl .-Berlag.

8 Mehrer « leer» Zimmer.
möglichst auf sofort, zu

: mieten gesucht. Offerten
/ u. <5 99fl Tonbl . Verlag.

2 leere Zimmer m. Koch¬
gas od. Küche von gebild.

!. ält . Dame gesucht. Ost.
i.  u . W. 991 XaabUßerlaa.

Leer, Zim. od. Mansarde
im Babnbof -Viertel ge¬
sucht. Offerten u. B . 887
an den Tagbl .-Verlag.

UW trßtf.LagerkOr
gefuckt, Näheres Schick.
WellriHstraße 48. 2.

Möbl. Wohnung
oder drei Schlafzimmer und

ein Wohnzimmer,
Bad/ Küchenben., eventl. Pension, wird per sofort
od. 1. Oktober in guter Lage u. fernem Hause von
drei Damen , Mutter u. erwachsene Töchter, auch
zu hoh. Preis , gesucht. Osserten unter U. 889
an den Tagbl.-Verlag.

Möbliertes
MW- l!i SlhWMN

in TaunnSst ratze oder in der Nähe davon, wird auf
längere Zeit , von Anfangs Oktober, gesucht. Osserten
mit Angabe von Preis und ob Telephon vorhanden ist,

unter W. 988 an den Tagblatt -Verlag.

WM.» liier
sucht großes , feinmöbliertes Wohn - und
ebensolches Schlafzimmer gegen gute
Bezahlung , Nähe Sonnenberger Straße.
(Datiermieter ). Off, u. W . 992 Tagbl.-Verl.

Behagl.möbl.Zimmer
mit voller Pension

in gutem Hause von solidem jungen Kaufmann gesucht.
Off. mit Preisan g. erb, u. W. 990 an Tagbl.-Verlag.

Räumlichkeit
mit 600 □ meter Bodenfiäche , hell und luftig,
für Geschäfts ?,wecke sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter v . 986 an den Tagblatt -Verl.

seltene bietet anst. Zivangsein-
miet., alleinsteh. Herrn
gut . Kreise (Deutscher),

^  für dauernd» frrundl.
Heim <1—2 'Zimmer ) eventl. mit vol er Verps egung?
Mitteilung erbeten unter tz. 977 an den Tagbl.-Verlag.

Größerer

Laden
Imöglichst mit mehreren Schaufenstern , in guter
Geschäftslage per bald oder später zu mieten ges.
Gef. Angebote .unter E. 988 an Tagbl.-Verlag.

Laden
gesucht in nur erster Kurlage für vornehmes
Spezialgeschäft . Offerten unter G. 994 cm
den Tagbl .-Verlag ._ ' •

c Wohnungen
zu vertäut 3
wenn alle Wohnungen

Rur bei einer Zentrale
zum Tausch angemeldet
werd., ist. der Erfolg sicher.
Grotze Auswahl Vorhand.
Maulhe , Luisenstr. 16, Stb.

Tausche
meine __
mit Zubebör.

2-3 -Wohn.
. . im Rina-
kirche-Vieriel . Vdh . erste
Etage . gegen eine 3- evt.
auch 4-3 .-Wohn , in guter
Lage. Offert , w L. 986
an,den,T .aübheVexlaL^
Schöbe 2.Z »n.-Wohnung

mit Ballon . 1. St .. Vdh .,
geg. 8-Zimmer -Wohn . zu
tauschen gesucht. Ost. u.
E. 993 an den Tagbl .-

^ Such» meine L-Z.-Wobn
mit Kü» e u. Balkon , in
Biebrick. a-a-ck . eine 3.Zimmer -Wonn . mit Kucke
» Ba 'k. n in Wiesbaden
zu vertauschen Ostert . u.
3 . 889 Tagb l --Derlag .—
^ZWmec.MhkiUg'
mit Küche u. Sveilekam.
Balkon , elektr . Liwt . imIUI
Hinterb .. Mestendviertel.
gegen 3—4-3 -Wohn , zu
tausmen gesucht. Ofs. u
S . 982 an den Tagbl .-V.

Tausche
meine schöne grobe 2»Z-
Wobn.. Vdb. t Stock, tn
schöner kreier Lage , gegen
eine schöne 3-Zim .-Wohn.
Ofs. u. S) . 89 T.TaübhM

Wer tmlschl
Höne 3-ZImmer -Wohn.n Wiesbaden gegen eine

m Echter« . !^ hflert . u.

Wohnungs¬
tausch!

Unmöbl . 8-3im .-Wobn.
in der besten Lage Wies¬
badens . gegen ö-Zimmer-
Wohnuna von Ausländer
zu tauschen gesucht. Off.
u D. 989 Tagbl .-Verlag.

In Villa
Nähe Kurgarten , aeriinm.
3-Zim .-Wobn. m. Küche.
Mans .. Keller, gr. Balk..
cvent . Tarten , mit gutem
Obstertrag , gegen e. aanz.
Landhaus oder herrsch. 5»
Zim .-Etaar in Wiesbad ..
Bierstadl oder Sonnen-
derg zu vertauschen. Haus
wird , wenn gewünscht, a.
gekauft . Offert , u. D. 988
an den Tagbl .-Verlag.

3-3iiy.-WsW.
mit Balkon , elektr. Licht.
1. Stock im Rest. Kloster¬
mühle bei Klarenthal g.
2—P -3im -Wohn in der
Stadt sosort »u tauschen.

— :(). Kloster©ich termühle.

Tausche
3

Tausch. Schöne 6-Zim.-
Wobn . zu tauschen ges.
gegen 4-Zim.-Wobn. in
der Nähe der Ringkirche.
Offerten unter K. 988 au
den Tagbl ^Verlaa.
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ErsP liMskkit hellt Mmi
per sofort, event. geeignetes Anwesen

zu kaufen gesucht.
jOfferten unterM. 992 an den Tagbl.-Berlag.

Wo ?)nungstausch!
Große geräumige Wohnung (6—7 Zimmer ),

möglichst Zemralheizung , in guter Lage. 1. oder
? , Etage, wird gesucht aege» j -Zimmer-Wohnung
in bester Lage der Stadt , Zentra Heizung und
altem sonstigen Komfort. Gefl. Offerten sind zu
richten unter 2 . 893 an den Tagbl.-Berlag.

Schönes massiv gebaut.Haus
im Stadtteil Waldstr .. m.
Laden u. Kleintierstallg ..
schön. Hof u. Hühnergart .,
zu verk. Laden eignet sich
für Kurzwaren od. Zig .-
Geschäft od. Svezialgesch.
s. Butter u. Eier . Wurst-
waren , Fette usw. Off.
u. B. 979 Taabl .-Nerlaa.

EesUstshMS(WMS)
mit freiw . Wohnung , in
verkehrsreicher L. Darm-
stadts sogleich unt . sehr

welche in etwas unlelebter Stratze große
B . rkarrfSden , morerne Bür -is « v
Lagerräume besitzt , wünscht dieselbe«
gegen solche im Zentrum gelegen j«
vsrtens en . Ge annte GeschLf sräume
s nd zu Faürikz mcken vorzüglich ge ignet.
Offerten « . v . 985 an en Tabl -Berl.

aewerksmstr. A. Bern¬
hardt . Darmstadt . Seidel-
WgLL_ZtrM
Einige gutgeh. Geschäfte.

teils mit Haus und frei-
werdender Wohnung in
Mainz zu verk. Metzgerei.
Kolonialw .. Delikatessen,
"ut . Modes und Kino.
Offerten unter K. 993 an
den Tagbl .-Berlag.

Schöne geräumige

2-W.-WÄW
elektr . 'Licht. Gas . zu
tauschen gegen
3- 4'Hniniel'AWung.
Offerten unter O. 998 an
den Ta gbl .-Berlag
W 3WM

Hinterb .. gegen 2 Zimmer
mit Garten oder Matz.
Off. u. D. 998 Tagbl .-D.

EÄvMhr
^" Kapitalien-Nngebote)

K« WMM
am 1. oder ü. Luvotbelen
anzulcgen beabstcktiat. w.
sich an die l' 383

Direktion de» Han». »
Grundbesiber -BereiuS.

E . B.. Wiesbaden.
Luifenftrastr 19.

Televbone 43S n. 8282.
120 008 Mt .. 1: o. 2. Hyv.
g od. get.. fof. auszuleih.
Blies . Moritzstraße 45.
(  Aapstälien -Gefuche )

Beamter
sucht ca. 10  Mille
bei hoher Verzinsung , evt.
Beteilig ., g, dovv. Sicher¬
heit . Off. unt . M . 988
an, den ,TagblMerlag ._
25000 Mark

auf Wobn- u . Geschäfts¬
haus an 2. Stelle zu 5%
vom Selbstgeber auf fof.
aesuckt. O?f. unt . T . 988

n den Taabl .-Verlag.
MsMMWW

zu 8 % auf Villa nur von
Selbstaeber gesucht. Ang.
u D. 879 an d. Tagbl .-V,

AM WM
Zwecks Vergrößerung e.

besteh. Geschäfts wird ein
Darlehen von ca. 58 888
Marl zu 6 % Verzinsung
und voll» Sicherheit ge¬
sucht. Offert " u. Z. 978
an den Taabl .-Verlag.

Ankaufu. Verkauf von

VILLEN, WOHN- UNO
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UNO ::
GRUNDSTÜCKEN.

H
Hch.F.Baussmn̂o

WIESBADEN
Gocihestr. 13

Te'ephon 633S

Schöne BÜIt!
zu verk.. schön gelegen, in
Wiesbaden . 5 Min . vom
Kurbaus , sofort bewohn¬
bar . Vereinbarung nur
direkte, nicht durch Ver¬
mittler . Anzahl . 50 000
Mark . Off. an Michel.
Villa „Johanna " in
Scklanaenbad. _

aut Labbern . N.-Ram-
stadt . freisten.. mit groß.
Garten , neuzeitlich ein¬
gerichtet 8 Zim„ Küche
u. Bad . Veranda und
Balkon , wegzugshalb . lof.
zu verk. Anzahlung 70 000
bis - 80 000 Mk. Näb . durch
Baugewerksmstr . A.Vern-
hardt Darmttadt . Leidel-
bergerstrasie 28._

Hm Heine Bülo
im Taunus gelegen. 2mal
3 3im .. Küche, nebst gr.
Grundstück, mit vielen
Bäumen . Preis mindest.
100 000 Mk.. zu verk. Off.
u. E . 991 an V Taabl .-V.

ZmmMm
^ Jmmobllken -Verkäufe j

Wobn .-Rach« -Büro |Lion&Cie.
IBakmbofstr. 8 . T . 788. 1
Größte Auswahl von

\ Miet - u. Kaufobiekten j
jeder Art.

Iandhäufer, Brite»verk.Mauthe .Luifenstr. 16,Etb.
Wegzugshalb . verk. m.

hsAvSM .W«
in allerbest . Zust.. mit gr.
Garten , prachtvolle Lage,
auch mit Einrichtung,

rnstl . Renettant . erfahr.

l (Hs esiiüet
in freier Lage, gut rent.
krankheitshalber -sofort zu
verkaufen. Offert , unter
G. 992 an den Taabl .-V.

Etagenhaus
zu verkaufen. Agenten
zwecklos Off. u. K. 962
an den Taabl -Verlas.

Rentable
Wohn-und
Geschäfts¬
häuser

in großer Auswahl
zu verkaufen durch
Holzmann&Specht
Coulins :r. 8, Tel.2827.

Einsam _ _
in schönster Lage von Bad
Kreuznach. 5 Zim .. Küche.
Vadezim .. Dienstboten »..
8 Veranden . Garten . Vor-
ratszim .. sofort zu verk.
Offerten unter E. 884 an
den TaLbl .-Verlas.

G. Haus mit Bäckerei,Kolonialw .-Hdl.. Ctallg.
u. Remisen, krankheitsh.
zu vk. Anzahl . 50 000 Mk.
Eignet sich auch für Brotz
sabr . Off. E. 988 T -Verl

ßllliS mit OL 6ßßi
auch als kl. Fabrik zu be
nutzen, mit freiw . Wobn
u Babnanschl.. zw. Mam»
u. Biebrtcb zu verk. 3t. d.

Rhein .-Lotür.
3mmob>lien.EesÄiift

LafLeraalle 12.

günstigen Bedingungen
zhalber

, . .izabl. 50—, -
Gefl. Angeb. . an .Bau

weazugs
Anzahl.

.. . . . zu verk.
50-^60 000 Mk

luftiitOKl. Hslkl
Näbe des Bahnhofs,

zu verkaufen. Näb . durch
Rhein .-Lotbr.

Jmmobilien -Gekckäft .
Häfnergaste 12.

BesteKapitalanlage
Getegenhcitsangebot.
Weingut, in best. Lage
der Pfalz Schlößchen
mit 11 Zimmern , sof.
beziehbar, ca. 8 Morg.
Weinb. , ca. 8 Morgen
Wiesen, ca. 2,5 Morg.
Ackerland, Kelter-
räume etc.

Bisher erzielt. Jah¬
resertrag ca. 100 bts
!50 000 Mk., wegen in
Aussicht genom. Weg¬
zug? zu verkauf. Preis
775 000 Mk. Off. unt.

» (7- 18311*.)
mit Garten , von dies. Arzt
zu kaufen gesucht, bald o.
sväter beztebbar. Herrsch.
7-Z.-Wobn . zu t. möglich.
Ost, u . Ml 985 Tagbl .-V.Villa
von Selbstkäufer zu kauf,

gesucht.
Vermittler zwecklos. Off.
u , W. 893 Tagbl .-Verlag.

Billa
von Celbstkäufer sofort
zu kaufen gesucht Agent,
verbeten . Ost. u . M. 982
an den Taabl -Bermg.

Hausrauf
evt. Einheirat sucht best.
Herr . 61 I .. 100 000 Mk.
Vermögenswerte vorbd.
Ost. u , 3 . 892 Tagbl .-V

Etagenhaus
von Selbstkäufer gesucht.
Vermittler zwecklos. Off.
u. D 991 Tagbl .-Verlag.

Haus mit Wirtschaft
in Wiesbaden oder Um¬
gegend. mit hoher An¬
zahlung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. K. 891
an den Tagbl .-Verlag.

AkiM£« !)«
mit etwas Garten zu k.
gesucht. Offert , u. K . 982
an den Tagbl .-Verlag.

nebst Wiesen (mit Obst-
onlagenl in der Näbe von
Lauaemchwalbach sind zu
verkaufen Offerten unt.
M . 898 an den Taabl .-V.

Schön. Obstgarten.
ca. 100 Ruten , für 50 000
Mark zu verk. Näh . m
Tag bl .-Verlag.  Om
("Jmm obÄen -Aauf gesuHe)

Gesucht
1 WM « MWS
van 3—4‘ Wohnungen,
wovon eine frei ist oder

Villa
mit 3 Wohnungen . Haus
muß in gutem Zustande
und im Zentrum fem
sonst zwecklos. Ost. an
Hotel Schwa rzer Bock 347.

Herrfchaktlick«
Villa

oder Etagenbaus mit frei¬
werdender Wohnung von
rasch entschloss. Käufer , zu
kaufen gesucht. Eest . Ost.
u. I . 991 Tagbl .-Verlag,

Neuzeitliche

8- l§=3iiü.'»
Walkmüblstr . o. Schützen¬
straße gelegen, zu k, «es.
Ost. (nur vom Besitzer)
u. H 991 Tagbl .-Ve rlag,

Einfamilien
Haus

lLandbausl mit größerem
Garten , hier oder in der
näh , Umgebung , zu kau?,
gesucht. Stuf Beziebdar-
keit in den nächsten drer
Jahren wird kein Wert
gelegt. Offert , u. T . 932
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
Villen . Geschäftsbäister
jeder Strt. Eeickäite . Be¬
teiligungen . _

Otto Enael . Adolfstr^ T.

(Etnfom.=®iüa
mit Garten gesucht, im i
Tausch eine herrschaftl.
6«Zim.-Wohn. Off. u
B. 985 a. d. Tagbl.-V. j

1535
Näbe Wiesbad .. Taunus
oder Rbeingebiet . zu kauf,
oder vachtcn gesucht, evt-
mit Vorkaufsrecht . „ Ang.
mit Breis . Lage . Grobe.
Inventar uiw. u. 3 . 988

>an den Tagbl .-Verta.

\ ! »>

i ir,tiT?rrJTnTrnri')irtmnn

Immobilien j
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
f, 58 Gegründet 1882. FgHlfH? BBS3

j Kauf und Miete Kapital-Anlagen|
; von Geschäftshäusern Finan*ierung:eB > 8

and Tillen. Hypotheken. p

m HerrfchaftshLufern , Hotels , Pensionen»
Villen , Zins - ». Geschäftshäusern

finden Käufer bei
DrundstLSs -Martt . G . m. b. H. Tel . 5884
Schwaibacher Stratze 4, Tek« Rheinftrahe.

Dis IrnrNOdiUirn-

V<rTk<rtzrs-G<rs<rUschQft
ur. d. Y.

IDiosbcrLsn/ DUhslrustr. 9
Eaicfon «ts — AUaojetta , SUra ßieinarcfepl.

rrarnrtttslt dan An-  und vorksuf
von Mllan , Gsfeyafts - unS ' löogn-
tzäujarn , Hotels , SrundMcksn stc.

dtnanrisrungan Hvpottzsksn
VLr Lüusar kostanlo»

MSllsS )
^ Privat -Verkauf» )

zu verk. Postfch ließf ach 82.
Alteingek. Geschäft

lDeltkat , u. Kolonmlw .1
in Die» zu verk. Näheres

Rheinisch-Latbring.
Jmmebtlien -Geschaft.

Häfneraaste 12.mnm  6ino
mit sämtl . Inventar ist
krankheitshalber f. 60 000
Mark zu verk.. event . m.
Wirtschaft . Osterien , u.
u K«k an den Tagbl .-V.

18 Wecken alte Fertei
zu oerk. ' Bierstadt , Wil-
belmstraße 13.i SM KüiüOtsea

1lSiiseks» !»
2 ruofr . Gänse.
10 Stück iunar Hübner.
1 Einiatzkeiiel zu oerk.

Labustrahr _2&.
Gute Milchziege zu verk.
Niederwal bstra ße 53. P.
1 Ziege m. §amm zu vkl

Dotzbeimer Str . 146. 1.
Bl . Wiener.

8 Junge , b. zu vt. Stetn-
gaste 16,  _

Deutscher Schäferhund,
2rähr .. umständeh. zu ok.
Sonntag vorm. 8—12.
Fischer. Hirschgraben 4. 2.

! jWsrzes üRanteifleib
1MenM

iftt . Adolksallee 63.
_ut erhaltener brauner

langer Winter » Mantel
(Gr. 46), Schube (Große
37). sowie .. Bleyles
Knaben -Jovv « für 6iahr.
u. a. verlch. Kinderwasche
u. Kleidchen, gut erhalt .,
sckw. Pelzstostmantel . w.
Filzbütcken. K. - Eummt-
schuhe für 4— 5ici.hr . und
eine Schulmavve preis¬
wert zu verkaufen. Anzu¬
sehen Sonntag vormittag
bei Aenderl . Schiersteiner
Straße , 20._A ._

Ein Cütaway -Anzug
Ron Mk l Regmnantel
200 Mk.. 1 gr . Anzug
100 Mk. zu vk. Franken-
straße 25. Stb . 1 c ._

... Weste, wenig getrag ..
äußerst preisw . zu verk.
Emser Str . 11. Vochv. r,
Fast neuer dunkelblauer

Anzug für mittl . Fig . zu
oerk, Adlerstraße 18. 1 h

Rockialkett u. SBcUe,
lmarengo ) ab 10 , Uhr

NkllWk8HW.
6 Wacken alt . Ia Stamm¬
baum . Eltern sehr scharf,
billig zu verkaufen. F16

W. Ziegler . Nauheim.
Kreis Groß-Gerau.

Haus Eii xrsUr. leset
MlMik

und sonstigen Räumlichkeiten
in guter Lage v. Eigentümer zu verkaufen. Offerten

unter D. 983 an den Tagblatt-Berlag._

MW mii MMtKMlWS
für 30  Mann Beschäftigung, mit
Haus, zu verkaufen. Offerten unter
Km 935  an den Tagbl.-Berlag.

Villen in jeder Größe
für ernftl. zahlkr. vorgem. Käufer gesucht. Diskrete
und reelle Bedienung. F 61

Gustav Mönch , Immobilien , Friedberg . H.

8l»ii»>ms, M
sechs bis acht Zimmer.

Bequemlichkeiten, mit großem Garten, unwest
von Wiesbaden, Bierstadter Höhe, Erbenheimer
Höhe oder W.g nach Biebrich—Ma nz bevorzugt.
Hauptbedingung großer Earten und Mög.
lichkeit1—2 Morgen anliegendes Land

zu kaufen gefacht.
Offerten unter "I . 971 an den Tagbl .-Verlag.

KPfklhilO
Kreuzung , vorz. Wach- u.
Gebraumshund manntest
u. gebt vorm Stock nickt
zurück. Umstände halber
zu verkaufen

Blatter Straße 182.
Teleobon 3615,

Rastenreiner deutscher
Schäferbund

Rüde . 1 I . alt . treu und
sebr wacklam. sckön, Tier,
billig zu verk. Bbilivvs-
bergstraße 21. 2 rechts.

Pudel
Mollvudelweibchen.

blütenweiß , reinrast .. acht
Monate alt . abzugeben.
Fetzner. Frankfurt «, M..
Blumen st raße 4. ' F6l

Junge Teckel.
6 Wochen alt . von jagdlich
gut . Eltern , pro Stück
150 Mk. Rauentbaler
Straße 16. 2.liraiilir
scharfer Wächter , sehr bill.
zu verkaufen.

Erosch.
Emser Str aße 4 —

Lanabaartger Dackel,
Männchen , zu verkaufen
Mag emannstraß « 23.

Wachsamer Hund,
1%  I .. Rebvinscher-Art.
fü», 100 Mk. zu verlausen
Orudenstraße 6. 3 l.
Netzender heller Hund.

langhaarig , acht Wochen
alt . zu oerk. Walkmllhl-
ÜMeH - - -

5 junge . 3)4 Man . alt«
Hühner preisw . zu verk.
He llmundstraße 42.  1.

Zu verkaufen
Zobel -Stola und Must.

Vrrsianer -Mantel.
Veko-Boa

NerotaH v.,U -1 Uhr.
Echter Skunkspelz

zu oerk. Näh . Engers,
Rbein gau er Str . 13, Htb.
Mod. schwarz. Samthut.

Tüllbut . schwarz. 2 dkldl.
Kostüme (44—46) billig
zu verk. Serderstr . 12, 3r,

Ein sckw, und graues
Damenkostüm.

sowie bl Damen -Mantel.
wenig getra »., alles gute
Sckneideraibeit , billig zu
verkaufen bei Schäberle.
Feldstraße 6. __
Mod , g neues weiß-lila

Voile -Kleid
w, Trauer sebr preiswert
zu verk, Frau Mai . Tag.
Nikola sstraße 41,"3 t.
N Arantel » u Jackenll.

bill . Hellmundstr , 45. 2 r.
fclBüS - “

schw.. mit Velzbes, u. gest.
350 Mk.. Creve-de-chine-
Kleid sckw.. mit Goldg.
gestickt 160 Mk.. kupferf.
Plisteekleid mit bleu gest.
260 Mk.. neu. Gr , 42/44.
zu verk. Mohr . Mainz.
Jllstraße 6. 1. Haltestelle
L -tllertyr . . -

Damen -Wintermantrl.
neu . Er . 44/46. billig zu
verk. Orauie nstr. 46. P.
"Getr̂ g. Herren-Wtuter-

Getrag . Jüngl .-Auzug
zu verk. Tlnzuseben Bis»
marckrtng 40. Part . l.
i P . n. Mt*s Hochschaft¬

stiefel (37) 200 Mk 1J.w. Spangenschuhe (Er . 39)
25 Mk.. 1 Straußf .-Boa.
grau 100 Mk.. 1 Pom .va-
dour . weiß mit bl. Seide,
für Tbeater 25 Mk. verk.
Zsmmermannstr . 4. H. 11.
Knabenstiefel , sszit neu.

Gr . 37, billig su verk.
Dotzbeimer Str . 124. P . l.

Große
Briefmarken - Sammlung
sofort zu verkaufen . Zu
besichtigen von 11 bts
3 Ubr. Gasthaf Biebnch.
Albremtstraße 9.

Dcutjcö.emijrna-Icpptcö
ca. 2.50X3 .50. zu verk. :
auch oersch, Bilder und
Kleider . Heb. Hellmund-
strnße 12 3.

Handzeknüvster
Smyrna - Tevvich.

etwa 3 X .4 m.  1 Decken¬
beleuchtung. l Nachttisch¬
lampe . 1 Zimmertelevbon,
1 Kopfzeug für Damen-
Reitpferd zu verk. Franz-
Abt-Straße 5. 2.

M .'Zilröskoß
ölt . Svstem. aber bestes
Material u. tadellos er¬
halten . billig zu verkaufen
Rößlerstraße 5.
Cchreibtnasch . zu
^ verk . od . zu vermiet.
Neugnsse 5, I . St . rechts.

UWW-F!lW!
' sowie

5inau§»$tonlno
gut erb., im Austr . vrw.
zu verk. Emil Borüerger.
Schiersteiner Straße 2.  P,

RAN '!!.KWl!?rg8!ge
oreiswert zu verkaufen

Deibel. Göbenitraße 18.
Neues modernes

Schlafzimmer
bell Eicken, sowie fast n.

Küche
preiswert zu verkaufen.
Händler verbeten.

Cron.
Dotzbeimer Straße 94. 1,
Wegen Wrazuas billig

zu verk.: 2 Betten , eme
Kinderbettst, . ' Auszieht ..
Stühle . 1 guterhalt . Nah¬
maschine. Kockiacken kl.
Fia .. Küchentonnen. Em-
macktöpfe. Krüge . Bum.
Oranienstr . 42 H. 3 r.

Weißlack, einschl. Bett
mit Patent - Rahmen »U
verk. Schneider . Göben-
straße 7. Htb. Bart . *
Nekorm-Bett . weiß lack..

mit Mesting-Knöpfen u.
Matratze billig . Meyer,
Alte Kolonnade 20. ^
Eis. Bettstelle . StrohM.

Matr ., 1 Mesteiputzmasch..
1 Fleischbackklotz zu verk.
Näb . Röderstr . 9. 2 St.
Bettstelle- m. Matr . oerk.

Wenzel. Karlstr . 89. V. D.
von 8—11 u. 6—8 Ubr.
2schläs. Bettst . m. Sor.

Sonntag vorm, zu verk.
Niederwaldstr . 4. H. 2 r̂ .

Gebr. eis. Kinderbett
mit Matratze . Gasherd,
3flam. Gas - Hängelampe
billig zu verkaufen Neu¬
gaste 24. -2.

mantel für fdjl. Fig . zu
verk. Anzuf. 9—12 vorm.Kai !er-FiieL :.-Rin « ÜL ü.

weiß lack., mit Matratzen
u. Keilkisten, alles yuk
erhalten , zu verk. Nah-
Ml ichterstraßO 4,_3+j2l>

Nu»ba:' m-Spicgel
m. geschliff. Auf, .. 95..°«
lg.. 64 cm Sr., pass, über
Kommode. Konsole. iur
230 Mk. zu oerk. bet
Lange. Adolsttrabe 5, 2,Ql?AntrtA rtrtn 11_ 1 IIdSi



Nr. 411. Sonntag , 11. September 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Seite 13.

n

In allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich! Einzig in Feinheit des Geschmacks, in Ausgiebigkeit und deshalb billig.
Vorteilhaftester Bezug in großen Originalfiaschen Nr. 6; man achte auf unversehrten PiombenverschiuB.

Preiswert abzugrbe»
die Vköbel eines Wohn¬
zimmers od. eines Salons
nach Wahl . Eutenberg-
platz 3. 2 l.. 11—3 Uhr
1 WvMt .'WMtjsch
nußb.-vol .. zu verkaufen
Blii ^ erstraße 3. 1 l._

Nußbaum -volierter
Pfeilerivieeel

zu verk. Händler verbeten.
Näk>. Taabl .-Verlaa . Oo

Kiicken-Einrichtung
bill . zu vk. Schächtstr. 25,
Schreinerwerk statt.
KöWU'SiMÄMlü
Preis 3VS6 fast neu,

für Hotel
geeignet . Waschmaschine.
VLgrlmafchine a. Wach¬
mangel (Handbetrieb ) für
2000 Mk. Dotzheimer
Straße 7b. Mtb . Part , r.

iMt.  Stehpult.
3flnm. Gasherd , grobes
Seroiertabl . u. Astrachan-
Mädchenmantel für 10-
bts ILiähr . billig zu verk.
Saalaalle 20. Laden.

Schöner Bilderrahmen
(112 X 95) mit Glas »u
verkaufen. Anzuleben von
9 bis J411 Uhr vorm.
Pa ae nftecherstroße 4. 2._

Grober Nestekoster.
fast neu. sehr leicht, spott¬
billig zu verkaufen Weil-
strabe 6. Vdh. 1 I.
Eut erh. Schubmacher-

Zylinder -Maschin« , u ok.
F eldstraße 8. 3 St ._

Personen-
Auto

allererste Marke.
Friedrnsfabrikat.

8/24 . 2 Jabre gefahren,
geschont, gründlich nacki-
äeschcn. fahrbereit , voll¬
ständig neue Bereifung,
offene u. aeschl. Karos?.,
aus Vrivatband

zu verkaufen.
Offerten unter U. 988 an
den To gbl.-Berlag.

Lastauto
(Z  t . 38 PS.)

in tadellos . Zustand , mit
neuer Gummioereif . vrw.
zu verk. Anzufeben bis
5 llbr nackm. bei Eierle.
Mainzer S trabe 101.

Limousine
billig zu verk. Römer¬
berg 26. Tel . 1383.

ßöAezuM

CSApL
2ivännig . aus fürstlichem
Besitz. mit Eummtb -reif.

für 18099  Mk.
sofort verkäuflich. Anfr
u F. I . S . 890 an Rnd
W 'Ke, . Franksurt,arn,M.
Ein s. n. l. Kastenwagen,

dovnelsv.. auch als Eins«,
zu verrv., u. ein i. Pierd

küsse) zu verk. Bierstadt.
oritzstmße 5.

1 SÄneppkarren
U. 3teil . Hasenkasten »u
verk. Adlerstrabe 57.__

2svimn. Frderrolle
500 Mk. zu verk. Matten.
Eröbenstraße 9.
Tanx-ier.- , d. Schremer-

wagen. 1 Rolle b. zu vk.
Helenenstr. 24. Mtb . D.

Handwagen
zu verk.. Feldstr_
Ein neuer Handwagen

zu verk. Breis 300 Mk
Näb . zu erfragen Göüen-
ftrotze 22, 3 r.

alc . -1.9L

Mm  BilöMeen
Lrädrig . billig zu verk
_ H. Rinke.  N erottr. 39.

Lräor. Handkarren
ohne Federn , ca. 8—10
Ztr . Tragkr .. 6teil . Hajen¬
stall zu verk. Merten,Blcichstrabe 36.

Reue Leiterwagen z. vk.
S chie rst einer Sir . 20. 1 l.
Leiterwagen u. Wagensitz
zu vk. Rieblstraße 27. 2.

Klavvwaaen.
wie neu. weib. 235 Mk..
für 385 Mk.. su verkauf.
Cchwalluuder o tt.  21 . 2.

Ein sehr gut erhalt.
Kinderwagen

zu verk. Zu belicht, tägl.
(außer Sonntag ) 10—1.

Mrs . Ruder.
Taunu sstraß e 57'. 3.

Gut erh. Klavpwagen
b. Adelbeidstr 83. H. Ir.

Kinder -Klar 'pwagen
mit Verdeck zu verkaufen
Pla tter  Stro be 38. 1

Lieg. Msrcii
mit Nickelgestell zu verk.
Wallufer Str . 9. Sb . V. I.

Ein Krankensabrstuhl
u. Kinderstllblchen zu vk.
Schornbnrststraße 16. 3 r.
ZllÄMl-MölSMli)
4 PS.. 2 Gänge . Leerlauf,
gut erhalten . zu verk.

SÄmidt.
Sckierstein. Landstraße 2.
Endstation der Linie 5.
Wanderev

Motorrad
2 Zvlinder . 4 PS., ein¬
same Uebersetzung. fahr¬
bereit u fehlerfrei , billig
sofort abzug . ' Schierstein
am Rhein Sch ulstrabe,18.

zaljMS .TS
K. Nuß , Ludwigstraße 15.
Gutes Fahrrad zu verk.

Dotzheimer Stra ße 93.
MUMM zu mil
Ze iaer . Rieklstr .11 Mb . 1

Gut -crbaltenes
Fahrrad

billig zu verkaufen
Blücker straße 6. 2.

HW -MU
für hiesige Svaunung,
3 P8 . u. 2 P8 . billig zu
verkaufen.

Krämer u. Münch.
Westendstraße 20.

tadell ., zu verk. Dambach-
tal 39. Tel . 1370.

Sdöfiet senofen“
billig zu verkaufen.

H. Rinke. Nerostr . 39.
Ulf MMN M
billig zu verk. Bierstadt.
Hinter -asse 10.
UVüufSk-ElNilhtuug
bestebend aus Tmaille-
Eußwanne . Easavvarat.
Wandbecken in Feuerton,
gut erhalten , noch im Ge¬
brauch zu verk. Leffing-
st ratze 3.
DreiärnüKristaÜ -Üiljter

für Gas zu verk. Müller-
straßs 1. 2. Anzui . vorm.

Easlamve . koln vieti.
zu verk. Oranienstr . 46, B
MsMWuejNl
mit Haken u Marmorvl.
zu verkaufen Bierstadter
Höbe 26. 2 St.

wem
zu vekk. Ladengestell u.
verschied. Kisten n. Körb «.
Stadt . Bekleidungsstelle.
Rbeinbahnftraße 1.

Glaswand
14 m lang . 2.05 m hoch,
auch als Türen verwend¬
bar . mit 50 Scheiben
14X49 cm, 8 Buntalas-
fcheiben 21^ X23 !̂ cm,
zu verkaufen bei

Darna nk. Aar straße 88,
Ein Wässerstein. Eub,

1 m l.. 70 cm 5t .. 80 Mk.,
ein Waldwagen 80 Mk.,
i großer Vogelkäfig mit
Blumenst . 80 Mk. zu
verk Blatter Straße 56,
Norderb . Ba rt

Treppe
zu verkaufen . 16 Stufen,
/,  gew . Dambachtal 39.
Tel.  13 70. _

4 Doovelsenfter
(168X105) billig zu verk.
L ' ' ' '?.anzstraße 9. P.

komplett, zu verkaufen
Dam Hochtal 39. Tel . 1370.

2 KPllWkk
1X2 .50 m, starke Holz-
rabmen . 46 Scheiben.
29)4 cm o. darunter vier
Buntglas , zu verkaufen.

Dorn auf. Aarstra be 69.
Leere Kisten

(Er . 24. 37. 48) u. Blech¬
dosen verkauft Wiesbad .-
Biebr . Schweinemästerei,
Mainzer Landstr . Tele-
vbon 448.

Drei »rosteKirschbmlms
z» verkaufen Sonnenbrro
Tennelbackstraß« 17.
( Händler -Berkän fe j

6s!t.WWliseWl!se!
Mod. Sakko-Anzüge so¬

wie Smoking . Frack-Anz.,
einige mod Ueberzieher
lehr billig abzug. Anzüge
werden angefertigt , mit
od. obne Stoffzugabe , gut
und billig
Ranentbaler Straße 7.

Schneiderge schäst,
Schlasz. m. u. o. Soiegel-

schr.: mod. Küch.-Einrichl ..
Kleiderschr.. Betten . Sofa.
2 Sessel. Diw .. Ehaisel .,
Bert .. Bücherschr. usw. b.
Beil stein. Sedanvlatz 5.

Sebr schöne Auswabi . zuden billigsten Breifen zu
verkaufen. H. Schäfer.
St ' fistraße 12.  Pa rterre.
Waren - od Eläferschrän!
billig zu verk. Beilstein,
Sedanvlatz 5._

Weinfässer
neu u. gebraucht, in jeder
Größe ständig « bzugeben

SckarnborststrNe 28.
Telephon 1949.

s LiiWW
W

Mauthe , Luise nstr. I6 .Stb .2.

Gold-,
Silber-

Eegenstände lauft zu
höchsten Pre fen. 877
E . Struck , Goldschmied,

Micheisberg 15 Tel. 2196;

Hahnlose Schrotflint,
od.Büchsiiinte m. Wechsel-
robren . gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Prelsang . nach Bad
Ems , Hotel Weidenbujch.SHI

kauft höchstzohiend

"KL
!37 Wagemannftr. 37

Tel. 52.«an*
li ?l Bis.

kauft und zahlt am betten
Frau Klein

Lo ulinstr 3. Fivr . 34 98.

ßelck!i..Z»M
c.8!Än!!ei»..LMk
'Möbel. Teppiche. Läufer.
Deckbettem Gardinen uiw.

kauft V . Kippen,
RieMr aße 11. Tel. 4878.

8.1  klM
Oranienstrabe 23. T. 3471g zahlt am bestenr Leib , und Bettwäsche,

ettiedera . Kleider ul» .

Gut erh. EaNo -Anzug
u. Damen -KoIüm . beidesfür mittlere «rigur . gegen
gute Bezahlung zu kauf,
gesucht. Oss. unt L. 989
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Frack-Änzug.
mittlere Figur , zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter . B . 889 an
den Tagbl .-Verlag ._

Ulster
«der Militärmantel zu
kaufen gesucht. Bismarck-
ring 6. Part.

Orä-Japn
Porzellan,Bronzen

etc.
zu kaufen gesucht.

Gefl. Angebote unte
. 993 Tagbl .-Verlag.

DMAE

Perser Teppich
aus privater Hand gegen
hoben Preis zu kauf. ges.
Fräul . Schäfer , Blücher-
straße 6. 1.

Manie
:: Antiquitäten::
Kunstgegenstände

jeder Art.
W . Ffiesea,

IGrabenstr. 36. Tel 52.

!Alte bunte BILDER
mit englischer Unter-

| sebrift gesucht . Gef
Angeb . unter H. 975

!an den Tagbl .-Verl

Alte bunte
Schweizer Bilder

zu kaufen gesucht. Angeb.
unter G . 975 Tag l.»B.

Alte Geige
in mittlerer bis höherer
Preislage von Ausländer
zu kauf, gesucht. Offerten
u. E. 997 Tagbl .-Verlag.
HklögrWh IpjÜQtß
UMkWhM,Hoffet
WMen-MMer

kauft höchstzahlend
Heesen

Maaemannstraße 21.

zu kaufen gesucht. Offert,
unter Angabe von Breis
»nd Beschaffenheit unter
T. 98k an den Ta abl .-V.
Mj - «. MMche
zu kaufen gesucht. Offert,
u. Z 330 Tagbl -B erlLL

Sprslsachen
zu kaufen gesucht. Oil . u.
O. 992 an den Ta gbl .-Vi

Ledsrschürze
gebraucht, gut erhalten,
zu k. gef, Eisengießerei
Sta rk._ Telephon 233._

Brautpaar juckt gut er¬
haltenes komplettes

Wohnzimmer.
Händler verb . Offerten
a.  Z . 886 au  d . T agbl .-B,

ßem«MMr
nur iebr gute solide Aus¬
führung . zu kaufen ge¬
sucht. Ofs. mit Maßang.
des Bücherschrankes unt.
fl». 973 an den Tagbl . D

lisHInlfisii
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
| Helenenstr. 15, 1 links.

Telephon 5047.

“HiielM Akk!
kauft Grobatscheck, Hell-
mundstraße  58 , Part.

liümenttjd)
su tauf, gesucht Aüelheid-
ltraßr 80. Part.

Kir sammeln

alieDrncke
ttnseres Hauses

von 1809 an
«nö Kaufen sie?«
guten Greifen an

A .Hchellenberz'sche
Hofbnchörnckerei

s—Kontore
„Gagblatttza »»"

kURlstSrnM»
unten mit Kasten, zu k.
gesucht. Kiefen. Bicrstadt.
Taunusstr.  9, _ Tel .„4565.
Kaffenschrank

zu kaufen gesucht.
Seeien. Waaemannstr 21.

Teleohon 754.
©eOraiufitee Mgal

3—314 Meter lg., sowie
Glaskasten zu kaufen ge¬
sucht. Offert , an Segaus
Nachf. Morißstraße 50.

iejiiijii.otorraö“
4 PS.. 1 Zylinder . Ost.
mit Breisang . u. etwaig.
Beschreib, u. U. S68 an
den Ta gbl.-Verlag,_

Gesucht
ein Zweisitzer.

gebraucht, aber gut erb.
Ost. mit Preisangabe u.
O. 988 Taabl .-Verlas.

Gesucht gebr. gut erb.
Motorrad-

Seitenwagen
Offerten mit Preisang.
u. S.  988 Tag bl.-Ver lag.

Arme Frau
sucht einen Kinder-Liege-
wagen bill . zu kauf. Ost.
u. K, 989 Tagbl .-Verlag.
2 Räder für Handkarren

zu kaufen gesucht. Oil . u.
D. 892 Tagbl .-Verlag.

Fahrrad
gut erb ., zu kauf, gesucht.
Ost, u. S . 988 Taabl .-Vl.
Wandplatten

12 Qmtr .. gebr.. gesucht.
Weimer.

Ludwigstr. 6. Tel. 2614.

lEchaHte flanier,
IKonserven- und andere
>Tosen von 1 Kilo auf¬
wärts , sowie Weißbleche
aller Art kauft Hilge,
Emserstr. 69, Seitenbau.
Postkarte, genügt. Hole

!selbst ab.

ebr., gut erhalt ., gröbere
engen, zu kaufen ges.
Korkefabrik Schlegel.

Tel . 2677. Jaknstrabe 8.

iS'

Obst
auf dem Baum kauft

M. Hattemer,
Platter Straße 56.

Obst
auf dem Baum kaust

Karl Hattemer.
Klarenthal 16.

Lii'.nven. gestrickte Woll-
lumoen . Neutuchabsälle.
Flaschen Basier . Knocken
sowie sämtliche Metalle
kaust zu Taaesoreijen
Frau W Kieres Wwr.

WrSMstr .,_Ä ^ Tkl^ lM-

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller-, Mani.,
Kram kauft Mittrr.

Maurraal!« 1». Ltd. L

Gesucht
herrschastl. gutes Bett . m.
Matr . v. Lenke. Sosten-
straße 3.

Strickmaschinen 8/55.
evtl , größer, zu kaufen
gesucht. Ost. u. M. 988 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche gut gelegene kleine

Kmdiltirei
mit eventl. vorhandenem In¬
ventar käuflich zu übernehmen.

Offerten mit Preis unter
W. 985 an Tagbl.-Verlag.

*

Brillanten , Perlen,
Gold - a.  Sklbersachen , Bestecke, Pokale , Aufsätze,
Service , golden « Uhren u . Ketten , Armbänder,
Platin « . Brennstifte , Pfandscheine kaust zu

hohen Preisen
Geizhals » Webergaffe 14.

♦
♦
<>♦♦

Ankauf
von « old , Silber , Platin -Gegenständen
in jeder Form , Ringe , Ketten, Bestecke,
alte Gebisse, einjclne Zähne, 's. fand-
scheiue ufw. zu allerhöchsten Tagespreisen.

Für Händler ganz besondere Pre ! e.
Ausw. Sendungen werden postwendend
erledigt. — Aus Wunsch persönl. Besuch.

M. Ebbe, Moritzstr. 40. ❖
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Platin , Gold - u. Silhersachsn
Kette -, Ringe , Schmucksacheu. Zahngebisse in Gold und
Kautschuk und dergl. kaust als Fachmann wie bekannt

ree l, gewissenhaft und höchstzahlend
«old - und Silber - M»
Schmiede-Werkfiat«

Obere Webern aste 56.
Edelmetall -Perkauf ist bedingte Bertraucnssache!

Vitt « Im  ei «?. Issferesse genau awf
Adresse adifen ! Wagemannsfr . 21.

Brillanten Perlen, Platin, Gold, Silber,
Zahngebisse, Brennstifte, Bestecks,

Service, Leuchter, Münzen, sowie Gold-
und Silbergegenstände aller Art

kauft zu höchsten Tagespreisen
K? -, KJWagemannsfr . 21
iCrOi . IieCöS : fil Telephon 754.

Alles EolS.Mel. iJlafin.Seit«,
Binse, alte SinuuMen. Be»

kauft höchstzahlend
M. Heine , Uhrm cher, Wellritzstr. 4.

PchtgesiiHe

8
Venston

w pachten gesucht. ^ ,Ev-
acht bis 25 000 Mark

u. Vorkaufsrecht . Saus-
Kaution kann gestelll
werden. Ostertl . Angebote
u. M. 989 Tagibl.-Verlag.

llnteutfljt
Junger Franzose

wünscht jungen Deutschen
für Konorrfation . Geil.
Offerten unter S . 987 an
den Tagbl .-Verlag.
Lehrerin unten . Franz ..

Engl ., Deutsch. Klav . St.
2.50 M . Rbeinstr . 68. S . l

Wer erteilt jg. Aus¬
länder 3mal wöchentlichs

deutschen
Unterricht?

Offerten unter F . 082 j
an den Tggbl.-Verlag.

Mainzer Pädaysgiuni
Mainz F176

Kais.-Fr edrichstr. 25.
'Vorbild .f.Einj.,Obersek., I
Pr m. u. Abit., auch f. I
Dam. Herbst 20u.Ostrrn
1921 bestand, alle auße l
Schüler. 3 früh. Prüf,
bestanden alle Schüler. |
Volksschüler

erlangt , nach kaum eins. I
Vorb. d. Einf.-Freiw.-
Zeug», u. die Reife für
Obersek. Eintr. iederneih
Projp.frei. Sprechz. >0-11

Fvnspr . 3173.

Fran ^ais
filme. Grüu nöe Renaud,

Dotzheimer Str . 31, 1.

ela . deutsche gesucht. Off.
u. S . 99g Taabl .-Verlag.

lÜeb. Engländerin
gründl . Unterri ' ^

u. U. 8« Tagbl.-!
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Laßt nor dem Minier kure Velen und lierde Inslandselzenl
Kaufm.

Privat-
schule

Herrn . A Clara

Bein
Kirciigasse 22

Ian der LuisonstraGe.
| Am lö . Sept. u. 1. Oht.

Beginn neuer
|Vorm.-, Nachtn.-

u. Abendkurse
Buchführung,
kaulin . Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch etc.

Elisabeth Lampe,
Bahnhotstraße 8, Gth. H.

Telephon 3970.

^ ^ Sonderlstirgänys
Stenographie,

Buchführung,

Kaufmännische Privatschule

WalterPaul
--- - >  jetzt <-

Ecke Äirchgasse.
agetz- u. Abendunterrick
Iin allen Einzetfächern. I

beginnt jederzeit.

Violin - u. Klao .-Unterr.
Gericktsflraße 9, ._

den Taabl .-Berlag.

Kellrrstr . 11. Beste

1. Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtig !e Ausbtldungs-

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

Honorar Ml . 35.—

Mk-SÜM
Leichteste! Leistungsfähigst
Beginn eines neuen

Anfänger -Kursus

Beginn des Unterrichts.

abends 8—9 Uhr, im obigen Lokal.
Nähere AuSlunst kann dort erteilt werden.

»lzescher Stenographen - Der
E. S . Stolze -Schrry , Wiesbaden.

Wiedsrbeginn des Gesang-Unterrichts.

Mlll , Bl!PS!FI3,Mls.IIMiHI.
Moderne Tanzschule
Anton Deller u Frau
iiiumiiiiiiinmiiiiiiiiuiiiiMmiiiiuiiiiiiuiimmiimmiiini

Zu unseren Mitte Oktober beginnend,
Tanz -Kursen

nehmen wir gefl . Anmeldungen in
%ins. Wohnung Helltnundstr . 51 P.
jederzeit freundl : entgegen . Privat¬
unterricht tür einzelne und mehrere
Personen zu jed . gewünscht . Tägeszeit.
.. Eigene große Unterrichtssäle . ::

Am 3. Oktober beginnen wieder unsere

entgegen . Ferner erte len wir
Privat - und Einzel - Tanxotunden

ältere Damen und Herren.
Bi ener , vorhehm ausgestatteter Lehrsaal.

Sauers ^Tanzschule
G. ID LDindschild u “Jrau

Adelheid Straße 33 . Fernruf 6010.

Anfang Oktober beginnen wieder unsere

^Tanz-Kurse
für Anfänger und Qorgeschriitene Om Onlcrcsse
der Aufnahme n einen geeigne en Zirkel bitten

mir um baldgefl . Anmeldung . 1

^ Vöilörm. Eesuniien;
Verloren

, goldene Blusennadel mit t
1 Perlen u. Brill . Hobe Be - (' lohnung. Abz. Schenken- ;
- dirfstraße 7. 3 rechts, od i

Fundbüro . i
• Kneifer verloren . Abzug.
t Rbeingauer Str . 15. P . f
r Verloren
- Ecke Taunusstratze bis
t Hefsifcher Hof
[ MWe mit Spitze,

Gegen Belohn , abzugeben >
beim Vortier . 1

j LodenmantelI auf der Ban! an der| Bibliothek Rbeinstr. lieg. <Zgeblieben. Abzug, gegen'
r Belohn . Adolfsallee 7. \

8. Sevtember . abends :
t 8Vi Uhr . Bismarckplatz .1 oder in nächster Nähe ab¬

handen gekommen lang - 1' haariger
; gofterrier-öunö ;
:. ..Wipp ". weiß. Kopf >
.. beider!, rostbraune Flecke. ,
'• umgeichnallles Brustzeug" aus schmal. Lederriemen. ,

Große Belohnung.
Ober-Reg.-Rat DrSgr.
Biebricher Straße 32.

Telephon 5976.

MSk. fdirlftgero. '
ügnsQilas.-Beamtet.
erbietet sich z. Berat , in >
Vermög .-. Steuer -. Fin .- ^
Angeleaenb.. a. »u Gesuch >

- sow. Eingaben diskr Art.1 Off. u. m. 979 Taabl.-B.
Buchhaltungs cinsckl. Bilanz. Steuer¬

st erklär . u!w. übern , or.
erf. Kaufm . Offerten u.

„ K. 953 Taabl .-Berlag.
Möbel u. Pianos

w. wie neu aufpoliert.
- repariert , aufmatt .. Etch--\ Möbel umgeveizt in mod.

Farben , auch auswärts.
Graubner . Rhein » Str .15

t Aufarbeiten
von Matratzen 50 Mk..

, Svrungrahmen 60 Alk.,
sowie alle Polsterm . bill.
Akbr-chtltrahe 37. 1.

. KittanftaltS übern, jede Reparatur." §>ck>. Rinke. Nerostraße 39.
NO ' sgrskils^ Büstenhalter sowie Rep.

Förster . ESbrnttr . 4 1.
Tlicht . Schneid.

emvi. sich in u. außer d.
Hause im Neuans . und
Ümänd.. auch Kinderbe»
tleidung Draeger . Saal-
gasse 16. Part , rechts.
' Näherin empsî lch bl8.
Off. u U. 980 Tagbl .-Bl.IHOIÄriii
imof . Reh im Neuanfert ..
Aendern u . Wenden von
Mänteln . Kost.. Kleidern
u Kindergard .. a . Wäsbe
zum Ausbesi. Lehmann.
Dotzbeimer Str . 100. D.

Schneiderin
nimmt noch Kundschaft
in u. außer d. Haufe an
Hermannstraße 2. 3

Geübte Weistnäberin
z empfiehl! sich in u. außer
« dem Haufe Riedstraße 17.

1. Etage rechts, an der
Waldstraße.

^ Per !. Weißn . f. K. "1 in u. außer dem Hause.
^ Näd. im Taabl .-Vl . 0n

Wäscherei übern . Ääsch«.
Eirene Bleiche.

Scharnhorststraße 25. B. r.

* Bttjchiel !« )
Zwei junge Herren

, » suchen guten
u Mittagstisch
^ in gebild. Kreise. Off. u.S. 988 an den Taabl .-Dl.

i: Ingenieur
38 I , unverb . möchte sich
an kolid. Geichäft ^ ,nnloorläniia 30—40 Mille
beteiligen . Einbeir . nicht
ausaesäiloffen. Offert , u.
F. 993 Taabl .-Berlag.

Induftr.
Anfang 50. fuckt bebagl.

symp. Herm
zw. Erholung nach ange¬
strengter Tätigkeit . , £>$ •S i>. D . 978 att d Taabl .-B.

£ ölPc kann junger Herr
« vers. Stenogr . lernen?
» Offerten unter L. 989 an

# jk*m 'S'mmkIWr WW-W ip« iw■*l —

3unn *e (Shemtot sucht
iit 50- 100 Mllle . ent.
lehr tätige
Beteiligung

n rrntabl Unternehmen
bern. auch Filiale . Ge-
hast oder Pension . wo
llobngelegend . 4—-5 3tm.
)f{. u A. 340 Tagb l.-V.
Sännet Kaufm . möchte

Was Sie suchen
Mn bie dmih mich!

Au? Grund meiner hir.
versonl. Beziehungen in
allerersten Kreisen bin
ich im stände, sokort vast.
Partien zu vermitteln,
zwecks iofortiret Heirat,
■»rau Lila Sieh . Wwe ..

Erstkl. Ebevermittlungs-
Institut

Tel . 1599. Luisenstr. 22. 1.
Größte Praris arrt Platze
Bin a . in iiid. Kr . tätig.

Würde auch eine

H. 978..-M
ätch mit

Sl
Suche mich

lOOuO Mark
n solidem Unternehmen
aleich welcher Art ) "tätig

u 992 Taabl .-B.
Suche im Zentrum , ver-

tbrsreicke Lage. Gelegen-
eit zum Ausstellen einer

Sammlung
aukend) Orlaemälde g.
nlante Provision . Offert
. U 992 Tagb l -Verlag.

Suche l. nahe Berwandte
ohne deren Misten, zwecks
Ebe e. Menschen aus der
kleinen Zahl d. geistig u.
seelisch Hochstehenden dem
es die Berbältn gestatten
nur n. Wesensverwandt-
schaft. nickt nach Geld zu
srasen . Die i. Dame ist
28 I .. blond, mittelgr ..
schlank, v. angen . Aeuß..
etw. oermög, .bäusl ., von
liebensw . Wesen, nach
Veranlag , u. Erzieh , ge¬
eignet. einem Manne der
bezeichn. Art liebe- und
oerständnisv . Gesöbrtin ru
sein. Verschwiegenheit ge¬
geben u. erbeten . Offerten
u. D. 985 Taabl .-Berlag.

2 Viertel oder 2 Achtel
Abonnement. 1. Parkjett,
lebeneinand . liegend , ge-
ucht. Müller . Taunus¬
straße 52. 1. Tel . 6623.

Staatstheater
! Viertel oder 2 Achtel
Ilbonn.. Part .. 2. oder
t. Rang . sei. Sommer»
chmidi. Schierst. Slr . 7-

Gesucht
Tbeater -Abonnements
>l. Varkett o 2. Rang

(1. Reibe ». Offert , unter
F W. <308 an R. M-ste.

Parkett gegen Part,
er 2. Rang ? Autor.

Theater -Äbonnemeni.
lang
gef.

Klavier in gute bände
.u leihen gesucht. Off. u.
S. 989 Tagbl .-Berlag
Wer stellt einer Lehrerin

morgens von IS—12 Uhr
ein Zimmer zur Ver¬
fügung ? Okserien unter
E. S89 an den Taabl -Vl.—

Wer gibt strebsamem zu¬
verlässig.. bandelswisten-
chaftl. gebild. Kaufmann
chriftl. beimarbeit ? Eig.

Schreibmaschine ist oor-
banven . Off. u. B. 993 an
den Taabl .-Berlag.

AMIzeo W»
einige Wochen alt . als
eigen abzugeben ,n gute
Hände. Offert , u. Z. 988

n den Tagbl .-Ve.llaLiiemtonöiiut
am Rbein nimmtssmum
in fein Seim auf. Ang
unter A. 284 an d. Tag
b!att Verlag erbeten.-

für alle Stände
diskret und reell!M Will

Karlstr. 38,2 . Gegr. 1W4.
Suche für sehr oermög

Damen von 19 bis 50 3.
verschied. Konf.. aus best
Kreisen, gebildete ôlrbe
Herren in sich, Poglron
zwecks Heirat.

Frau Ella Ttschler,
§ra benstr. 2, 2. T . 39.3

Für m. Mchte . 21 3 -. en.,
aus bester Fam .. hubjÄ u.
s. tückt.. ca. 90 009 Verm.
s. Anbahn . m. anaesteUt
oensionsoer- iol. Beamt,
m. ruh . aut . Demut »w
Heirat . M F. 987 T.-Ll

Akademiker.
hier fremd, w. mit gebild
unabhängiger Dame von
beickeid. beit , ttebensw.
Charakter u. angenehmer
Erscheinung zwecks verrat
in Korrespondenz zu
treten . Strengste Diskr.
zugesichert. Äusfubrtiche
Offerten , wenn möglich
mit Bild , befördert unter
B. »34 der TaLbl.-DerL

Junge Frauohne Anhang , in den 30er
Jahren , jugendl .. a. guter
Fam .. mit schön. Wohn .,
grob. Vermögen , möchte
mit gebild. solid. Herrn
in sicherer Stell .. Ende
30 bis 50 I .. der Wert
auf schön. Heim legt . bet.
werden zwecks Heirat.
Diskretion zugesichert. Ge-
fällige Offerten m .Bild,
welches alsbald »urückgej.
wird , unter D. 993 an
den Taabl .-Berlag. _

Kleingärtner!
Vor Anerkennung von

Pachtpreiserhöhungen
wendet Euch um Rat und Vertretung an den F370

Verein für Kleingartcnba ». E. v.
GeschäftsstelleWestendstr. 8.

fllfpi Biül MlnoWei/u. HyMWn
Teleph.

4061UUllslr.3(am Sismotsfcina)
Grotzr Auswahl in Villen . Pensionen.

===== Geschäfts- und Zinshäusern. —

Wir haben eine
Hebammen -Schwester angesteiit.

Israelitisches Schwesternhelm
GeisbergstraHe 24. — Telephon 4939.

35
Erst

Dame,
I .. bübicke zugendliche
ch.. ousgez. Cbar .. ohne

Verm., w. die Bek. eines
oermög. Herrn , hob. Be¬
amter . Industrielle oder
dergl .. nicht unter 50 2 -.
zw. Ehe. Verschw. selbstr.
Anonym zwecklos. Oif, u.
D. 993  Taa bl.-Berlag.

Damen - Hut - Salon,
Else Eißert -Engel . Ilellmundstr . 8, 1.

El eg.M odelle in Samt , filz , Velour u. Leder
Umarbeitehütc n . d. neuesten , modernsten
Formen . : : : : An fertigen von Pelzen.

Etagengeschäjt , daher billige Preise .Ml-MmM-M
das Beste, was er gibt fflüssigeS Ema l ).

Repariert GlaS. Porzellan , Emaille usip. fest u. dauer¬
haft — jahrelang halchat.

»ttttsabrik tz. Rinke, Nerostra ' e 89.

Dame
35 I . alt . aus a. Famil.
gr. hübsch« Erich., gesund,
guter Tbarakt .. tadelloser
Ruf . wünscht Herrn kenn,
zu lernen zw Ebe . Aus¬
steuer u. etwas Vermög.
vorbanden . Off. u. T . 987

den Taabl .-Berlag.

W.iiini?
Ende der 40er Jabre.
kinderlos, mit eia. Haas
u schöner 4-Z.-Wobnung.
wünscht Heirat mit gut¬
situiertem Herrn . Offert,
unter S . 986 an den
^5 ^ 1.--Verlag,  ■TSe6. Dame , gesetzt. Alt ..
gute Hausfr ..mit idealer
Lebensauffassung . Rbein-
länd .. o. jugendl . angen.
Aeuhern . mit hübsch. 4-Z.-
Heim, etwas Vermögen,
sucht zw. Ebe geb. alt.
Herrn mit best! Edarakt.
u. ln guten gesicherten
Berbältn . lebend kennen
zu lernen , der sich nach
einem treuen Lebens-
kamerad u. einem lieben
Heim sehnt. Diskretion
gegeben u. erbeten . Off.
u. E. 985 Taabl .-Berlag.
Elektr . Monteur . Mitte

30er. in dauernder Stell .,
w. brav . Mädch. od. Wwe
(ev. m. Kind ) zw. Heirat
kennen zu lernen . Defl.
Off. unter" B. 985 an den

oabl .'Verlrg

jMßf i iirl . 34  I ..f |C|| l»l iu sich. Stellung,
wünscht zwecks Heirat Be¬
kanntschaft m. Dame. O>f.
unter L. M 7151 an F121

«ndotf Mosse, Leipzig.

Geschäftsmann
solid u. strebsam, evang ..
w. mit bravem iol. Sri
im Alter von 23—27 I ..
am liebst, mit tüchtiger
Schneiderin , beb zu werd
zwecks Heirat . Offert , mit
näh Berbältn und Bild
w. retour gesandt wird.
u. F . 985 an d. Taabl --33.

Landwerker , 45 I ..
ev.. 1 Kind , sucht ein ölt.
Mädchen ebne Änh .. am
liebsten Schneiderin , im
Alter von 40—45 I . Sw.
Heirat kennen zu lernen.
2-Zim. - Einrichtung vor-
baNden. Ofi. u. D 984 an
den Tagbl .-Berlaa

Vermögender Herr
wünscht keingrbild ., bild¬
schöne Dame kennen »u
lernen zwecks Heirat . Ott.
u. I . 993 Tagvk.-Verla g.

Kar! Heinz!
Warum hast Du das ge¬
tan ? Gib bitte Aufklär.

it. S. »78 an d. Ta b̂̂ -V.

GasgefQilto Lampen
£ *! • » * * ! <r jetzt : Luisenstr , 25 , gegenübsr
a  fioin Realgyranasiuna . Telephon 717

Winterkartosseln.
Ich uehme schon jetzt Bestellungen e»tg--gen

und tiefere zu den jewei igen billigsten ragespreisen.

FnZdr.m,»shohen,MMsBurotzhMdlg.
Lchwaldacher Stratze 67. — Telephon 0430.

Lnbroeitz «, «' Reparaturen , v>ummiber ., alte Ersatzteile
AuMmöH ' ILrau » , vleichsiraze 15. — Tel. 4808.

Preiselbeeren.
Am Montag wird am Markthäuschen ein

großer Posten Preiselbeeren verkauft.
E. Riegel.

keines Zwetschenmus
in Zucker eingekocht — Eimer L 25 Pfund,

offeriert (nur für Wiederverkäufe^
►Adelhsidstr. 10. Walter Dittmann.

läntel, Sacfenfoftilme ..
efeg . LUetder u . Blusen werden erstll- angefertigt.
Daselbst werden die Stoffe zugeschnitten u. augeprobt,
sodatz jede Dame ihre Garderobe jelbst arbeiten kann.

Zivile Preise . — In Nrserenzen.

S. MikiSNSst.M. I
® Pelze ®

Damen - u . Herrenhüle
werden nach den neuesten Modellen zum

Umpressen
und Umurbe’iten angenommen.

Dfefenbadi , Drudenstr . 3. Part
Wer verhilft junger tüchtiger

Geschäftsfrau mit eig . Geschäft
zur Festigung ihrer Existenz?
Off , u. 8 931 an den Tagbl .-Verlag.

\\
gibt die Hälfte seines Lokals im

feines Spezialgeschäft
ab ? Offerten u , L. 992 an den Togbl .-Verlag.

«üiit junger Dame, Anfang 2aer, wünschtFabrrkant
Briefverkehr zwecks baldiger Ehe. Damen aus beste»
Kreisen mit guten Charakter- u. sonstigen Eigenschaften,
tadellusem Nus u. Vergangenheit, wollen werte Zu-
schr>sten, mögl. mit Bild, senden un er F . Z . R . 670
au Rustofs Mosse, Frauksurt a. M. Fttif
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BAR Wilhelmsfraße 56 IkIm
Park-Hotel

Bar für die vornehmen Familien.

Täglidi Tanz -Vorführungen und allgemeine Tänze
unter Leitung des Herrn Abels,  Professor der Tanzkunst vom Apolla, Paris

.  ' ' und unter Mitwirkung des Arcari-Jazz-Band. ■—

Äh 4 1/, bis 6 1/» Uhr nadimiftags:

TANGO - TEE
und ab abends 9 UImt;  Abend ^ Unlerhalfang in vornehmem Stile. W

la holl, dunkle Ware
garantiert rein , 22/24 "/, Fettgeh.

mit Einfuhr für das besetzte Gebiet.

Comptoird’lm̂ortations Coloniales
Wiesbadesis

Tel. 229 u. 564. Tel.-Adr. „ Nasila “ .
Berderstraße 24.

Direkter Import sämtlicher Lebensmittel.

<Kaufmännischer Verein WiesbadenaV>
Unsere Mitglieder werden hiermit für

Montag, den 12. September, abends 8 Uhr , in
das Hotel Einhorn , Mark ,straße , zu einem

MesnongsaustauscSi-Äbend
freund ichst eingeladen . ' F376

Thema:

Wiesbadener Verkehrstragen.
Referent

Herr lle .pl Mol aih.
Gäste willkommen.

Der Vorstand.

flramatl(die Hereinicuno MmbMm
Leitung : 0 . C. von Weickhmann.

Es wird hiermit nochmals auf die am Montag,
den 12. Sept ., abends 71', Uhr im „Wintergarten“
stattfindend Eräffnungs - Vorstellung hinge¬
wiesen . Gleichzeitig geben wir dem geehrten Wies¬
badener Publikum bekannt , daß an Stelle eines
unpäßlich gewordenen Mitglieds das frühere gesch.
Mi glied des Re idenztheaters , Herr RUDOLF
BA R T AK,  seine Mitw rkung zugesagt hat.

„Cafe € ® rs@
IforMsfi *. 26 , f . Stock
rrrgyrrr nrr r iiT gv T>,i omgtrrwg » iti rrr

Vollständig renoviert.
Jeden Abend ron 7 ,Uhr ab

Hü i Her - Ho ni MpD
Prima Weine Vollbier

Spezialität : Aperitif - Buffet.
Direktion Alphos « Kunze.

P . - C. „ Helvestla “ .
Sonntag , den 11. Septem er:,Mm MskemW".

Dasrtbst großer Nachkerbe -Rumrnrl , verbunden mit
Humorist. Unterhaltung , Tanz , Prei kegeln , Kinder¬

belustigung, Wurst chnapp.m, Wettlaufen etc.
Tombola und Auslosung von Hasen u. 1 gr. Hahn.

Anfang des Kegclns 9 Uhr.
Jeder Besucher erhält ein Freilos.

Tanz 3 Uhr.
Freunde und Gönner sind freundlich^ eingeladen

Ter Vorstand.

in„Union“
E. B.. Wiesbaden.

Heute Sonntag , den II . September, nachm. :

UN F 270

Saalbau Kaisersaal, Sonnenberg,
(Bes . ; Köhler)

verb . mit GesangsvortrLgen . Tanz . Tombola.
Zu zahlreichem Besuche ladet höf ichst ein

Der Vorstand.

Badener Verein
E. V. Wiesbaden.

Unsere Mitglieder nebst Angehörigen werden zu
dem am Sonntag , den 11. September d. I .. im
Saale des Kath . Gesellenhaufes , hier , Dotzheimer
Straße 24, stattfindenden F370

18. Stiftungsfest
höflichst eingeladen. Beginn nachm- 4 Uhr.

Gesangsvorträge, Theater, Tombola , Tanz.
Eintritt für Nichtmitglieder 3 Mk.

Der Vorstand.

Ev. Arbeiterverein
für Wiesbaden u. Umgegend. E. B.

WtzfM StlMR
Sonntag , 11. Sept., in der Turnhalle Hellmuadstr. 25.

Vorm. 10 Uhr Fcstgo tesdienst in der Lutherlirche
(Pfarrer Hosmann).

Nachm, s Uhr: Gesellige Feier
u. a. : Gesangs-, Solo«, Zithervorträge
Vorträge des Männerchors des Vereins
sowie Theateraufführung ; hierauf

Tanz — Tombola.
Es ladet freundl . ein. Der Vorstand.

J .-®. 5iil öelDelbetfl" ©tesöaoen.
Zu unserem am Sonntag , den 11. Sept . stattfind.

I. Stiftungsfest
verbunden mit Humorist scheu Vorträgen und Tanz im

^Restaurant „Schwalbacher Hof" Emferstr. 4t <Bes. Kolb)
'laden wir hiermit alle Freunde und Gönner res
Vereins fvbl. ein.

Anfang 4 Nhr. D.r Vorstand.

ftrctft* und Sport-Klub„Menecitia".
Lonntag , den II . Sept. 1921: Ttädtc -Wettkampf

Wied̂ socn-Dotzheim in der Germania , Platter Str . 168.
Beginn der Kämpfe um 2l/> Uhr.
Anschließend Tanz mit Tombola.

Zusammenkunft der Mitglieder im Bereinslofal um
1»/. Uhr. %a  Vorstand.

Monopol -Theater
WilhelmsfraEe 8.

Der gewaltigste Sittenfilm der Gegenwart:

I! Das Mädchen aus der AckerstraSe!!
Drama aus Groß -Berlin in 3 Teilen.

1. Teil , 6 Akte , ab 9.—12. September.
(II . Teil ab 15. Sept .)
Lustiges Beiprogramm.

Spielzeit 8—10»', Uhr.

T. € . N.
Leitung : Carl Riehl.

Heute Sonntag ;, den 11. September t

Moderner Tanz.
Vorführung moderner Tanze.

FrökenA. Cederbsrg
zurück von der Reise!

Achtung!
83 000 sehr kraft. Erd-

beerpflanzen . Nobles , bat
abzugeben

Jakob Keffelring.
Spezial -Beeren -. Bämne-

u . Schulgärtnerei.
Mainzer Straste 90.

Holet u . Kaffee - Restaurant

Kurhaus Hotel„Jägerheim“
CWaldheim) Hotel und Weinrestaurant

Mahn Ina
(Telephon Amt Hahn)

5 Minuten von Station Hahn -Wehen , 13 Minuten
von Langenschwalbach und Wiesbaden per Bahn.

Schönster, denkbar gesündester Sommer¬
aufenthalt mitten im Walde. Bekannt
gute Küche. Schön möblierte Zimmer.

Das ganze Jahr geöffnet.
Aufmerksamste Bedienung.

Schwemmsteine
billigst.

M. Röches, Wellritztal.

An - u. Abfuhr
von Waggons . Holz aus
Waldungen , ioro. Fahrten
nach auswärts mittels
Last-Auto. evtl. Anhäng-
Nolle oder mit Werden
emps. billigst , zuverlässig
lnüttler ». Wink. Dotzh.
Straße 121. Tel 3846.

in Weide u. Peddig . beste
Ausführung.

Thüringer
- Industrie.

e 2. 2. Stoch
Korbmöbel - Jndustri

ßmhitrmrtrtfm Reparaturen. Gummireifenalle Grötz.
ZUlIvklllluijell Kiaufö, Bleichstraße 15. —Tel.4806.

Miinner-Ouartett „Hilaria ".
Zu unserem am 11. September stattsindenden

39. Stiftungsfest
im Saalba « „Waldlust", Platter Straße, verbunden mit

Tanz, Tombola und Unterhaltung,
laden wir alle Sangesfreunde ergebenst ein

Anfang 3 Uhr. Ter Borstand.
Wiesbaden , den 11. September 1921.

LilWMelk-HchWltMlM
Herbstfest mit Kinderspielen
u. Hammel -Verlosung

Nassauer Bierhalle
Frankfurter Stratze 23

Sonntag , den ll . September 1921.

Zu dem am 15., 18., il.  u. 18. CU. er. aus d Festplatz
Schiersteiner Str. n. im Saalbau „Burggraf" stattfind.vbnbW.MlMchleilW WM,
12 Kellnerinnen 12 in bayr. Nationaltrachtgesucht.

Eine Anzahl gebrauchter 1- u . V,-Liter-
Bierkrüge zu kaufen oder leihen gesucht. > ,

Der Festausschuß
Saalbau ..Burggraf ", Waldstr. öS.

Schützenhof— Biebrich
Wiesbadener Stratze 15.

Heute Sonntag , den 11. September 1821:
Großer Kerberummel
Unterhaltung! - Tanz!

Beginn 4 Uhr. Verlängerte Polizeistunde.
Carl Kramer. Tanzlehrer.

Trauringe
Dukatengold 900
18 kan . Gold 750
14 kan . Gold 585 „

[flar. Bold 333  gestempeltv. 40.- an’
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
1̂ 19PB MM gegeniib. Mauritiusph Wiesbaden.

Ecke Marktstraße.

MÄGerl
Lade Montag früh 7 llbr
ein Waggon prima

WisjM-Äii
am Westbahnhos aus.

Zentner 100 Mark
Seelbach.

Test 44 88._ Tel. ,ü &_

Melioil
ns SlIfAtl

täglich frisch. R. Reichert.
..Deutsche Eiche". Wörth-

gestempeit straste 18. Eigene Kelterei.

Tel . 6138.

T. W. K.
Heute ab A Uhr:

Tanz-Ausflug nach Schierstein
Saaloau „DREI KRONEN"

Tanzleitung : Herr W. Klapper.
Große moderne Musik. Gute Tanzfl &che.
Schüler, Freunde und Gönner sind frdL eingeiaden.

Die glückliche Geburt einer
Tochter

zeigen hocherfreut an
Fritz Müller und Frau

Lulu , geb . Seel.
Frankfurt a . Main , den 9. September 1921.

Stegstraße 29.
Statt Karten !

Thma Pfaff
Ernst Egenotf

Verlobte.
Wiesbaden , den 11. September 1921.

Gneisenaustraße 16. Blücherstraße 12

Statt  Karten I

Gustav Kugelmann
Lllll Kügelmann

geb . Lelkowiß
Vermählte.

Erbenh ^ lm Cassei
den 12. September 1021.

Fabriziere wieder täglich frisch feinstes
Marzipan in div. Sorten — sowie viele
meiner Hervorragenden Spezialitäten der
süßen Branche. Um geneigten Zuspruch
bittet Vaul lvolousky , genannt „ Ter fütz«
Onkel", Kirchg. 44, gegenüberM. Schneider.

f wWsMn zmj
Sonntag , 11. September.

Vormittags 11.30 Uhr:
FromeoadG-Konzerl

des Städtischen Kurorchesters
im Kurgarten.

Leitung : Kammermusiker
Adam Hahn.

1. Ouvertüre zur Oper „Wenn
ich Könitz wäre“ von Adam.2. Tenor-Arie aus „Stabat
mater “ von Rossini.

3. Auf Flügeln der Nacht,Walzer.
4. Terzett und Chor aus der

Oper „Der Freischütz" vonWeber.
5. Puppenspiele , Intermezzovon Lederer.
6. Fantasie aus „Robert der

Teufel“ von Meyerbeer.
Abonnements-Kotizärts

Städt Kurorchester.
Leitung : Kapellmeister

A. Monde!, Frankfurt a. M.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

L Ouvertüre tu ,.Der Beherr¬
scher " der Geister“ von C.
M. v. Weber.

2. Melodie von F. Fraund.
5. Ariette aus »Romeo und

Julia “ von Gounod.
Klarinette -Solo: Fr. Rößler.

4. Fantasie aus »Aida“ von
G. Verdi.

6. Im Hochland, Konzert-
Ouvertüre von Ga de.

6. An der schön, blauen Donau.
Walzer von J . Strauß.

7. Scenes napolitaines von J.
Massenet.

Abends 8 bis 9.80 Uhr:
L Ouvertüre „Zur Weihe dea

Hauses “op.l24 v.Beethoven.
2. Momente capriccioso von

C. M. v. Weber.
5. Vorträge des Waldhorn-

Quartetts : a) Gebet aus der
Oper „Das Nachtlager in
Granada “ von Kreutzer.
t>) Volkslied und Märchen
von C. Komzak.

4. I. ungarische Rhapsodievon F. Liszt.
6. Balettmusik aus „Die Cami»

satden “ von Langert.
Violine: Konzertmeister R.

Bergmann.
Cello: Kammermusiker A.

Jeschke.
6. Vorträge des Waldhorn-

Quartetts : a) Das treue Hera
von Otto. b) Das Wald¬
vögelein von Doppler.

Flöte : KammermusikerP.
Dannenberg.

7. Pester -Walzer von Lanner.
5. Tonb Ider a. . Die WaiWUK

▼oa Wagner
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Künehner Oktoberfest
veranstaltet von dem rühmlichst bekannten
und populärsten bayrischen Festwirt

Mondi Chmgcuber
mit seiner urfidelen

-OberlandRer - SCapelie
(14 Personell ).

Bier direkt vom Faß.
Münchner Spaten - Märzen - Gier

Mainzer Altlieii ~ BIer.

Bechtstein-

0 A __  0

Instrum3ßte
s

S

Anschließend an die am 11 , September statt-
findende XSergineistersdiaff nachmittags ab 3 Uhr imWintergarten

Gala -Saalsporlfesf
^ und

Preisverteilnng
mit

Garantie Großes Orchester. Jazz-Band. Kein Weinzwang

U.T.
Ab beute:

Das Geheimnis der!
Ban iten
II . Teil:

Zur Hilfe.!
7 Akten.

Lustig . Beiprogramm.

Kunstspiel Apparate
Vor Ankauf empfehle zwanglose

Besichtigung meines reichhaltigen Lagers
Wilhelmstraße 16

Heinrich Schütten
Fianto - ffegazin. 887

Thalia-Theater^

Flora - Palast
Stiftsfr .18
Tel . 1036 Palais de danse 1ÄJS

!.
Abends 8 Uhr:

JImmy ’s Jazz - Band.
Gastspiel des bekannt . Tanzpaares ‘

Ernesl u . Jeanette , E’enore *Duo.

Kirchgasse 72. Telephon 6187.

Fern Andra
in ihrem neuen Gesellschafts -Drama

Sie trsibende Kraft.
Dramatisches Schauspiel in 6 Akten

nach Sardou * clicn Motiven.
Außerdem das prickelnde Karfiol -Lustspiel

Pie Liebeskur . -
Spielzeit von 3 bis 10'/» Uhr.

Urania —\
Slelcbstr . 30 . Bleichstr . 30 . M

Die größten Sensationen in atemraubenderäannung bringt der1.Großfilm der neuenarry Hiil -Sensations -Detektiv -Serie 1921/22

V "ODEON
Der grosse Abenteurerfilm

John Lang, der Dieb.
Sensations -Schauspiel in 5 Akten.

Frentda Hfete.
Schauspiel in 4 Akten mit Maria Zelenka.

Reiner Bienenhonig
billig abzugeben. Vielen-
^back. Bertramstrabe 20,
Mittelbau Part.
Von der Reise zurück.

Ir.Tendt
Hautarzt

20 Friedrichstrasse 20.
9—121/», 3—4.

Künstlerspiele.
Dir . H. Habet?

Conference:
Ludolt Köllisch.

September -Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Rail

Sängerin
Lissy & Ren6

in ihren mod. Tänzen
Ludolf Köllisch

Humorist u.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

Schrittst , u.Komponist
Am Flügel : F.Drinkow

Guido Gialdini
Kunstpfeifer

Hermann Mestrum
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Ab 18. bis incl. 2ö.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

u. Annemarie Ilegner
Am Flügel :C.Wiegand.

Mulla

B GUI 1UUUUIUU9 | MI I
Sensationell . Erlebnis des Weltmeister -Detektivs

Harry Hill
in 6 Resen -Akten
In den Hauptrollen:

Fränzchens Hochzeitstag
Reizendes Lustspiel.

3, 5, 7 und 9 Uhr:

Gunnar Tolnaes
in seinem neuesten Filmwerk:

4, 6 und 8l/» Uhr:
Echt mexikanisch:

Mit Büchse und Spaten
Abenteuer in Mexikos Gefilden.

Kinephon 1
Tau nusstraCe 1, nahe K̂ochbrünnon . lel ^ ) 40.

Ein Meisterwerk deutscher Fihn -Kunst!

König Nicol © ! !
Schauspiel in 6 Akten nach dem Drama von
Frank Wedeklnd . In den Hauptrollen:
Tilly Wedekind , Ernst Stahl Naebbaur.
Eine verwickelte Schneidergeschichte.

. Schwank in 2 Akten.
Erstklassige Mudk.

Besidenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —

Ab Samstag , 10. bis einschl . Donnerst ., 15. Sept.
Täglich von 81/z bis 101

Erstaufführung i Erstaufführung!
Die bildschöne LUCIE DORAINE in

Sin Weib der Wüste
Die Geschichte einer Lieb ? in 5 Akten
nach dem Roman von George Ohnet.

Vorher : , i
Aus der Universal - Sam .̂ielmappe lir . 5

sowie:
Detektiv aus Liebe

Lustspiel in 2 Akten . — In den Hauptrollen:
Gerhard Dammann und Hansi Dege

Freitag , den lß . September 1921 r 369
Keine Lichtspielvorste 'Iungen;

Schwalbachcr
Stralle 57

Ab beute:
Der neueste Schlager der Saison!

„Elaines>Abenteuer“
in dm Teilen , zusammen 19 Akte , mit

Miss Pearl White in der Hauptrolle.
Vom 7. bis 13. September : L Teil:

„Die Göttin des fernen Westens “ .
Vom 14. bis 20. September : II Teil:

„Das Todesrennen “ .
Vom 21, bis 27. September : III . Teil:
„Der schwimmende Sarg “ .

SC
anigneP'

Lichtspisls
Maurif lusstr . 12.

Öie Fahrt ins Naue.
Lustspiel in 4 Akten

mit

Benny Porten.
Spiet der Gesellschaft
Drama in 5 Akte > mit
Conrad Veidt und
Curt Brenkendorf.

kleine Eintrittspreise:
1.50 bis 3.75 Mk.

litnplizissiiniis::
Erste vornehmste
k Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

,>»»»»>ii»»i,»»»>»»»>»>»»»
1.—15. September.

Das vollstänlig
unsrreichia neue
erstki.Programm.

Täglich 5 Uhr:
Tanzfee mit künst-
lerischenDariietungen

und abends 9 Uhr:
|azz - Band

Trocadero
Tanzpalast und Hur

YM
Staats -Thealer.

Sonntag .' 11. September.
Achte Wa ner -Dorstellung:

Die Meistersinger vo«
Nürnberg.

Oper in 8 Akten v. R . Wagner.
Hans Sachs ©. H. Andra
Pog 'ner Mer . Nosalewiq
Vogelgesang . Hans Schuh
Nachrigall o . Fritz Mechler
Beckmesser £ Ludw . Flaschner
Kothner !'̂ N. Getsse.Winkel
Zorn sL . Walter Kenne
Eihlinger x . . Karl Anton
Moser g . . Adolf Spie»
Ortel . . Emil Bahrdt
Schwarz . . Ka l Pracht
Foltz Alfred Wutlchel
Walther v. Stolzing . F Scherer
David . Lehrbube . L. RoffmanN
Eva . . . . Gertrud Geyersbach
Magdalene . Lilly Haas
Ein Nachtwächter . Fr . Schmidt
Nürnberg : Um die Mitte des

16. Jahrhunderts.
Mnfikal . Leitg . : Arthur Rother.
Nach dem l. und 2. Akte treten
Pausen von je 15 Minuten em.
Anfang 5. Ende etwa 10 Uhr«

Montag . 12. September.
La Traviata.

Over in 4 Akten von G. Verdi.
ViolettaValeri . M . Alfermann
Flora Bervoir . Ruth WolffreuN
Alfred Germont . Friy Scherer
Georg Germont . sein Vater r

Nie. Geisse-Winkv
Gaston . Hch. Schorn
Baron Douphal . Alex, ^ tpnis
Marg . v. Aubigny . Fr . Mechl»
Doktor Grenvil . Ferd . Wen.l^
Annina .Dienerin Paula Erichs
'Joseph . D'
Diener bei

•Tjeph. Diener . . Adolf Sp 't»
' ' Flora . H. Nerkm^

Kommissionär . . Hemr . Preu!
Ort der Handlung : Paris uw

seine Umgebung.
8. Ab : Dorlommfnde Tanze-

1. Austritt der Zigeuner , au»«
geführt vom Bullett -Personau

2. Mantel -Tanz . ausgetüyr»
von H. Salmannu . Th . IÜttner.

3. Ntatadv '-en - Tanz , ausge'
führt vom BUlett -Personal.
Musikal . Ltztmng : Arth . Rother-

Nach dem 2. Akte tritt eine
Pause von 1ü Minuten ern.

Anfang 7, Ende 9.30 US»
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